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    DRAMATIS PERSONAE


    IMPERATOR PALPATINE, Herrscher über das Imperium


    PRINZESSIN LEIA ORGANA, von Alderaan


    DARTH VADER, ein Sith-Lord


    DER GEIST von OBI-WAN KENOBI, einem Jedi-Ritter


    YODA, ein Jedi-Lehrmeister


    GENERAL RIEEKAN, von der Rebellion


    LUKE SKYWALKER, ein Jedi-Knappe


    HAN SOLO, ein Rebellen-Captain


    CHEWBACCA, ein Wookiee und Hans Erster Offizier


    C-3PO, ein Droide


    R2-D2, sein Weggefährte


    LANDO von CALRISSIAN, ein Gauner


    LOBOT, sein Waffenknecht


    WEDGE ANTILLES, ein Rebellenpilot


    DACK, DERLIN, HOBBlE, JANSON und ZEV,

    Soldaten der Rebellion


    PIETT, OZZEL, VEERS und NEEDA, Offiziere des Imperiums


    BOBA FETT, ein Kopfgeldjäger


    WAMPA-EISKREATUR, von Hoth


    EXOGORTH, aus dem Asteroidenfeld


    UGNAUGHTS, fröhliche Zwerge von Bespin


    CHOR


    REBELLENPILOTEN, LEUTNANTS, KONTROLLEURE, HANDLANGER, DROIDEN, KOPFGELDJÄGER, AT-ATS, IMPERIALE TRUPPEN, OFFIZIERE, WACHEN und SOLDATEN

  


  
    


    


    PROLOG


    Im Weltall.


    (Chor tritt auf als Prolog)


    CHOR


    Für die Rebellen, ach, welch finstre Zeit!


    Obwohl vernichtet ist der Todesstern,


    Macht sich der alte Feind erneut bereit


    Und sucht nach den Rebellen nah und fern.


    Verfolgt durch die Galaxis kreuz und quer,


    Rebellen suchen in der Flucht ihr Heil.


    Sie folgen Luke nach Hoth, der kalt und leer,


    Dort finden sichre Zuflucht sie einstweil.


    Jedoch Darth Vader, einem Teufel gleich,


    Dem jungen Skywalker bleibt auf der Spur.


    In einem wahrlich schlauen, bösen Streich


    Entsandt er Sonden auf Erkundungstour.


    In lang vergangner Zeit beginnt dies Stück,


    In kriegsgeplagter Sternenwelt weit, weit entrückt.


    (Chor geht ab.)

  


  
    


    
      [image: 29522.jpg]


      

    

  


  
    


    


    ERSTE SZENE


    Die Eiswelt Hoth.


    (Luke tritt auf.)


    LUKE


    Wenn solch ein Sturm der Suche Nahrung ist,


    Schnei weiter. Hier auf Hoth, dem kargen Fels,


    Erwartet mich mein nächstes Abenteuer.


    Doch ist es das, wonach es mich verlangt?


    Ja will ich denn mit Furcht, Gefahr, Gefecht


    Mein Leben fristen auf der Suche nur


    Nach großem Wagnis, flatterhaftem Ruhm?


    Mich dünkt, ich hatt des Lebens schon genug,


    Eintausend Leben übervoll zu fülln.


    Eine Prinzessin bat um Hilfe mich,


    Den Oheim und die Muhme sah ich tot


    Und bin in eil’ger Flucht der Heimatwelt


    Entfloh’n, mit einem Ritter, Wookiee und


    Pilot. Die Rettung der Prinzessin war


    Gar kühn, mein edler Meister opfert’ sich.


    Die Flucht gelang trotz kurzem, wildem Kampf.


    Der Vorhang öffnet sich zum letzten Akt.


    Im großen Kampf ist mancher Freund gefalln


    Doch ist der Sieg am End der unsere.


    Die Abenteuer nahmen mir recht viel


    Und gaben mir doch alles, was ich hab.


    Drum such ich, meid ich die Verlockung jetzt,


    Doch klopft das Übel stetig bei mir an.


    Die Kugel dort schlug nah und lodernd auf,


    Ein Unheilsbote, der den Weg sich brach.


    Ein böses Omen– Übel folgt ihm nach.

  


  
    


    (ins Komlink:) Hier Echo Drei an Echo Sieben, Han,


    Gefährte mein, so treu, kannst du mich hörn?
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    HAN


    (durchs Komlink:) Ja, wahrlich, ich vernehm dich laut und klar.


    Was kann ich für dich tun, mein edler Freund?


    LUKE


    Die Gegend hier hab ich nun patrouilliert


    Und keine einz’ge Lebensform, ja nichts


    Hab ich entdeckt.


    HAN


    (durchs Komlink:) Das denk ich mir, mein Freund,


    Der Eiswürfel, auf dem wir sind, ist tot.


    Hier gibt es Leben nicht genug, um auch


    Nur einen Sternenkreuzer anzufülln.


    Ich habe die Sensoren aufgestellt


    Und kehr zur Basis nun zurück.


    LUKE


    Nun gut,


    Ich werde mich dann treffen dort mit dir.


    Ein Meteor kam runter nah bei mir.


    Ich gehe schnell dorthin, um nachzusehn,


    Und nehm genauer ihn in Augenschein.


    Das dauert wohl nicht lang, dann kehr ich heim.


    (Wampa tritt auf, an der Seite.)


    WAMPA


    Betrachter, die Ihr schon mit großer Furcht


    Die Wompratten am Boden kriechen seht,


    Erschaudern sollt ihr nun erst recht, wenn ich


    Das wilde Wampa brüllend vor euch steh.


    Doch wisst, dass ich ein schlichtes Wampa bin,


    An meiner wilden Art ergötzt euch nicht.


    Ich streckte diesen Knaben heftig hin,


    Und fresse schließlich ihn im Abendlicht.


    LUKE


    Ach, soll bei diesem Abenteuer nun,


    Monströse Laune bringen mir den Tod?


    Bös attackiert von einem graus’gen Biest,


    Das mich als seine Mahlzeit bald genießt.


    (Er geht ab, gefolgt vom Wampa.)


    ZWEITE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth.


    (Han Solo tritt auf.)


    HAN


    Ein Schuft bleibt stets ein Schuft, o glaubet mir,


    Dies hat mich die Galaxis gut gelehrt.


    Obwohl ich mich zur Rebellion bekannt


    Und redlich mir der edlen Schar Respekt


    Verdient, holt dennoch mich mein Tun nun ein.


    Denn Kopfgeldjäger– auf Jabbas Geheiß–


    Sind dank der Prämie hinter mir her.


    Drum muss ich leider umkehrn meinen Schritt


    In alte Zeit, die längst vergessen schien.


    Zu Jabba will ich mich begeben nun.


    Dort kauf ich mich und meine Seele frei.


    Verlassen möcht ich meine Freunde nicht,


    So wenig wie die gute Sache hier


    Und die anmutige Prinzessin. Nichts


    Verlassen möchte ich– gleichwohl ich muss.


    Ein Preis ist ausgesetzt auf meinen Kopf,


    Mir folgen Männer, Übles nur im Sinn,


    Des Hutten Wunsch nach mir, der treibt sie an.


    Sie folgen meiner Spur mit eil’gem Schritt,


    Drum muss ich mit Chewbacca schnell hinfort,


    Sobald das Schiff und wir zum Start bereit.


    (Chewbacca tritt auf, arbeitet am Millennium Falken.)


    Hör doch, Chewbacca, Chewie, hör mich an!


    CHEWBACCA


    Auugh!


    HAN


    Sanfter Wookiee, werd nur zornig nicht,


    Nein, üb dich in Geduld; ich helf dir gleich.


    CHEWBACCA


    Egh, auugh, egh.


    (Chewbacca geht ab. Han geht zur Kommandozentrale mitPrinzessin Leia und General Rieekan.)


    RIEEKAN


    Solo, auf ein Wort mit mir?


    HAN


    All die Sensoren sind nun aufgestellt.


    Sie künden Euch, was heimlich still und leis


    Den Weg zu dieser Basis gut versteckt


    Trotz uns’rer Schutzvorrichtung finden mag.


    RIEEKAN


    Jetzt sagt mir, bitte noch, wisst Ihr denn nicht,


    Ob Skywalker hat Meldung schon gemacht?


    HAN


    Nein, tut mir leid, er wollte sich nur noch


    ’nen abgestürzten Meteor ansehn.


    RIEEKAN


    Bei all den Meteoren wird’s gar schwer,


    Die Schiffe, die sich nahn, noch zu erspähn.


    HAN


    (beiseite:) Wie teil ich meine heikle Botschaft mit


    Und mache seine Hoffnung nicht zunicht?


    Los, Herz, verzage nicht, sei stark und klar:


    Gerad’ heraus, wie einst beim Kessel-Flug.


    (zu Rieekan:) Mein General, hier bleiben kann ich nicht.


    Ich muss jetzt fort– muss fliehen diesen Ort.


    LEIA


    (beiseite:) Die Botschaft einer Totenglocke gleicht!


    RIEEKAN


    Die Worte, die ich sag, sind alle wahr:


    Die Nachricht lastet schwer auf meiner Seel,


    Kaum größer könnte mein Bedauern sein.


    HAN


    Ein Kopfgeld, das ist ausgesetzt auf mich,


    Und wenn ich Jabba nicht bezahlen kann,


    So ist mein Kopf der Preis und nicht das Geld.


    RIEEKAN


    Zum Leben eines freien Mannes passt


    Das nicht, drum endet diese Sache schnell.


    Ihr seid ein guter, edler Krieger, Han,


    Deshalb lass ich Euch nur recht ungern ziehn.


    HAN


    Fürwahr, ich dank Euch, doch ich geh nicht gern.


    (Rieekan geht ab. Han wendet sich Prinzessin Leia zu.)


    Und so, Durchlauchtigste, ist’s nun vorbei.


    LEIA


    Wie’s scheint.


    HAN


    Ich bitt dich, traure nicht um mich,


    Nur keine Regung zeig– gehab dich wohl!


    (beiseite:) Ich gehe nun und hoffe, dass sie folgt,


    Denn wenn sie bleibt, ist alles gleich verlorn.


    (Han Solo beginnt abzugehen, gefolgt von Prinzessin Leia.)


    LEIA


    Han, halt!


    HAN


    Was kann ich für dich tun, Hoheit?


    LEIA


    Ich war im Glauben, dass du hier verweilst.


    HAN


    Der Kopfgeldjäger, der auf Ord Mantell,


    Der lässt mir keine Wahl.


    LEIA


    Wir brauchen dich.


    HAN


    Ein »Wir«? Wieso sprichst du denn nur von »Wir«?


    Ist’s etwa gar ein majestätisch »Wir«?


    Hast du ein Nagetier bei dir versteckt,


    Und bist mit ihm ein »Wir«? Komm, sag es mir.


    Verrat mir, was du brauchst. Doch sprich mir nicht


    Von »Wir«– sagt lieber »ich«. Wir wissen wohl,


    Dass keiner außer dir mich so sehr braucht.


    LEIA


    Was du da sagst, versteh ich nicht.


    HAN


    Wohl wahr.


    Es scheint, dass du dich selbst nicht ganz verstehst.


    LEIA


    So sprich, was gäb es da denn zu verstehn?


    Welch ein Geheimnis ist mir unbekannt?


    Hast du gar Leias tiefsten Kern erahnt


    In meine Seel geschaut, ins Herz geblickt?


    HAN


    Weich mir nicht aus! Du wolltest doch, dass hier


    Bei dir ich bleib, empfindest viel für mich,


    Und so ward aus Bedürfnis Wunsch. Sag mir


    Nicht, was du brauchst, sag mir, was du begehrst.


    LEIA


    Wir alle brauchen deine Führungskraft.


    HAN


    Die Antwort, die du gibst, sie führt zu nichts.


    Nun los! In deinem Antlitz kann ich’s sehn.


    Nun los! Sag endlich jetzt die Wahrheit mir.


    LEIA


    Es ist gewiss nichts als die Eitelkeit,


    Die deine Fantasie erblühen lässt.


    HAN


    Und das, denkst du, ist wahr? Gewiss nicht, nein!


    Wieso eilst du mir dann denn hinterher?


    Du bist besorgt, dass ich jetzt eilig geh


    Und so– kusslos– von hier entschwinden könnt.


    LEIA


    ’nem Wookiee gäb ich lieber einen Kuss!


    HAN


    Das lässt sich arrangiern, denn eins steht fest:


    Ein ordentlicher Kuss, der tät dir gut!


    (Han Solo geht ab.)


    LEIA


    Welch wildes Feuer brennt in diesem Mann!


    Mit dieser heißen Feuersbrunst entflammst


    Du gar ein Herz aus Eis, das kalt wie Hoth.


    Es darf kein Holz in deiner Nähe sein,


    Sonst lodert’s wie der Sonne grelle Glut.


    Die sengend heiße Hitz verglüht mich fast,


    Drum steh ich jetzt in Flammen, lichterloh.


    Dein Blick allein lässt gleich mein Herz erglühn,


    Dein Antlitz wärmt die kalten Wangen mir,


    Nur du siehst in die Tiefe meiner Seel,


    Hast Macht über mein ganzes Sein– und doch


    Machst du auch wütend mich, wenn du mich neckst,


    Mit spitzer Zunge deine Ehre willst


    Bewahrn und deinen Stolz, als stünd er auf


    Dem Spiel. O Han, sei voll von Galle nicht


    Und lasse ab von deinem starren Stolz.


    Dann fallen meine Mauern von allein,


    Dann können wir vereint und glücklich sein.


    (Prinzessin Leia geht ab.)


    DRITTE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth.


    (C-3PO und R2-D2 treten auf, mit Han Solo und

    Chewbacca beim Millennium Falken.)


    C-3PO


    O R2, warum plagst du mich nur so?


    Nun wurden wir gar schmachvoll fortgeschickt


    Und müssen Ihrer Hoheit Kammern fliehn.


    O pfui! Der Fehler, der geschah, geschah


    Nur dir, und alle Schuld, sie lastet nur


    Auf dir.


    R2-D2


    Badriip tawüüp bip wieb bip mieb!


    C-3PO


    Droide, nun gib mir bloß nicht die Schuld!


    Die Heizung aufgedreht hab ich wohl nicht.


    Ich habe einzig angemerkt, dass der


    Prinzessin Kammer furchtbar kalt– mehr nicht.


    R2-D2


    Bip biep Badriip.


    C-3PO


    Die Kälte war gewollt!


    Wie trocknen wir jetzt ihre Kleidung nur?


    Ich weiß es wahrlich nicht.


    R2-D2


    Bip miep mip huu.


    C-3PO


    Ach, schalt dich ab!


    (C-3PO geht ab in Richtung Millennium Falke.)


    R2-D2


    (beiseite:) Pass auf, was du da sagst,


    Sonst zahl ich’s dir mit meiner Zunge heim,


    Und du wirst meinen Streichen nicht entgehn.


    Auch wenn ich stets nur Piepser von mir geb,


    Wohnt doch ein messerscharfer Geist in mir.


    Obgleich du wie ein Bruder für mich bist,


    Weis ich dich doch nur allzu gern zurecht.


    Ist diese Heizung dir schon viel zu heiß,


    Dann glaub mir, wird zur glühend Hölle dir


    Die Feuerbrunst, die dann mein Geist entfacht.


    (C-3PO geht hinüber zu Han Solo.)


    HAN


    (zu Chewbacca:) Wieso hast du das alles nur zerlegt?


    Du weißt, ich will rasch fort von diesem Ort.


    C-3PO


    Verzeihung, Sir.


    HAN


    Jetzt flick nur schnell das Schiff!


    C-3PO


    Ich bitt Euch, auf ein Wort.


    HAN


    Was willst du denn?


    C-3PO


    Prinzessin Leia, Sir, sie möcht mit Euch


    Per Komlink dringend etwas klärn.


    HAN


    Dann war’s


    Doch schlau von mir, ihn abzuschalten, denn


    Den Wunsch, den teil ich nicht.


    C-3PO


    Verstehe, Sir.


    Doch will sie sich bei Euch nach Master Luke


    Erkundigen, denn er ist bisher nicht


    Zurückgekehrt. Drum sorgt sie sich gar sehr,


    Denn sie hat keine Kunde, wo er ist,


    Noch weiß sie, wer es wüsst.


    HAN


    So geht es mir


    Ja auch. Ich weiß nicht, wo der Bursche steckt.


    C-3PO


    Dann ahnt wohl wirklich niemand, wo er ist.


    HAN


    Was nur, Droide, meinst mit »niemand« du?


    Los, sprich! Deckoffizier! Deckoffizier!


    (Deckoffizier tritt auf.)


    OFFIZIER


    Ja, Sir?


    HAN


    Wo steckt Commander Skywalker?


    OFFIZIER


    Gesehn hab ich ihn nicht, doch könnt es sein,


    Dass er durchs Südtor seinen Zugang fand.


    HAN


    »Könnt sein«? Ich bitt Euch, Bürschchen, hurtig geht,


    Findet’s heraus. Die Finsternis nimmt zu.


    OFFIZER


    Ja, Sir.


    (Deckoffizier geht ab.)


    C-3PO


    Verzeihung, Sir, darf fragen ich,


    Ob’s Neues gibt?


    HAN


    Nun, fragen darfst du gern.


    C-3PO


    Welch unerhörter Mann! Los, komm, R2,


    Wir kehren zur Prinzessin rasch zurück.


    Es scheint, das Trocknen ihrer Kleidung ist


    Der Sorgen kleinste nun, denn jetzt gibt es


    Ein Übel, das noch sehr viel schlimmer ist.


    Ich sag dir im Vertrauen, mir ist bang,


    Denn Master Luke scheint in Gefahr zu sein.


    (C-3PO und R2-D2 gehen ab)


    HAN


    Könnt all dies wohl ein böses Omen sein?


    Verschwunden ist mein Freund, und voller Angst


    Sind die Droiden. Chewie handelt wirr.


    Der junge Offizier gab zaghaft mir


    Die Antwort nur, als wollt er was maskiern.


    Das alles zeigt mir, dass ein Unheil droht.


    Doch sollt ein Ungemach sich nahn, so treff


    Es mich, nicht meinen Partner, Luke. Er ist


    Mein bester Freund und wie ein Bruder mir.


    Ihn rettete ich vor dem Todesstern,


    Und er bewahrte mich vorm Schmugglertod,


    Indem er stets den rechten Weg mir wies,


    Der mir verborgen war. Ich nenn ihn Freund,


    Und unsre Sache ist die Rebellion.


    Verlassen würd ich diesen Freund wohl nie,


    Wär da nur dieser miese Jabba nicht.


    Der Schurke jagt mich, denn ich schuld ihm Geld.


    Müsst ich nicht gehn, mein Leben gäb ich gern


    Für meinen Bruder und die Rebellion.


    Doch lies nun, denn der Offizier kommt dort.


    (Deckoffizier tritt auf.)


    OFFIZIER


    Nun, Sir, Commander Skywalker hat nicht


    Den Südeingang passiert. Vielleicht hat er


    Nur Meldung nicht gemacht.


    HAN


    Das glaub ich nicht.


    Das ist nicht seine Art. Nun sagt mir noch,


    Stehn Speeder schon bereit?


    OFFIZIER


    O nein, denn sie


    Sind an die Kälte hier nicht angepasst.


    HAN


    So schwing ich mich hinauf auf ein Tauntaun.


    Ihren Gestank ertrage ich zwar kaum,


    Doch sind sie schneller als der eis’ge Wind.


    OFFIZIER


    Sir, die Temperatur fällt viel zu rasch


    Und bringt den Tod für alles, was da lebt.


    HAN


    Es träf auch meinen Freund mit voller Wucht.


    Er stirbt niemals, solang ich atmen kann,


    Denn weder Schnee noch Eis, noch Dunkelheit


    Sind stärker als die Freundschaft, die mich treibt.


    OFFIZIER


    Das Tauntaun wird erfriern, bevor Ihr noch


    Den ersten Sensor seht oder erreicht.


    HAN


    Dann speis ich in der Hölle heut mit Euch!


    (Han Solo, Chewbacca und Deckoffizier gehen ab.)


    (Luke Skywalker tritt auf, von einem Felsvorsprung baumelnd.)


    LUKE


    Was ist das hier für ein verschlungner Bau?


    In eis’ger Höhle häng ich über Kopf.


    Jetzt dämmert’s mir: Mit einem kräft’gen Schlag


    Ward ich von einer Kreatur blitzschnell


    Und unverhofft ins Reich der Träum’ gesandt.


    Mit wilder Klaue ward mein Tauntaun wohl


    Erlegt, und selbst sein Schrei ließ dieses Biest


    Ganz kalt. Danach hat es uns wohl verschleppt


    In seinen Bau. Hier häng ich jetzt und kann


    Das Monster hörn. Genüsslich schmatzt und nagt’s


    Am Tauntaun ohne Rast. Ich höre Fleisch,


    Wie es zerreißt, hör Knochen bersten laut.


    Dies grausige Konzert, es muss mir wohl


    Als Requiem genügen. Denn wie’s scheint


    War mein Tauntaun ja nur der erste Gang.


    Der Hauptgang folgt, und das bin ich. Ich kann


    Dem Schicksal sicher nicht entgehn. Doch halt!


    Was gleißt dort hell im Glimmerschein? Welch Strahl


    Bricht aus dem bleichen Schnee und dünnem Eis?


    Mein Lichtschwert ist’s! Doch ist es zu weit weg.


    Ich muss die Macht nun nutzen– komm schon, Luke,


    Jetzt zeig, was du gelernt von Obi-Wan.


    Fürwahr, ich spür die Macht, die in mir fließt,


    Durch mich hindurch und auch um mich herum.


    O Macht, so groß! Mein Lichtschwert in der Hand,


    So kann ich mich des wilden Biests erwehrn!


    Und schon eilt es herbei mit schnellem Schritt.


    In wilder Rage will’s mich attackiern,


    Drum muss ich tun den ersten Schlag– nun los!


    (Wampa tritt auf. Luke trennt einen Arm des Wampas ab undgeht rasch ab.)
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    WAMPA


    Ach, wie mich dieser Mann misshandelt hat!


    Ich brauchte Nahrung nur, ist’s Missetat?


    Mich dünkt dies Wampa findet hier den Tod,


    Drum zeigt doch Mitgefühl für meine Not.


    (Wampa geht ab.)


    VIERTE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth.


    (C-3PO, R2-D2, Prinzessin Leia und Chewbacca treten auf.)


    C-3PO


    O grässlich schwer fällt mir das Warten hier,


    Die Zeit, so scheint’s, schleicht schneckengleich voran.


    So viele Stunden ohne Zeitung schon


    Von Captain Solo, Master Luke. Der Tag,


    Er neigt sich, Dunkel bricht herein. Schon hört


    Man leise Worte großer Angst, die durch


    Die Hallen ziehn– Verzweiflung greift um sich.


    Es scheint, der Mut verlässt sie nun vollends,


    Denn wie soll selbst Han Solo bloß bestehn


    In dieser graus’gen Kälte, diesem Sturm?


    Doch nun, genug, C-3PO, du weißt,


    Die Klage ist nicht dein Programm. Hab Mut!


    So komm, R2, mehr können wir nicht tun.


    Mir frieren die Gelenke ein.


    R2-D2


    Ba-wiiiiep.


    C-3PO


    Sag so was nicht! Natürlich werden wir


    Den Master und Han Solo wiedersehn.


    Und zwar wohlauf, sei unbesorgt, R2.


    Jawohl, wohlauf werden sie sein.


    R2-D2


    (beiseite:) Ich fürcht,


    Der Frost, der meine Festung aus Metall


    Erstürmt und mir die Kälte jagt bis tief


    ins Mark– er wird für meine Freunde Han


    Und Luke– sie sind doch Menschen– schlimmer sein.


    Ich selbst spür wohl des Todes kalten Hauch,


    Der gierig nach dem warmen Leben greift.


    Doch Kopf hoch, R2, hör auf deinen Freund,


    Sein Rat soll Kraft dir geben in der Not.


    (Leutnant und Major Derlin treten auf.)


    LEUTNANT


    Sir, alle Mann sind jetzt zurück, doch hört


    Man nichts von Captain Solo oder gar


    Commander Skywalker.


    DERLIN


    Das trifft mich sehr!


    C-3PO


    Prinzessin Leia, R2 meldet mir,


    Dass er noch keinen Funkspruch hier empfing.


    Doch sein Empfangsbereich sei viel zu klein,


    Um nun schon zu verzagen, wie er meint.


    DERLIN


    Wir können wirklich nichts mehr tun, Hoheit.


    Geschlossen werden muss das Schutztor jetzt.


    LEIA


    Ich stimme zu, auch wenn’s mein ganzes Herz


    In Stücke reißt.


    DERLIN


    (zum Leutnant:) Nun gut, das Tor macht zu.


    R2-D2


    Bip biep Badriip.


    C-3PO


    R2 verkündet grad:


    Die Überlebenschancen liegen wohl


    Bei Siebenhundertfünfundzwanzig zu


    Eins.


    CHEWBACCA


    Eghh, grm, eegh, augh!


    (Die Schutztüren schließen sich.)


    C-3PO


    Mitunter neigt R2


    Dazu, sich auch zu täuschen. Weh, o weh!


    (Prinzessin Leia, Chewbacca, Leutnant und Major Derlin gehen ab.)


    R2-D2


    (beiseite:) Verflucht sei meine wahllos piepend Zung!


    Ich wollt ihr spenden bloß ein tröstend Wort,


    Doch hab die Lage ich verschlimmert jetzt.


    Gab der Prinzessin Grund zu noch mehr Furcht.


    Ich sorg mich nur um meinen Master Luke,


    Zwar will ich nicht erzeugen noch mehr Pein,


    Doch hab ich Angst, dass er nie wiederkehrt.


    (zu C-3PO:) Ta-wieb.


    C-3PO


    So fürcht dich nicht, mein kleiner Freund.


    Ich bin mir sicher, dass es gut ausgeht,


    Denn Master Luke ist schlau und voller Mut


    Für einen Menschen. Alles endet gut!


    (Sie gehen ab.)


    FÜNFTE SZENE


    Die Eiswelt Hoth.


    (Luke tritt auf.)


    LUKE


    O diese Pein, die ich erdulden muss!


    Nach meinem Kampf mit diesem schlimmen Biest


    Ergriff ich rasch die Flucht aus seinem Bau


    Und suchte Zuflucht hier im kalten Schnee.


    In meiner Eile lief ich jedoch falsch


    Und bin nun von der Basis weit entfernt.


    Die Kräfte schwinden mir, mein Körper wankt,


    Zu schwach bin ich für diesen schweren Weg.


    (Er stürzt.)


    (Der Geist von Obi-Wan Kenobi tritt auf.)


    Doch welch Erscheinung kommt da auf mich zu?


    OBI-WAN


    O Luke!


    LUKE


    Du, Ben?


    OBI-WAN


    Hör zu. Begebe dich


    Zum Dagobah-System.


    LUKE


    Nach Dagobah?


    OBI-WAN


    Zu Yoda, meinem Jedi-Meister alt.


    Lass unterweisen dich dort in der Macht.


    (Der Geist von Obi-Wan Kenobi geht ab.)


    LUKE


    Ben, bleib bei mir! Die Sinne schwinden mir.


    (Luke sinkt zusammen. Han tritt auf und steigt von seinemTauntaun.)


    HAN


    In bitterer Kälte, in Sturm und Schnee


    Bin auf der Suche ich nach meinem Freund.


    Doch halt, was zeigt sich meinen Augen hier?


    Luke liegt am Boden! Knabe, sei nicht tot!


    Ein Lebenszeichen gib mir! Hörst du, Luke?


    Ein bisschen Wärme schaff ich dir im Frost,


    Falls du noch lebst. Nun komm, mein guter Freund!


    (Das Tauntaun stürzt, in der Kälte erfroren.)


    LUKE


    (murmelnd:) O Ben, o Dagobah!


    (Han nimmt Lukes Lichtschwert, schlitzt das Tauntaun aufund zieht Luke hinein in dessen Wärme.)


    HAN


    Die Zeit läuft ab.


    Bleib bei mir, Luke. O Gott, wie stinkt dies Tier,


    Doch spendet Wärme es, so lang, bis ich


    Den Unterschlupf erbaut. Wie widerlich!


    Des Tauntauns Fell ist schon ein Ding für sich,


    Doch war mir solcher Moder, solch’ Gestank,


    Verwesung, fiese Fäulnis unbekannt,


    Bevor dieses Gedärm die Nase mir


    Verätzt und selbst in diesem wilden Sturm


    Die Luft mir raubt, den Atem mir verschlägt.


    (Han kauert bei Luke, während die Nacht vergeht.)


    Mit meinen Händen stark und flink hab ich


    Den Unterschlupf gebaut. Nun harren wir


    Inmitten dieses Sturms, bis Rettung naht.


    Ihr Hüter, die ihr Reisenden bei Nacht


    Stets Schutz gewährt, seht nun auf uns herab.


    Denn wir sind Pilger nur, die weit entfernt


    Von ihrer Heimstatt euren Schutz erflehn.


    Manch bange Stunde kauern wir wohl hier,


    Bis endlich weicht die Nacht dem hellen Tag.


    Der Morgen bringt uns Hoffnung, schenkt uns Licht.


    Und unsre Freunde sind bestimmt bestrebt,


    Den Ort zu finden, wo sie Luke und mich


    Aus eisiger Umarmung schnell befrein.


    Drum sucht, o Kameraden! Wir sind hier!


    (Zev tritt auf, an der Seite fliegend.)
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    ZEV


    Die Gleiter sind bereit, die Suche kann


    Beginnen! Luke und Han, jetzt kommen wir!


    Doch was ist dort? Das Glück, ist es mir hold?


    Der Sensor meldet Lebensformen mir,


    Wird meine Suche von Erfolg gekrönt?


    Hört, Echo Basis, hört meinen Bericht:


    Die Messgeräte melden einen Fund.


    Es könnte eine Lebensform wohl sein.


    Commander Luke, vermögt Ihr mich zu hörn?


    Ich bin es Zev, Renegat Zwei. Seid Ihr


    Das, Captain Solo?


    HAN


    Freund, sei mir gegrüßt,


    Ihr kommt recht spät, es wurde langsam Zeit.


    ZEV


    Hört, Basis mich: Sie sind in Sicherheit!


    (Sie gehen ab.)


    SECHSTE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth.


    (Luke Skywalker tritt auf, zurückgelehnt auf dem Bett.)


    LUKE


    Durch Nebelfetzen, die Erinn’rung kommt.


    Die Rückkehr zur Rebellenbasis seh


    Ich jetzt und meine Zeit im Bacta-Tank.


    So bin ich hier, mit ein paar Narben nur,


    Des Monsters Untat sieht man dadurch kaum.


    (C-3PO, R2-D2 und Prinzessin Leia treten auf.)


    C-3PO


    O Master Luke, die Freude fließt mir jetzt


    Durch jeden Draht. Es ist unglaublich schön,


    Euch wieder in Funktion zu sehn.


    R2-D2


    (beiseite:) O könnt ich bloß


    Laut sprechen! (zu Luke:) Twiiieeeep!


    C-3PO


    R2 ist auch sehr froh!


    (Han Solo und Chewbacca treten auf.)


    HAN


    Wie fühlst du dich jetzt, Luke? So wie es scheint,


    Geht’s dir recht gut. Mich dünkt es gar, du hast


    Ausreichend Kraft, ’nem Gundark selbst das Fell


    Über die Ohrn zu ziehn.


    LUKE


    Dank dir, mein Freund.


    HAN


    So stehst du zweifach schon in meiner Schuld.


    (zu Leia:) Das war, Hochwürdigste, ein kluger Plan,


    Um länger mich bei dir zu halten.


    LEIA


    Pfui!


    Mein Werk ist’s nicht, denn General Rieekan


    Glaubt, dass es für ein Schiff viel zu riskant,


    Zu starten, eh das Energiefeld steht,


    Das gilt selbst für den Falken, dein Gefährt.


    HAN


    Welch wunderbar Gewand du da doch webst,


    Doch scheint es mir zu klein für deinen Zweck.


    Man sieht sofort, dass es nicht passen will.


    Ich glaub, du würdest niemals einem Mann


    Von meiner Klasse freien Flug gewährn.


    LEIA


    Das Kleid ist nur verrutscht und nicht zu klein,


    Das kommt vom Lachen über deinen Stolz.


    Den Abflug nicht gewährn? Nein, welch ein Spaß!


    Wer hat dich, Laserhirn, nur so verwirrt?


    CHEWBACCA


    (lacht:) Grutt, grutt, grutt!


    HAN


    Ja, lach nur, dämlich Pelzvieh, du!


    Doch in der Südpassage war’s, dass sie


    Ihr Herz mir öffnete und dann gestand,


    Wie tief doch ihre Liebe für mich sei.


    LEIA


    Verliebt in dich? Du arroganter Tropf!


    Du Wookieetreiber, Hirte eines Nerfs!


    Du widerwärt’ger, elend dummer Narr!


    HAN


    Wer ist denn widerwärtig hier? Ich nicht!


    (zu Luke:) Glaub mir, mein Freund, die Worte waren wahr.


    Drum traf der Pfeil ins Schwarze ohne Müh,


    Drum ist sie außer sich und tobt, nicht wahr?


    LEIA


    Halt deine Zunge lieber stets im Zaum,


    Sonst spürst du nie die Zunge einer Frau.


    (Leia gibt Luke einen langen Kuss, geht dann ab.)


    CHEWBACCA


    Egh, gruut!


    OFFIZIER


    (über Lautsprecher:) Die ganze Mannschaft melde sich


    Im Haupthangar, geschwind.


    HAN


    (beiseite:) Jetzt hat sie mich


    Doch wirklich übertrumpft. (zu Luke:) Wart’s ab, mein Freund.


    (Han Solo, Chewbacca, C-3PO und R2-D2 gehen ab.)


    LUKE


    O kostbar Kuss, o Lippen himmelsgleich!


    Diesen Moment vergessen werd ich nie.


    Zwar spür ich, dass ihr Herz nach Han sich sehnt,


    Doch dieser Kuss spielt meiner Seel ’nen Streich.


    Verzaubert hat mich königliche Gunst.


    Schon seit ich sie erblickt in ihrer Pein


    In R2s Strahl, als sie um Beistand bat,


    Hat dieses Antlitz mich mit Macht erfasst.


    Doch würd ich niemals diese Maid begehrn.


    Sollt nicht ein Jedi die Romantik fliehn?


    Den Kuss jedoch schließ ich im Herzen ein,


    Dass er mich an die noble Sach’ gemahnt:


    Den Dienst für Rebellion, den Dienst für sie.


    (Luke geht ab.)


    (Han Solo, Chewbacca, C-3PO und R2-D2 treten auf und begegnen General Rieekan, Aufseher und Prinzessin Leia.)


    RIEEKAN


    Prinzessin, seht, dort kommt Besuch. Er naht


    Sich Sektor Zwölf, und wie es scheint, bewegt


    Dies Ding sich ostwärts ganz genau.


    AUFSEHER


    Ein Ding,


    Das kalt und bös, das glatt und aus Metall.


    Ein Tier kann es nicht sein.


    LEIA


    Nun, dann ist’s nicht


    Dieselbe Kreatur, die unsrem Luke


    Ans Leben wollt. Doch was denkt Ihr denn, was


    Es sei?


    HAN


    Ein Gleiter, der zu uns gehört?


    AUFSEHER


    Nein, halt. Ich hör was, dumpf nur ist der Ton.


    (Ein schwaches Signal ist zu hören.)


    SONDE


    (durchs Komlink:) Beh mena hem hem. Mena hem hem beh.


    C-3PO


    Der Sprachen sechs Millionen spreche ich,


    Und dennoch ist dies fremd für mich: Den Code


    Hier kenn ich nicht. Die Rebellion benutzt


    Ihn nicht, da bin ich sicher mir. Vielleicht


    Ist’s ein imperialer Code.


    HAN


    Es klingt


    Nicht wohlgesonnen, das ist klar. Drum komm


    Jetzt, Chewie, wir sehen uns das an.


    (beiseite:) Erst Schneewesen, dann das Imperium,


    Welch größres Übel kommt da auf uns zu?


    Zwar bin ich reich an Mut, doch all das hier


    Füllt selbst mein Heldenherz mit Angst. Ich fürcht,


    Dass vor dem End’ die Seele mir erfriert.


    (Chewbacca und Han treten ab und danach wieder auf.)


    Hört, was geschah: Wir wagten uns hinaus,


    Die Sonde zu studiern. Als Chewie brüllt’,


    Schoss sie auf ihn, und ich sogleich auf sie.


    Doch hört, was dann passiert: Nur einen Schuss,


    Ja, einen simplen Schuss hab ich getan.


    Doch wie es scheint, war dieser Schuss bereits


    Zu viel. Das Ding, es ist dahin.


    LEIA


    Was war’s?


    HAN


    Ein Suchdroide. Keine Schuld trag ich,


    Das Ding hat sich wohl selbst zerstört.


    LEIA


    So scheint’s!


    Es ward wohl vom Imperium entsandt,


    Und wir sind jetzt entdeckt. Die Zeit, sie eilt,


    Drum handeln wir sofort. Die Flucht von Hoth


    Beginnt, denn dieser Stützpunkt ist passé.


    Die Sicherheit, sie fehlt!


    HAN


    Wie wahr. Mich dünkt


    Der Feind hat jetzt wohl Kenntnis von dem Ort.


    (beiseite:) Die Furcht, die ich empfand, war grundlos nicht,


    Denn dies Ereignis ist gar schauderhaft.


    RIEEKAN


    Rebellen! Freunde! Kameraden! Hört:


    Wir haben keine Wahl als schnelle Flucht.


    Macht alle Schiffe startklar, doch so lang


    Bleibt standhaft. Alle kämpfen wie ein Mann!


    (Sie gehen ab.)


    SIEBTE SZENE


    An Bord des imperialen Supersternenzerstörers.


    (Admiral Ozzel, General Veers und Captain Piett treten auf.)


    PIETT


    Mein Admiral?


    OZZEL


    Ja, Captain.


    PIETT


    Hier gibt’s was,


    Das lohnend mir erscheint. Es kommt vom Hoth-System


    Die Meldung einer Sonde dort. Bislang


    Ist das die beste Spur.


    OZZEL


    Das mag zwar sein,


    Doch haben wir der Sonden Tausende


    Auf Streifzug in der ganzen Galaxie.


    Sie suchen nach Rebellen überall.


    Beweise brauchen wir, nicht eine Spur.


    PIETT


    Seht, Sir, es ist ganz deutlich, denn sie fand


    Dort eine Lebensform.


    OZZEL


    Ganz deutlich? Pah!


    Es könnt ja auch ein Datenfehler sein.


    Unnützes Zeug, das kostet uns nur Zeit.


    Wenn jeder Spur wir folgen wollten, würd


    Das Beste schnell das Schlimmste sein.


    PIETT


    Doch hört,


    Mein Bestes ist noch deutlicher. Es hieß,


    Dass es auf Hoth kein Leben gibt, drum bin


    Ich sicher mir, dass dies die Basis ist.


    Wer sonst sollt leben dort auf Hoth als das


    Rebellenpack?


    (Darth Vader tritt auf.)


    VADER


    Gibt’s endlich eine Spur?


    PIETT


    Jawohl, mein Lord. Auf dem Planeten Hoth


    Fand eine Sonde eine Lebensform,


    Doch damit nicht genug. Denn dort gibt es


    Auch eine Energiequelle.


    (Piett zeigt Vader den Bildschirm.)


    VADER


    Das ist


    Sehr gut. Bestimmt sind die Rebellen dort.


    OZZEL


    Mein Lord, in der Galaxis gibt es viel,


    was leider uns bisher verborgen blieb.


    Es könnten Schmuggler sein, vielleicht sogar…


    VADER


    Ich bin ganz sicher: Das ist das System,


    Und Skywalker ist dort. Nehmt Kurs auf Hoth,


    Die Truppen macht bereit!


    (Admiral Ozzel, General Veers und Captain Piett gehen ab.)


    Hat nicht


    Ein Sith Augen? Gefühle, Herz und Seel,


    Genau wie jeder Jedi-Ritter auch?


    Wenn ihr uns stecht, bluten wir nicht? Wenn ihr


    Auf uns schießt, sind wir nicht verletzt? Wenn ihr


    Uns mit dem Lichtschwert trefft, sterben wir nicht?


    Wie jeder Mann hab einen Körper ich,


    Wenn auch in Teilen, ganz aus Drähten und


    Aus Stahl. Doch spür Verlangen ich wie ihr.


    So trotz ich jeder Ablenkung, die mich


    Vom Ziel entfernt, das ich, der Sith, begehr.


    Daher verfolg ich Skywalker so lang,


    Bis ich ihn hab. O ja, den Todesstern


    Hat er zerstört: Die Macht ist stark in ihm.


    Und wahrlich, mehr als dieser Knab allein


    Bewegt sein Name mir die Seel. Noch weiß


    Ich nicht, wie er mit mir verbunden ist,


    Doch muss er in Beziehung stehn zu mir.


    Nur wie? Dies Wissen, es entzieht sich mir.


    Drum jagt der Sith jetzt den Rebellenbursch.


    So findet Vader seines Lebens Sinn.


    (General Veers tritt auf.)


    VADER


    Was gibt es Neues, General?


    VEERS


    Mein Lord,


    Die Flotte war nach Hoth geeilt, um schnell


    Die Rebellion dort anzugreifen. Jetzt…


    Jetzt sind wir dort, der Lichtsprung ist vorbei.


    Der Komscan allerdings hat einen Schild


    Aus Energie um den Planeten Sechs


    Entdeckt. Wie’s scheint, ist er wohl stark genug,


    Um unsren Angriff sicher abzuwehrn.


    Nur ungern bring die Neuigkeit ich Euch:


    Es scheint, mein Lord, die Flotte ist entdeckt.


    VADER


    So wurden die Rebellen früh gewarnt.


    Der Lichtsprung fand sein Ende viel zu nah


    Am Hoth-System. Der Admiral, er fehlt


    Erneut!


    VEERS


    Die Überraschung war sein Plan…


    VADER


    Kein Wort. Verteidigt ihn nicht länger hier.


    Er ist zu plump, zu ignorant und taugt


    Nicht für den Krieg. Drum Veers, macht Ihr bereit


    Die Truppen jetzt für eine Invasion


    Kehrt um den Fehlschlag mir zum Sieg!


    VEERS


    Jawohl.


    (General Veers geht ab.)


    (Admiral Ozzel und Captain Piett treten über die Galerieauf.)


    OZZEL


    Lord Vader, ich berichte Euch mit Freud


    Die Flotte ist vor Ort und kampfbereit.


    (Darth Vader würgt Admiral Ozzel mithilfe der Macht.)


    VADER


    Versagt habt Ihr erneut. Doch glaubet mir,


    Es war das letzte Mal. Die Kehle schnür


    Ich zu Euch mit der Macht. So spüret Ihr


    Im Todeskampf noch meine ganze Kraft.


    Nun, Captain Piett?


    PIETT


    Ja, mein Lord?


    VADER


    Hört zu


    Und handelt klug. Die Truppen solln sofort


    Zur Landung sich formiern, dann stellt Ihr gleich


    Die Flotte auf und stoppt so ihre Flucht.


    Hört, Admiral, folgt sorgsam dem Befehl!


    Erweist Euch würdig Eures neuen Rangs.


    (Admiral Ozzel stirbt. Darth Vader geht ab.)


    PIETT


    Jetzt bin befördert ich, ich armer Tropf,


    Versag ich, fordert Vader meinen Kopf.


    (Er geht ab.)
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    ERSTE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth.


    (Han Solo und Chewbacca treten auf, am Millennium Falken arbeitend mit einem Wartungsdroiden.)


    HAN


    Sein Schiff soll sorgsam pflegen der Pilot,


    Wenn nötig, auch sein Physikus er sei.


    Mit heil’nder Hand, ganz zart und mit Geduld


    Ergreif ich jede Schraube, jeden Draht.


    Nun funktioniert’s. (zu Chewbacca:) Hey, Chewie, schaltmalein!


    CHEWBACCA


    Egh.


    (Das Schiff ist in Rauch und Funken gehüllt.)


    HAN


    Nein! Schalt hurtig alles wieder ab!


    (beiseite:) O Physikus, heil selbst dich von der Hast.


    (Luke Skywalker tritt auf.)


    LUKE


    (beiseite:) Das letzte Mal, als ich den Freunden hier


    Zum Abschied Lebewohl gesagt– es war


    Kurz vor dem Angriff auf den Todesstern–,


    Da glaubte ich, sie gehn für immer fort.


    Doch jetzt gehören ihre Herzen ganz


    Der Rebellion, ihr Mut ist wohlbekannt.


    Drum wünsch ich herzlich gute Reise nun.


    (zu Chewbacca:) Mein Freund, Chewbacca, unser Abschiednaht,


    Denn bald begeb ich mich nach Dagobah.


    CHEWBACCA


    (umarmt Luke:) Egh! Graah!


    LUKE


    Deine Umarmung bringt mir Freud,


    Doch meinen Knochen nicht, mein rauer Freund.


    HAN


    Vortrefflich, Kumpel. (zum Droiden:) Für die Fehlfunktion


    Muss einen Grund es geben. Aber nun,


    Gehab dich wohl.


    (Der Wartungsdroide geht ab.)


    Bist wirklich du bereit?


    LUKE


    Fürwahr, ich bin’s. (beiseite:) O gäb es Worte nur,


    Die stark genug für diesen Mann! Ein Wort,


    Das sagt, was ich empfind, das gibt es nicht.


    Kein Wort, das meine Freundschaft ihm beschreibt.


    Kein Wort, das all das Gute ihm umreißt,


    Was er für mich getan, und das ihm sagt,


    Wie sehr ich doch in seiner Schuld noch steh.


    Bisweilen lassen Worte uns im Stich,


    Der Sprache Macht ist nichtig dann und klein


    Und unnütz jeglich schöne Redekunst.


    In unsrer Mitte fand Han ein Zuhaus,


    Und hier veränderte sein Wesen sich.


    Doch Abschied nehmen muss er nun von uns,


    Um zu begleichen eine alte Schuld.


    Könnt ich ihm bloß erklärn, was er mir doch


    Bedeutet, und die Achtung, den Respekt


    Ihm zeigen– ihm die brüderliche Seel


    Noch offenbarn, bevor er geht. Doch wie?


    Denn justament sind Worte viel zu schwach.


    Gleichwohl in meinen Augen findet er


    Die Fabel, die mein Herz für ihn ersann,


    Und viel, viel mehr, als ich je sagen kann.


    HAN


    Gib acht auf dich, mein Freund.


    LUKE


    Du ebenso.


    (Luke Skywalker geht ab.)


    HAN


    Ein edler Kerl und treu. Wenn mir das Glück


    Ist hold, so kann ich bannen die Gefahr,


    Die mir bald droht. Dann werde ich erneut


    Wohl kämpfen Seit an Seit mit ihm. Bis bald!


    (Han Solo und Chewbacca gehen ab.)


    (Aufseher und General Rieekan treten auf.)


    AUFSEHER


    Im Anflug sind die Sternzerstörer jetzt.


    Sie tauchten aus dem Hyperraum grad auf


    Und nähern sich geschwind dem Sektor Vier.


    RIEEKAN


    Dann leitet alle Energie jetzt um,


    Damit der Schutzschild stärker wird und wir


    Der Basis noch mehr Zeit verschaffen so.


    (zu allen:) Ihr edlen Männer, Frauen, eilt herbei!


    Denn unser Wohl und Weh steht auf dem Spiel.


    (Rebellenpiloten, darunter Hobbie und Major Derlin, und Prizessin Leia treten auf.)


    LEIA


    Wir sind recht gut gerüstet, um im Kampf


    Die Basis zu verteidigen. Die Flucht


    Ward gleichfalls gut geplant, drum hört mir zu:


    Die Schiffe sammeln sich am Nordeingang,


    Die Schwertransporter starten kurz darauf.


    Wir haben je zwei Jäger zum Geleit,


    Der Schutzschild wird nur für ganz kurze Zeit,


    komplett deaktiviert. Der Weg, er birgt


    Zwar mancherlei Gefahr, doch glaubt daran


    Wir werden siegen mit der Kraft der Macht.


    HOBBlE


    Wie solln denn Jäger ganz allein im Kampf


    Nur gegen solche Übermacht bestehn?


    LEIA


    Seid mutig und vertraut auf unsren Plan.


    Die Ionenkanone gibt euch Schutz;


    Sie schießt gezielt für euch die Flugbahn frei.


    Sobald ihr dann den Schutzschild habt passiert,


    Begebt ihr euch direkt zum Sammelpunkt.


    Nun auf, kämpft für die Rebellion!


    ALLE


    Jawohl,


    Prinzessin, ja!


    HOBBlE


    Wir folgen dem Befehl.


    DERLIN


    Dann fort, ihr Mannen! Auf in das Gefecht!


    (Die Rebellenpiloten, darunter Hobbie und Leutnant Derlingehen ab.)


    RIEEKAN


    (zum Aufseher:) Die Energiegenerator’n sind wohl


    Ihr erstes Ziel. Drum macht den Schild bereit


    Zur Öffnung jetzt. Ich bete, dass die Flucht,


    Da sie so übereilt, uns dennoch glückt.


    Ich hoffe, dass die Macht stets mit uns sei!


    AUFSEHER


    Ionenkanone, Feuer frei!


    ZWEITE SZENE


    Die Eiswelt Hoth.


    (Chor tritt auf.)


    CHOR


    Gleich schwärmen die Transporter aus ins All


    Geschützt von der Kanone starkem Schuss.


    Die Basis steht zwar kurz vor ihrem Fall,


    Doch kämpfen unsre Helden bis zum Schluss.


    (Chor geht ab.)


    (Luke Skywalker und Dack, sein Kopilot, treten, mit Rebellenpiloten auf, darunter Wedge Antilles, Janson undZev.)


    DACK


    Wie geht’s Euch, Sir? Habt ihr euch gut erholt


    Von jenem Vorfall, der zu Ohrn mir kam?


    Wie fühlt Ihr Euch vor dieser großen Schlacht?


    LUKE


    Wie neugeboren, Dack. Seid Ihr wohlauf?


    DACK


    Fürwahr, mein Kommandant, ich nähm es gern


    Allein mit dem Imperium auf, sollt


    Sich denn die Gelegenheit ergeben.


    Ein Kämpfer ganz allein bringt sie zu Fall.


    Ein Geist allein ersinnt die beste List.


    Ein Stoß von mir allein bringt sie in Not.


    Ein Dack allein schlägt das Imperium.


    LUKE


    Welch Edelmut, so spricht nur ein Soldat!


    Mich dünkt, wir sind aus gleichem Holz


    Geschnitzt und unsre Seelen wohl verwandt.


    Nur allzu gut kenn ich ein solch Gefühl.


    Und in der Tat, es ist ein Privileg,


    Das dennoch schwere Bürde in sich birgt.


    (Die riesigen imperialen Kampfläufer AT-ATs 1, 2 und 3 treten auf der anderen Seite auf.)


    AT-AT 1


    Und wer befahl denn dich hierher?


    AT-AT 3


    Piett.


    Hierher zu euch beorderte er mich,


    Um der Rebellen Stützpunkt zu zerstörn.


    AT-AT 2


    Nun, Schwachpunkt wär ein treffenderes Wort.


    Sind sie erst tot, dann jubeln wir vereint.


    Doch glaubt ihr, wir obsiegen in der Schlacht?


    Sehr mächtig scheint doch der Rebellen Heer.
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    AT-AT 1


    Der Worte sind es wahrlich nun genug:


    Die Schlacht, sie steht bevor. Auf ins Gefecht!


    Und all den Zweiflern zur Erinnerung:


    Nur Kampfläufer sind wir, nur grau und schlicht,


    Doch unser Kampf ist eine noble Pflicht.


    Wir schützen unsren Imperator gern


    Und folgen Vaders Willen ohne Furcht,


    Wir dienen Admiral Piett mit Stolz


    Und sterben gern für ihn in dieser Schlacht.


    Drum zittern wir auch nicht vor diesem Kampf,


    Wir AT-ATs sind aus härtrem Stoff gemacht.


    AT-AT 3


    (zu AT-AT 2:) Verzeiht, mein Freund, ist er denn immer so?


    AT-AT 2


    Das ist er wohl, er kann nicht anders sein.


    Er ist ein Läufer mit erhabnem Geist.


    Zwar ist auch er erschaffen nur aus Stahl,


    Doch zieht er niemals schweigend in die Schlacht,


    Hält eine Rede, die die Nerven stählt.


    Es schadet nicht.


    AT-AT 3


    O doch, und zwar dem Ohr.


    Ich will zur Schlacht und keinen Vortrag hörn.


    AT-AT 1


    Nun los, bringt den Rebellen schnellen Tod.


    (Die AT-ATs marschieren auf Luke Skywalker und andereRebellenpiloten zu.)


    LUKE


    (zu Rebellenpiloten:) Bleibt bei mir, Männer!


    DACK


    Hört doch, edler Luke,


    Mein Bordcomputer funktioniert noch nicht,


    Drum bin ich nicht bereit für das Gefecht.


    LUKE


    Seid ohne Furcht und habt etwas Geduld


    Wir fliegen gleich die Delta Formation!


    (Rebellen und AT-ATs duellieren sich, die Rebellen ziehensich rasch zurück.)


    Ein Treffer! Und ein guter noch dazu,


    Doch nein! Seht nur! Obwohl ich traf mein Ziel


    Zeigt keine Wirkung dieser Schuss. O weh!


    Es ist ihr Panzer, der sie sicher schützt,


    Zu dick ist er für unsrer Blaster Schuss.


    Drum greift zu Kabeln und Harpunen jetzt,


    Wir werden ihre Beine attackiern!


    Vielleicht ist das der Weg zu unsrem Sieg.


    Seid Ihr noch da, Dack? Wie sieht’s aus?


    DACK


    Nicht gut.


    Die Fehlfunktion hat Feuer ausgelöst.


    Wie komm ich jetzt denn nur an Energie?


    LUKE


    Gebt acht auf Euch, mein junger Freund.


    (Der Kampf geht weiter. Dack wird getroffen.)


    DACK


    So sterbe ich! Lebt wohl, Commander Luke!


    (Dack stirbt.)


    LUKE


    Nicht, Dack! Dies ist der Schlachten Pein und Fluch,


    Der Schrecken, den ein jeder Kämpfer kennt:


    Zu enden jäh durch eines Feindes Hand,


    Zu sterben durch der Ungerechten Schlag!


    Was nutzt ein Krieg? Er tötet jeden Mann,


    Der ihm im Weg. Wofür? Was bringt er uns?


    Denn selten nur folgt Friede auf den Krieg.


    Doch still, der jüngste Schlag befeuert mich,


    Entflammt in mir der Rache heiße Glut.


    Drum sei Zerstörung nun mein einzig Ziel.


    Ich räch Euch, Dack, und bringe sich’ren Tod


    All denen, die den Tod zu euch gebracht.


    AT-AT 2


    Nun, des Geplänkels ist es wohl genug.


    Der letzte Schlag steht an, er bringt den Sieg!


    Drum greift die Energieerzeuger an


    Dann ist die Schlacht vorbei!


    LUKE


    Renegat Drei?


    WEDGE


    Ja, Staffelführer mein.


    LUKE


    Ich brauch dich, Wedge!


    Mein Bordschütze ist tot. Sei sein Ersatz.


    Mach die Harpun’ zum schnellen Schuss bereit,


    Damit du ihre Beine sicher triffst,


    Und dann das Seil ganz fest verzurren kannst.


    Ich flieg dir nach und decke dich.


    WEDGE


    Jawohl!


    Mit den Harpunen schlagen wir sie jetzt!


    (Der Kampf geht weiter. Wedge und sein Bordschütze, Janson, wickeln AT-AT 1 ein Seil um die Beine.)


    AT-AT 1


    Welch hinterhält’gen Plan hat da der Feind


    Erdacht? Sie haben meine Beine im


    Visier. Das ist gemein, denn das ist doch


    Die Stell, an welcher ich verwundbar bin.


    WEDGE


    Gut, Janson. Toller Schuss. Nun kreis ihn ein


    Und bringe so das Ungetüm zu Fall.


    Es funktioniert, sein Marsch, er ist gestoppt,


    Die Fesseln bringen dieses Biest zu Fall.


    Noch eine Runde, und dann mach uns los!


    JANSON


    Das Kabel ist gelöst! Er stürzt!


    AT-AT 1


    O weh;


    Das ist mein Untergang. Nun ist’s an euch!


    (AT-AT 1 stürzt und stirbt.)


    WEDGE


    A-ha! Somit ist unser Dack gerächt!


    LUKE


    Ja, das war gut, nur weiter so, mein Freund.


    Gewidmet sei die Tat dem toten Dack.


    AT-AT 2


    Zwar haben sie von uns einen erwischt,


    Doch gleich vernichten wir sie ganz und gar.


    Nun schieß ich das Geheimversteck zu Klump,


    Zerpflücke die Systeme auf dem Weg


    Und nehm den Generator dann aufs Korn.


    LUKE


    Zieht Ihr nun, Zev, mit mir in diesen Kampf?


    Wir brauchen jeden guten Kämpfer hier.


    Vor Kurzem habt Ihr Han und mich befreit


    Aus kaltem Grab im ew’gen Eis von Hoth.


    Ihr seid ein Mann von Können, Kraft und List.


    So frag ich nun und prüfe reiflich Euch:


    Seid Ihr bereit für diese wilde Schlacht?


    ZEV


    Mein Staffelführer, glaubt mir, das bin ich.


    Mein Leben geb ich gern für unser Ziel


    Und für die Abwehr dieses Großangriffs.


    LUKE


    Die Schurken nehmen wir uns wieder vor.


    Auf in den Kampf, im Anschlag die Harpun!


    AT-AT 3


    Sie sehen sich als Helden, doch sind wir


    Die Wächter über das Imperium.


    AT-AT 2


    Dem Imperator bringen wir den Sieg!


    (Sie kämpfen wieder.)


    ZEV


    O Luke, mich hat’s erwischt, ich sterbe nun!


    Vergesst mich nicht, wenn ihr hiervon erzählt.


    (Zev stirbt. Luke ist getroffen und stürzt zu Boden.)


    LUKE


    Ach, armer Zev. Zu viele sind schon tot,


    Die wackren Männer sinnlos hingerafft


    Von bösen Läufern. Pfui! Die Schlacht, bringt uns


    Vielleicht das Aus, getroffen ward mein Schiff.


    Gleichwohl bin ich am Leben, atme noch.


    Und nach dem Sturz herab aus großer Höh


    Ist anders meine Wahrnehmung. Ich seh


    Dies Monster erstmals nun von unten und


    Erkenn jetzt seinen Schwachpunkt klar, ergreif


    Die Chance, die rasch den Tod ihm bringen wird.


    Es schreitet über mich– drum leg ich los!


    Die Flügel mir der Racheengel leiht,


    Mit ihnen schwing ich mich geschwind hinauf,


    Gedenke meiner toten Freunde dort.


    Mein Lichtschwert soll den Todesstoß vollziehn;


    Ich treff es da, wo es die Pein gut spürt–


    Ins Herz, falls dieses Biest ein solches hat.


    (Luke schlägt mit dem Lichtschwert ein Loch in den AT-AT. Der AT-AT 3 stirbt.)


    AT-AT 3


    Ich sterbe, Kameraden, voller Stolz!


    AT-AT 2


    Obwohl ich jetzt alleine kämpfen muss,


    Bin ich entschlossen wie ein ganzes Heer.


    Der Generator der Rebellen ist


    Für meine Laser nun ein leichtes Ziel.


    Gefallene, dies tu ich euch zu Ehr’n


    Und für den Imperator schieß ich gern!


    (Er schießt und zerstört den Energiegenerator.)


    (Alle gehen ab, in großem Gewirr.)


    DRITTE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth


    (General Rieekan und Prinzessin Leia treten auf,

    mit einem Helfer.)


    RIEEKAN


    Die Energie reicht nicht mehr aus zum Schutz


    Von zwei Transportern simultan.


    LEIA


    Wohl wahr,


    Die Basis ist nun übermannt und wird


    Den nächsten Angriff nicht mehr überstehn.


    Wir haben keine Wahl.


    RIEEKAN


    Ihr habt wohl recht.


    (ins Komlink:) Zum Rückzug blast.


    LEIA


    (zum Helfer:) Es soll ein jeder hier


    So schnell er kann verlassen diesen Ort.


    (Han Solo und Chewbacca treten auf, auf der Brüstung, denMillennium Falken reparierend.)


    HAN


    Das Schiff ist heil. Es ist vollbracht, und gleich


    Sind wir hier weg. Es wird auch Zeit, denn eins


    Ist klar: Die Basis fällt, und das recht bald.


    CHEWBACCA


    Augh! Graaah!


    HAN


    Nein, nein! Dies hier und das dann dort.


    Wohlan! (beiseite:) Den Wookiee hier, den schätz ich sehr:


    Doch schlag ich ihn, wenn er das Schiff zerstört!


    (C-3PO und R2-D2 treten auf, an der Seite.)


    C-3PO


    Mein R2 klein, gib acht auf dich, mein Freund,


    Und kümmre dich um unsren Master Luke.


    Lebwohl! Lebwohl! So süß ist Trennungsweh,


    Hör mich: Ich rufe Lebewohl, ade!


    R2-D2


    (beiseite:) »Ich rufe Lebewohl, ade!« Nun, ein


    Poet ist er wahrhaftig nicht. Die Kunst


    Des Worts, die Poesie, gehört wohl kaum


    Zu seinem sonst so großart’gem Programm,


    Den sechs Millionen Sprachen, die er spricht.


    (R2-D2 geht ab. C-3PO begibt sich zu Prinzessin Leia und General Rieekan. Laute Rüttelgeräusche erklingen.)


    HAN


    O sapperlot! Was wackelt hier denn so?


    Es scheint, als ob der Basis Ende naht.


    Gebaut aus Eis und Schnee, bricht jetzt


    Der Unterschlupf entzwei, bezwungen durch


    Des Imperators Heer, ach, folgen wir


    Sogleich? Folgt auch die stolze Rebellion?


    Erschlagen von des Imperators Macht?


    Mich selbst zu retten, war zuvor mein Plan,


    Vor Jabbas Häschern, doch ich geb ihn auf:


    Der Schmuggler hier lässt Freunde nie im Stich,


    Die um ihr Leben kämpfen ohne Furcht.


    Ich schleich mich nicht davon und lass zurück


    Prinzessin Leia und die Rebellion.


    Mein Schicksal ist da nur noch sekundär,


    Vergleicht man’s mit der wicht’gen Rolle, die


    Sie spielt. Ich nehme sie im Falken mit,


    Bring sie zu einem sichren Ort weit weg.


    Es geht hier nicht um mein Gefühl für sie,


    Mit Liebe hat das alles nichts zu tun.


    Und stimmt das nicht, so täusch ich gern mich selbst.


    Los, Han! Die Zeit, sie drängt, beeile dich.


    (Han Solo geht zu General Rieekan und Prinzessin Leia)


    Prinzessin, geht’s dir gut?


    LEIA


    O, weshalb bist


    Du immer noch bei uns und nicht geflohn?


    HAN


    Zerstört ist das Kommandozentrum ganz.


    LEIA


    Es war dein Abflug dir bereits erlaubt.


    HAN


    Ich fliege ab, doch bring ich dich zuerst


    Zu deinem Schiff.


    C-3PO


    Prinzessin, es ist Zeit,


    Das letzte Schiff steht kurz vor seinem Start!


    (Ein Schuss ertönt, in der Nähe.)


    OFFIZIER


    (Durchs Komlink:) Des Imperators Truppen sind jetzt hier!


    Des Imperators Truppen sind jetzt hier!


    HAN


    Von deiner Sturheit lass nun ab und folg


    Mir endlich nach. Dies geb ich als Befehl.


    Kein Argument und auch kein sanftes Flehn


    Lässt wanken mich und ändert den Beschluss.


    Du kommst mit mir, Prinzessin, jetzt sofort!


    LEIA


    (beiseite:) O edler Mann, Beschützer meiner Seel!


    (zum Helfer:) Schickt den Evakuierungscode, dann schnell


    Zu deinem Schiff.


    (General Rieekan und Helfer gehen ab. Han Solo und Prinzessin Leia begeben sich zum Schiff.)


    C-3PO


    Nun wartet doch auf mich!


    (Auf ihrem Weg zum Schiff stürzt eine Wand vor ihnen ein.)


    HAN


    Nun ist die Schlacht schon mitten unter uns,


    Und jedes Zeichen zeugt vom Untergang.


    (ins Komlink:) Transportschiff, hier spricht Solo. Fliegt jetzt los,


    Denn unbegehbar ist nun unser Weg,


    Der Pfad blockiert von Bergen voller Eis.


    Ein rascher Ratschluss ist jetzt angesagt,


    Drum flieg ich Leia mit dem Falken fort.


    (Han Solo und Prinzessin Leia laufen in die andere Richtung,zum Millennium Falken, schließen die Tür vorC-3PO.)


    C-3PO


    Moment, wo geht ihr hin? Kommt doch zurück!


    Ja, typisch ist’s. O seht mein kläglich Los!


    Die Freunde lassen mich allein zurück.


    Denn wenig nur schert sich der rüde Mensch


    Um den Droiden, der loyal und treu.


    Drum werd ich wohl den Rest der Ewigkeit


    Als Eisblock und Relikt der Rebellion


    Hier fristen auf dem kalten, kargen Hoth.


    Und findet dann in ferner Zukunft gar


    Ein Forscher diese Basis und auch mich,


    Der immer noch im Eise ruht, so ruft


    Er wohl: »Wer ließ zurück den treuen Freund?«


    Das wird er sagen– zweifellos– und dann


    Sich fragen, welch ein elend Mensch mich hier


    Im eisig kalten Grab vergessen hat.


    Bei dem Gedanken schaudert’s mich gar sehr!


    O öffnet euer Herz für meine Art,


    Und öffnet gleichfalls diese Tür für mich!


    (Die Tür öffnet sich.)


    HAN


    Nun los, du Haufen Schrott, beeile dich,


    Sonst bleibst du hier für alle Ewigkeit


    Und findest so dein Grab im kalten Eis.


    C-3PO


    (beiseite:) Der Mann bringt beides, Freude und auch Pein.


    Doch jetzt bin ich erfüllt von Dankbarkeit!


    (Sie treten in den Millennium Falken ein.)


    HAN


    (zu Chewbacca:) Wieso bloß funktioniert das Schiff noch nicht?


    LEIA


    Sag mir nur, wenn ich helfen kann, beim Start.


    Ich steig gern aus und schieb mit aller Kraft,


    Wenn so der Start erleichtert wird.


    HAN


    Das hilft


    Vielleicht!


    C-3PO


    Hört, Captain Solo, hört mich an!


    HAN


    Still!


    C-3PO


    Es hat Zeit.


    LEIA


    Dies Teil aus Schrott und Rost


    Wird niemals die Blockade heil passiern.


    Die Flucht auf Tauntauns wär ein bessres Los,


    Und schneller wär sie auch.


    HAN


    Das Schiff hat noch


    So manchen Trick parat. Drum pass jetzt auf!


    Mit schnellen Lasern es uns gut beschützt


    Gegen die Truppen des Imperiums.


    Siehst du, Prinzessin, das? Nun, Chewie, los,


    Auf dass uns die Maschine nicht verbrennt.


    Startklar ist dieses Schiff– wir fliegen los!


    LEIA


    Es kommt der Tag, an dem auch du dich täuschst,


    Ich hoff, ich bin dabei, wenn es passiert.


    HAN


    Chewbacca los, das Triebwerk aktiviert.


    (Im Millennium Falken gehen sie ab.)


    VIERTE SZENE


    Die Rebellenbasis auf Hoth.


    (Luke Skywalker und R2-D2 treten auf.)


    LUKE


    Die Schlacht hier ist gewonnen und verlorn


    Verloren, da der Tod für viele kam,


    Verloren, da der Stützpunkt nicht mehr ist,


    Verloren, da von Hoth wir nun entfliehn,


    Verloren, da wir jetzt evakuiern.


    Doch ist’s ein Sieg wegen der Läufer Sturz,


    Ein Sieg, da doch der Feind ja kam zu spät,


    Ein Sieg, da doch die Schiffe sind schon fort,


    Ein Sieg, da doch wir noch am Leben sind.


    R2, mach schnell den Flügler klar. Wir gehn.


    R2-D2


    Bip miep bip wieb ta-whie!


    LUKE


    Sei ohne Furcht!


    R2!


    R2-D2


    Bip miep twa-miep bip bieb tu-huu.


    LUKE


    Nach Dagobah so fern führt mich mein Weg,


    Der Ort, der mich im Traume zu sich rief.


    Ich weiß zwar nicht, wer dieser Yoda ist,


    Doch folge ich dem Geist des treuen Ben.


    Ein Jedi-Ritter– edel soll ich sein,


    Geschult im Umgang mit der mächt’gen Macht.


    Mentoren hatte ich bereits zuhauf,


    Mehr als manch Mensch in sieben Leben sieht.


    Hier steh ich nun vor ungewissem Weg


    Zu dem System, das unbekannt mir ist,


    Zu einem, den ich noch viel wen’ger kenn


    Und dem mein Kommen unbekannt wohl ist.


    Doch glaube ich, dass an dem Wort von Ben


    Mehr dran ist, als ich jetzt erkennen mag.


    Unstet ist wohl des Jedis Lebensfluss,


    Nimmt er die Flut wahr, spült sie ihn zur Macht.


    Versäumt er sie, so führt sein Lebensweg


    In Schwarze Löcher und in schnellen Tod.


    Nun sind wir flott für diese wilde Fahrt


    Und sollten nutzen starken Stromes Kraft,


    Damit wir nicht des Glückes Gunst verliern.


    R2-D2


    (beiseite:) Welch edler Vortrag voll Gefühl und Kraft!


    Dem Meister will ich dienen voller Stolz.


    Wie kann ich Unterstützung für ihn sein?


    Ich mag ihm wohl von bestem Nutzen sein,


    Wenn ich ihn flugs geleite an sein Ziel.


    (zu Luke:) Bipp biep mip biep tiiiwüüp badriip ta-wiiep?


    LUKE


    Nein, alles klar, ich ändre nur den Kurs.


    R2-D2


    Badriip tawüüp bip wieb bie mieb ta-twieb?


    LUKE


    Zu unsren Freunden fliegen wir doch nicht.


    Wir reisen jetzt ins Dagobah-System.


    Weshalb wir’s tun, das werden wir dort sehn.


    (Sie gehen ab.)


    FÜNFTE SZENE


    Weltall, im Cockpit des Millennium Falken.


    (Han Solo, Chewbacca und Prinzessin Leia treten auf.)


    HAN


    Zwar liegt Hoth hinter uns, doch Unbill folgt


    Uns gradewegs. Mit schnellen Schiffen eilt


    Der Feind uns nach. Er kommt bedrohlich nah


    An meinen guten Falken. Was hilft nun?


    CHEWBACCA


    Augh, graaah!


    HAN


    Fürwahr, mein Freund, ich weiß es doch!


    LEIA


    Ihr zwei wisst was? Was seht ihr, sag’s mir, Han.


    HAN


    Zwei Sternenkreuzer auf dem Weg zu uns.


    (C-3PO tritt auf.)


    C-3PO


    Mein Herr, mein Herr, erlaubt ein kurzes Wort!


    HAN


    Schalt ihn auf stumm oder auch aus, egal!


    Den Schild bereit– vielleicht gelingt die Flucht.


    (beiseite:) Mit all dem Können, das ich habe als


    Pilot, werd ich dem Feind durch List entfliehn


    Imperium, nun staune, wie ich flieg!


    Erst hoch, dann tief und noch mal hoch und tief,


    Führt Han sie hin und her, vor und zurück


    Und dann erneut zurück und vor– so geht’s!


    Nun sind sie arg verwirrt durch meine List.


    Ha, ha! Sie sind ganz baff, der Abstand wächst.


    So sind wir weg, entwischt, in Sicherheit.


    (zu Chewbacca:) Bereit den Lichtsprung vor, mein guter Freund.


    C-3PO


    Mein Herr!


    LEIA


    Sie sind ganz nah!


    HAN


    Noch nicht: Hier seht!


    (Der Millennium Falke macht ein Geräusch

    und zündet fehl.)


    LEIA


    Was gibt es denn zu sehn, so sag’s mir doch.


    HAN


    Das Schiff hat eine Fehlfunktion. O weh!


    Mir scheint, dass wir in Schwierigkeiten sind.


    C-3PO


    Ich wollt Euch warnen, Sir, weil ich ja weiß,


    Dass der Hyperantrieb nicht geht. Er ist


    Beschädigt, glaubt mir, Sir, doch eines nur,


    Die Lichtgeschwindigkeit wird so niemals


    Erreicht!


    HAN


    Jetzt geht’s um Kopf und Kragen uns.


    O hätt ich doch das Schiff ganz überholt!


    Doch nun muss ich gehetzt– und mit dem Tod


    Bedroht– das Schiff noch einmal repariern.


    (Er will sich an die Reparatur des Schiffs begeben und ruftzurück zu Chewbacca.)


    Wo sind die Aggregate für den Schub?


    CHEWBACCA


    Auugh!


    HAN


    Und wo die Alluvialen Dämpfer?


    (beiseite:) O hielte ich nur besser Ordnung hier!


    Doch ist’s nicht das, was dieser Schmuggler kann.


    (zu Chewbacca:) Den Hydro-Schraubenschlüssel bring geschwind.


    (beiseite:) Die Chance auf eine Rettung ist gering.


    Wie ich uns raushol hier, weiß ich noch nicht.


    Von allen Kämpfen, die ich je erlebt,


    Von allen Feinden, denen ich entkam,


    Von aller Not, egal ob klein, ob groß,


    Von allem, was mir Übles je passiert,


    Ist wahrlich dies das Schlimmste, wie mir scheint.


    (Ein lauter Krach. Han wird zur Seite geworfen.)


    Oje, was ist nun los? Es bebt das Schiff!


    Noch schlechter könnt die Lage nimmer sein.


    LEIA


    Asteroiden! Han, komm schnell zurück!


    (Han rennt zurück zum Cockpit.)


    HAN


    (beiseite:) O schräger Einfall, blendende Idee!


    Die mir in dieser Zeit der Nöte kommt.


    Ich wähle einen Kurs, der überrascht:


    Nicht Flucht von hier, o nein, das Gegenteil.


    So werd ich die Verfolger sicher los


    Und rette die Prinzessin vor Gefahr.


    (zu Chewbacca:) Setz Kurs Zwo-Sieben-Eins.


    LEIA


    Was sagst du da?


    Doch nicht ins Ast’roidenfeld hinein?


    Du bist gewiss recht wild– doch nicht verrückt!


    HAN


    Wenn sie uns folgen, so sind sie verrückt.


    LEIA


    Du musst nichts tun, um mir zu imponiern,


    (beiseite:) Schon lang mein Herz gehört ihm ganz allein,


    Ihm das zu sagen, hätt ich gern noch Zeit!


    C-3PO


    Mein Herr, hört doch, denn die Wahrscheinlichkeit


    Durch Ast’roiden heil zu navigiern


    Ist dreitausendsiebenhundertzwanzig


    Zu eins. Die Quote spricht klar gegen Euch!


    HAN


    Droid, mit solchen Quoten nerv mich nicht!


    LEIA


    (beiseite:) Seht bloß, welch kühn Manöver er nun fliegt,


    So finden unsre Feinde schnell den Tod.


    So zeigt er Mut um meinetwillen wohl.


    HAN


    Nun, Hoheit, ihr habt einstmals doch gehofft,


    Als Zeugin mein Versagen anzusehn.


    Nun ist’s so weit.


    LEIA


    Mein Wort zieh ich zurück.


    Wir werden gleich zerrieben, wenn wir nicht


    Geschickt uns fortbewegen aus dem Feld.


    Wir sind umringt von unwägbarem Fels,


    Der jederzeit das Schiff zerstören könnt.


    Viel Heldenmut hast du gezeigt, doch Han,


    Führ uns zu einem sich’ren Zufluchtsort.


    HAN


    Ich kann und will dir widersprechen nicht.


    Drum navigier ich näher uns heran


    An einen großen Brocken.


    C-3PO


    Näher?


    CHEWBACCA


    Auugh!


    C-3PO


    Es ist doch Selbstmord, fliegen wir dorthin,


    Dann bleibt kein Ausweg mehr. Dann sind sofort


    Dem Tode wir geweiht!


    HAN


    Ja, der ist gut.


    Er sieht mir passend aus.


    LEIA


    Wie »passend aus«?


    HAN


    Beruhige dich, denn der ist gut genug.


    C-3PO


    Prinzessin, sagt, wo fliegen wir jetzt hin?


    (Der Millennium Falke steuert tief in einen der Asteroidenhinein.)


    LEIA


    O Han, die Hoffnung mein, sie ruht auf dir.


    Ich hoff auf Sicherheit für uns und dich.


    Ich hoff, die Macht, sie möge mit dir sein,


    Ich hoff, du weißt genau, was du da tust.


    HAN


    Das hoff ich auch. Sonst endet hier die Lust.


    (Sie gehen ab in einen Asteroidentunnel.)


    SECHSTE SZENE


    An Bord des imperialen Supersternzerstörers.


    (Admiral Piett tritt mit Darth Vader auf,

    der seine Maske austauscht.)


    PIETT


    (beiseite:) Wie tragisch dieser Anblick hier doch ist,


    Der Mann, vereint mit einer Konstruktion,


    Die stets er braucht, damit er überlebt.


    Er ist Maschine und zugleich auch Mensch,


    Der nur mit einer Maske atmen kann.


    Was hat ihn in die Lage nur gebracht?


    Wie kann er es ertragen, so maskiert?


    Doch langsam, halt, bedenke dich gar wohl.


    Warum sollt ich denn richten diesen Mann?


    Die Maske, die er trägt, ist klar zu sehn,


    Nur seine Narben kennt fast niemand hier.


    Ich sollte fragen, wer sich nicht maskiert,


    Doch weiß ich, dass ein jeder Masken nutzt.


    Manch einer ist gar grausam bloß zum Schutz,


    Manch einer mimt den König, weil’s ihm passt,


    Manch einer trägt als Maske Tapferkeit,


    Manch einer nutzt zur Tarnung Arroganz.


    Doch sind wir ohne Maske alle gleich?


    Sind wir im Wunsch nach Liebe dann vereint?


    Ist dann der Friede unser aller Ziel?


    Wird willig dann zum Freund uns unser Feind?


    Der Einklang unsrer Herzen bildet doch


    Den pochend Rhythmus dieser Galaxie.


    Da Vaders Maske ihn am Leben hält


    Und jeder deutlich sie zu sehn vermag,


    Könnt es doch sein, dass ehrlicher er ist


    Als der, der ohne Maske sich verbirgt.


    Doch, Piett, still, die Zunge halt im Zaum,


    Denn seine Maske hat er wieder auf.
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    VADER


    Ja, Admiral?


    PIETT


    Lord Vader, ich bin hier


    Für den Bericht: Dem Falken folgten wir,


    Doch konnt er uns mit einem Trick entfliehn


    Direkt in ein Asteroidenfeld.


    Ihn zu verfolgen scheint mir ohne Sinn,


    Denn dieses birgt ein großes Risiko.


    VADER


    Mich kümmern Eure Sorgen wirklich nicht,


    Drum bringt das Schiff und lasst die Sorgen fort.


    PIETT


    Die bessere Nachricht folgt alsbald, mein Lord.


    (Sie gehen ab.)


    SIEBTE SZENE


    Das Dagobah-System.


    (Luke Skywalker und R2-D2 treten auf.)


    LUKE


    Welch Missgeschicke hab ich heut erlebt!


    Hier gibt es nicht Maschine oder Stadt.


    Gar trostlos ist der Ort, doch wimmelt es


    Von Lebensformen unbekannter Art.


    In des Planeten Sphäre ging’s schon schief,


    Denn wankend, ächzend trat mein Schiff dort ein.


    Die Sicht war trüb, so trudelte ich blind


    Zu einem Sinkflug mit gar bösem End.


    Zur Landung hier in diesem sumpf’gen Moor


    Kam’s nur mit sehr viel Glück. Das Schiff versank


    Und steckt jetzt fast zur Hälfte im Morast.


    Doch wären wir auf hartem Stein zerschellt,


    So wär’n mein Schiff, R2 und wohl auch ich


    Dahin, und nur noch Trümmer gäb es hier.


    Nun steckt mein Schiff ganz fest in diesem Sumpf,


    Und ich weiß nicht, wie ich’s befreien sollt.


    Doch mit der Drangsal ist’s damit noch nicht


    Vorbei, o nein, die Schicksalsgöttin hält


    Bereit der Bürden viele, noch mehr Pein!


    Der Sorgen hatt ich überreichlich schon,


    Und dennoch war’s noch nicht das End der Not.


    Als ich zum Ufer wollte mit R2,


    Fiel er ins Wasser und war plötzlich fort,


    Ward attackiert von einem wilden Biest,


    Das ihn verschlang und dann ganz schnell entfleucht.


    Gesucht hab ich R2 unendlich lang.


    Vergeblich schien’s, doch dann, mit lautem Schrei,


    Kam er geschossen aus dem Sumpf so schnell,


    Wie ein Torpedo jagt aus seinem Rohr.


    Er flog mir übers Haupt in luft’ger Höh


    Und stürzte dort in diesen Haufen Dreck.


    Hätt er nicht diese Hülle aus Metall,


    Hätt der Droide wohl nicht überlebt.


    Nach so viel Ungemach, nach all der Pein


    Bin dankbar ich, am Leben noch zu sein.


    Doch sitzen wir hier fest an diesem Ort,


    Wo weder Freund noch Funk zu finden sind.


    Hätt ich doch nur auf R2s Rat gehört,


    Als er mich vor der Reise hat gewarnt!


    Nun steht das Lager, ist das Mahl bereit,


    Mein treuer R2 zapft sich Energie–


    So scheint die Ordnung wiederhergestellt.


    Doch spür ich weder Neigung noch den Wunsch


    Nach einem kerngesunden, reichen Mahl.


    Dass ich zu Yoda komm, ist mein Begehr,


    Falls dieser Mann denn wirklich existiert.


    Sieh dich nur um, R2: Kann dieser Ort


    Die Heimat eines Jedi-Meisters sein?


    Gar seltsam ist’s hier und beklagenswert.


    R2-D2


    Ta-wieb?


    (Yoda tritt auf, dahinter verborgen.)


    LUKE


    Ich weiß nicht, was es ist, mein Freund.


    Als wär’s eine Erscheinung wie im Traum,


    Ganz dunkel und entrückt– gedankenvoll.


    Das alles hier erscheint mir nicht real,


    Doch schlaf ich sicher nicht, das weiß ich wohl.


    Gleich einem Schatten scheint der Ort zu sein–


    Nicht Traum, nicht Wirklichkeit, ein Zwischending,


    Das unsichtbar mir durch den Körper kriecht.


    Und doch kommt’s irgendwie vertraut mir vor.


    R2-D2


    Bip miep dawiep?


    LUKE


    Ich weiß es nicht. Ich fühl…


    (Yoda tritt hervor.)


    YODA


    Sag, was fühlst du, hm?


    Bitte schön, das wüsst ich gern.


    Was für ein Gefühl?


    (Luke richtet seinen Blaster auf Yoda.)


    LUKE


    Das seltsame Gefühl, man wird bespäht!


    R2-D2


    Badriip tawüüp bip wieb bip mieb twip piep!


    YODA


    Die Waffe steck weg!


    Kein Leid tu ich dir. Ich frag:


    Was führte dich hierher?


    LUKE


    Seltsamer Wicht! Ich suche jemand hier.


    YODA


    Jemand wurd gesucht?


    Jemand wurd gefunden nun!


    Jemand sollt sich freun.


    LUKE


    Das stimmt, so wie es scheint, fand ich wohl dich,


    Doch solchen Jemand hab ich nicht gesucht.


    YODA


    Dir helfen kann ich.


    (beiseite:) Mehr Hilfe ich ihm biete,


    Als er erwartet.


    LUKE


    Das glaub ich nicht, denn ich bin auf der Such


    Nach einem mächt’gen Krieger, groß und stark!


    YODA


    O, großer Krieger!


    Einen Krieger groß du suchst?


    Krieg macht keinen groß.


    Doch still, sprich nicht mehr,


    Denn mein Magen spricht und ruft:


    Abendessenszeit!


    Drum schau ich mir an,


    Welch Mahl du hier bereitest,


    Und koste davon.


    LUKE


    Nein, nein, mein Abendessen lass in Ruh!


    YODA


    So groß zu werden,


    Wie konntest du das denn nur


    Bei solcher Nahrung?


    LUKE


    Hör, Freundchen, hör! Lass bloß mein Essen stehn.


    Ich brauche meine Kraft noch für mein Schiff,


    Das dort in diesem sumpf’gen See jetzt steckt.


    Wenn ich’s bewegen könnt, so würd ich’s tun.


    Doch leider kann ich’s nicht– wüsst nicht mal, wie.


    (Yoda durchstöbert Lukes Vorräte,

    wirft sie auf den Boden.)


    YODA


    Unglücksel’ges Schiff…


    Heraus kriegst du es nicht, hm?


    Oh, welch schönes Licht!


    (Yoda nimmt eine Lampe aus Lukes Vorräten.)


    LUKE


    Welch Durcheinander! Gib die Lampe her!
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    YODA


    Das ist meins, mein Schatz!


    Meins soll sein dies schöne Ding


    Sonst helf ich dir nicht.


    LUKE


    Ich brauche deine Hilfe nicht! Jedoch


    Die Lampe hier, sie weist mir meinen Weg


    Aus diesem miesen, schleimig-schlamm’gen Loch!


    YODA


    Schleimig-schlamm’ges Loch?


    Mein Zuhause das hier ist.


    (R2-D2 greift nach der Lampe.)


    Böser Droide!


    (R2-D2 und Yoda kämpfen um die Lampe.)


    LUKE


    Ach, R2, lass sie doch der Kreatur.


    (R2-D2 lässt die Lampe los.)


    Nun, Freundchen, geh. Wir haben viel zu tun.


    Um uns zu helfen, bist du viel zu klein.


    YODA


    Nein, ich bleib bei dir.


    Ich bleibe und helfe dir,


    Suchen deinen Freund.


    LUKE


    Du scheinst nicht zu verstehn, nutzloser Lump.


    Nicht einen Freund such ich an diesem Ort,


    Ein Jedi-Meister ist’s– weise und stark!


    YODA


    Oh, Jedi-Meister!


    Yoda ist es, den du suchst.


    Tatsächlich Yoda!


    LUKE


    (beiseite:) Wie seltsam wendet plötzlich sich das Blatt!


    Der Zwerg, er könnte doch noch nützlich sein,


    Wenn er ihn kennt, gar weiß, wo er jetzt ist.


    (zu Yoda:) Hör zu: Du weißt von Yoda, kleiner Mann?


    YODA


    Zu ihm führ ich dich.


    Doch lass zuerst uns essen.


    Komm, leckres Essen!


    LUKE


    Nun gut. R2, halt dann im Camp hier Wacht.


    Ja, Hoffnung gibt’s, wer hätte das gedacht.


    (Sie gehen ab, Luke folgt Yoda.)
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    ERSTE SZENE


    An Bord des Millennium Falken, im Inneren des Asteroiden.


    (Han Solo, Prinzessin Leia, Chewbacca

    und C-3PO treten auf.)


    HAN


    Bis auf das Notfallenergiesystem


    Schalt ich jetzt aus, was auf dem Schiff noch läuft.


    C-3PO


    Auch wenn mir vor der Antwort graut, heißt das


    Nicht auch, dass ich mich nun abschalten muss?


    HAN


    Nein, keine Bange, denn ich brauche dich,


    Um unsren Hyperantrieb zu verstehn,


    Sodass ich weiß, warum hier nichts mehr geht–


    Und da bist du von großem Nutzen mir.


    (Das Schiff wird erschüttert, und alle werden hin und hergeworfen.)


    C-3PO


    Ist’s möglich, Sir, dass dieser Ast’roid


    Nicht ganz stabil ist?


    HAN


    Ach, wie kommst du drauf,


    Droide voll Verstand und Weisheit groß?


    Wie könnt ich überleben ohne dich


    Und deine ach so rasche Auffassung?


    Von nützlich zu banal geht’s ganz geschwind.


    Chewbacca, Freund, ich fleh dich an! Bring fort


    Den Weisen hier aus Draht und aus Metall


    Zum Hyperantrieb. Dort wird er gebraucht!


    C-3PO


    Manchmal verstehe ich die Menschen nicht


    Mit ihrer seltsam launischen Natur.


    Ich wollte wirklich nur behilflich sein.


    (Chewbacca und C-3PO gehen ab. Das Schiff wird erneuterschüttert, und Leia fällt in Hans Arme.)


    LEIA


    (beiseite:) Welch glückliches Geschick! Gelung’ner Sturz!


    In seinen Armen fühl ich mich begehrt,


    Ich weiß nicht, ist’s das Schiff oder mein Herz,


    Das wild erbebt und mich erschaudern lässt.


    Doch halt, denn der Moment ist schlecht gewählt,


    Zu angespannt die Lage. Ich läg gern


    hingebungsvoll an seiner starken Brust–


    Doch nicht auf diese Weise. (zu Han:) Lass mich los!


    HAN


    Gib Ruh!


    LEIA


    Ich bitt dich, lass mich los.


    HAN


    (beiseite:) Wunsch,


    Der meine Seel entzweit! (zu Leia:) Sehr wohl, sehr wohl,


    Werd nur nicht von Erregung übermannt.


    LEIA


    O nein, dass du mich in den Armen hältst,


    Reicht für Erregung des Gemüts nicht aus.


    HAN


    Ich bitte um Verzeihung, holdes Biest,


    Wir haben keine Zeit für solchen Zank.


    Drum lass ich dich allein– und dann vielleicht


    Wächst dein Begehrn ein wenig durch Distanz.


    (Han Solo geht ab.)


    LEIA


    O dieser Mann voll Stolz und Eigensinn!


    Wie kann ich so dich lieben, wie du bist?


    Doch wärest anders du, würd ich ja nicht


    Die Liebe spüren, wie ich’s eben tu.


    Wie hat dieser Pirat es bloß geschafft,


    Mein Herz zu stehlen– schnell und unbemerkt?


    Wieso sprach ich so unwirsch nur zu ihm?


    Wieso wird meine Zunge jedes Mal,


    Wenn ich ihn seh, zum Laserstrahl, der ihn


    Stets sicher trifft? Mit meiner Worte Macht


    Reiß ich sein Herz entzwei und wundre mich


    Ob seines Hochmuts, seiner Arroganz.


    Es ist doch klar, dass er mit Arroganz


    Zum Schutze seines Herzens reagiert.


    Fürwahr, gab es denn jemals eine Frau,


    Die sich in solch verzwickter Lage fand?


    (Prinzessin Leia geht ab.)


    (C-3PO tritt auf.)


    C-3PO


    Wo ist nur dieser Narr R2? Stets wenn


    Ich ihn in meiner Nähe bräucht, ist er


    Weit, weit entfernt– auf Abenteuerfahrt.


    Was dazu führt, dass er sich immerfort


    Zu wichtig nimmt, mit Heldentaten prahlt.


    Der Schmierölklumpen mich doch stets verblüfft–


    Ist Ärgernis und Freude mir zugleich,


    Der Dorn in meiner Seit und gleichzeitig


    Der einzig wahre Ursprung meines Glücks.


    (Han Solo und Chewbacca treten auf.)


    Nun, Captain Solo, auf ein Wort mit Euch.


    HAN


    (beiseite:) Ein Wort von dir bedeutet hundert mehr.


    C-3PO


    Die Sprache Eures Schiffs ist merkwürdig–


    Höchst eigentümlich ist der Dialekt.


    Es scheint, als hätt ein Dieb es programmiert


    Und Schmuggler, Gauner es dann umgebaut.


    Doch davon nun genug, mein Punkt ist klar.


    Es meldet, dass die Energiekopplung


    Wohl auf der negativen Achse falsch


    Polarisiert ist. Das ist wirklich schlecht.


    Ich fürchte, dass ein Wechsel nötig ist.


    HAN


    Natürlich ist ein Wechsel nötig, klar!


    Drum wag es nicht, einem Pilot wie mir


    Zu sagen, was er tun muss.


    (C-3PO geht ab.)


    (zu Chewbacca:) Chewie?


    CHEWBACCA


    Egh?


    HAN


    Die Energiekopplung ist das Problem,


    Drum wechsle sie nun aus und gib drauf acht,


    Dass du sie diesmal richtig polst.


    CHEWBACCA


    Grrm, rrrrah.


    (Chewbacca geht ab.)


    (Prinzessin Leia tritt auf, an der Seite. Sie arbeitet.)


    HAN


    (beiseite:) Wir sind allein. Doch jedes Mal jüngst, wenn


    Ich mich ihr näherte, ward ich brüskiert.


    Jedoch sollt dieses Schiff zu entern sein.


    Das mag nicht leicht sein, dennoch dürft es gehn.


    Mit Schiffen kenne ich mich nämlich aus.


    Doch halt, sie ist kein Schiff, mein Witz versagt.


    Bin allerdings ein Mann, der vieles kann:


    Ich lotse dieses Schiff durch jeden Sturm,


    Auch Schwarzen Löchern weich ich sicher aus.


    Ich fliege schnell und kämpfe wie ein Ass,


    Meine Manöver, sie sind legendär,


    Mein Schiff und ich sind überall in der


    Galaxis wohlbekannt, doch seh ich sie–


    Seh Leia ich–, dann stoppt sofort mein Herz,


    Die Zung wird schwer, und meine Kunst versagt,


    Und wenig geistreich plappre ich daher.


    Wie zeig ich der Prinzessin, was ich fühl?


    Zähm ich mein Ego, gebe artig mich?


    Es sei! Jetzt setz ich einen neuen Kurs


    Hinfort vom Stolz zu sanftren Ufern hin.


    Dort blühe unsre Liebe endlich auf.


    (Er nähert sich ihr, um zu helfen, und wird weggeschubst.)


    (zu Leia:) Durchlauchtigste, seid völlig unbesorgt,


    Ich wollt nur helfen, glaubt mir, weiter nichts.


    LEIA


    Schwörst du nun ab der dummen Spöttelei?


    Versprichst mir, dass du mich nicht mehr so nennst?


    HAN


    Ja, Leia.


    LEIA


    (beiseite:) Amor, gib mir jetzt die Kraft,


    Die Zung zu hüten, denn dann ist er mein.


    (zu Han:) Du machst es mir nicht leicht.


    HAN


    Das ist wohl wahr.


    Doch liegt die Schuld dafür nicht nur bei mir,


    Du könntest durchaus sanfter mit mir sein.


    Prinzessin, sinnlos diese Spielchen sind,


    Drum Schluss damit. Lass doch die wilde Glut,


    Die in uns brennt, durch einen kühlen Quell


    Der Lieb verlöschen– und die Liebe siegt.


    Daher sag ehrlich, denkst du manchmal, dass


    In mir manch Tugend wohl verborgen läg?


    Und willst du wagen einen tiefen Blick


    In meine Seel, um zu erkennen dort


    Mein wahres Ich, den echten, wahren Mann?


    (Leia hört mit der Arbeit auf und

    reibt ihre wunden Hände.)


    LEIA


    Gelegentlich vielleicht, wenn du dich nicht


    Mehr wie ein dummer, rauer Schurke gibst.


    (Han Solo ergreift Leias Hände.)


    HAN


    Ein Schurke? Einen Schurken nennst du mich?


    Von deinen Lippen klingt’s fast wie ein Lob.


    LEIA


    Lass mich jetzt los, denn das verwirrt mein Herz.


    HAN


    Wenn du es willst– doch weshalb soll Vernunft


    Verdrängen meines Herzens tiefsten Wunsch?


    LEIA


    Verschmutzt von Arbeit meine Hände sind.


    HAN


    Das sind die meinen auch. Drum willig ein


    In den Moment. Wovor hast du denn Furcht?


    LEIA


    Ich? Furcht? Ich sag dir, ich hab keine Furcht.


    HAN


    Nun, täusch ich mich, oder erzitterst du?


    Magst du mich gar, weil ich ein Schurke bin?


    Weil du wohl Schurken kanntest nicht genug?


    Willst du verwerfen mein Begehr, erwäg’s


    Erneut, das bitt ich dich. Ich wünscht so sehr,


    Du wagtest noch mal einen zweiten Blick.


    LEIA


    Zufällig schätz ich nette Männer nur.


    HAN


    Nett bin ich wohl.


    (Sie küssen sich.)


    LEIA


    (beiseite:) Und küssen kann er auch.


    (C-3PO tritt auf.)


    C-3PO


    Die Energierückleistungskopplung, Sir,


    Ich hab sie isoliert. Stimmt Euch das froh?


    (Prinzessin Leia geht ab.)


    HAN


    Ich dank dir, 3PO, ich danke dir.


    C-3PO


    Erwähnt es nicht, denn mir war’s ein Pläsier.


    (Sie gehen ab.)
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    ZWEITE SZENE


    An Bord des imperialen Supersternzerstörers.


    (Darth Vader und Captain Needa

    – in einer Projektion– treten auf.)


    NEEDA


    Dieser Millennium Falke hat sich flink


    Im Ast’roidenfeld verschanzt, und das


    Mein Lord, war auch das allerletzte Mal,


    Dass er auf unsrem Schirm gesehen ward.


    Ganz sicher ist er vollständig zerstört,


    Seht nur die ganzen Trümmer um uns her.


    VADER


    Hört, Captain, Eure Antwort, sie genügt


    Mir nicht. Ich weiß genau, sie leben noch.


    Die Macht spürt schließlich mehr als die Sensorn.


    Drum hört meinen Befehl: Ein jedes Schiff


    Mit ausreichender Energie soll jetzt


    Durchsuchen das Asteroidenfeld.


    Die Suche endet, wenn ihr fündig seid.


    NEEDA


    Euer Befehl wird sofort ausgeführt.


    (Captain Needa geht ab aus der Projektion.)


    (Admiral Piett tritt auf.)


    PIETT


    Lord Vader, hört.


    VADER


    Was gibt es, Admiral?


    PIETT


    Zu sprechen wünscht der Imperator Euch.


    VADER


    Dann manövriert das Schiff aus diesem Feld,


    Damit ich Ruhe hab für das Gespräch.


    PIETT


    Jawohl, mein Lord.


    (Admiral Piett geht ab.)


    VADER


    Ich spreche gleich zu ihm,


    Dem Imperator, jenem weisen Mann,


    Der einst in meiner Not das Leben mir


    Gerettet hat. Das, was ich bin– was ich


    Könnt sein–, verdank ich diesem Mann.


    Er war auch stets ein Vater mir, drum folg


    Ich ihm als treuer Sohn, gehorche dem


    Befehl. Ich setze um mit großem Stolz,


    Die Pläne, die er schmiedet in der Macht.


    Allein mein Antlitz füllt mit Furcht sie all,


    Doch fürchten sollten meine Taten sie,


    Wenn ich des Imperators Plan vollführ.


    Denn lieber gäbe ich mein Leben hin,


    Als mich zu widersetzen seinem Wort.


    (Imperator Palpatine tritt in einer Projektion auf.)


    O mein Gebieter, was ist Euer Wunsch?


    IMPERATOR


    Ich spür eine Erschütterung der Macht.


    VADER


    Auch ich empfinde das.


    IMPERATOR


    Ein neuer Feind


    Erwacht. Der Knabe ist’s, der jüngst zerstört


    Den Todesstern, und dieser Junge ist


    Verwandt mit Anakin Skywalker.


    VADER


    (beiseite:) Oh,


    welch tiefe Offenbarung! Zwar wusst ich,


    Dass stark er ist und diesen Namen trägt,


    Doch dass er auch verwandt mit Anakin,


    Vermocht ich nicht zu sehn. (zum Imperator:) Wie kann das sein?


    IMPERATOR


    Befragt nur Euer innerstes Gefühl,


    Lord Vader, dass die Wahrheit Ihr erkennt.


    Vernichten könnt er uns.


    VADER


    Ein Knabe bloß!


    Und hilflos ist er ohne Obi-Wan.


    IMPERATOR


    Die Macht ist stark in ihm, drum hört auf mich:


    Ein Jedi darf der Sohn des Skywalker


    Auf keinen Fall je sein. Ich denk, mein Freund,


    Ich habe klar mich ausgedrückt, nicht wahr?


    VADER


    (beiseite:) Was er mir grad gesagt, versteh ich schon,


    Doch möchte ich den Knaben führen wohl


    Auf einen andren Weg. Nicht Tod, o nein,


    Weit größre Ehr könnt werden ihm zuteil


    und damit auch dem Namen Skywalker.


    (zum Imperator:) Ein machtvoller Verbündeter möcht er


    Doch für uns sein.


    IMPERATOR


    Damit sprecht Ihr wohl wahr.


    Der Knabe hat vielleicht noch großen Wert.


    Doch ob sich das bewerkstelligen lässt?


    VADER


    Sollt er sich weigern, Schweigen ist der Rest.


    (Sie gehen ab.)


    DRITTE SZENE


    Im Inneren von Yodas Heimstatt.


    (Luke Skywalker tritt auf.)


    LUKE


    So bin ich dieser Kreatur gefolgt


    Und bin genauso klug als wie zuvor.


    Mir scheint, das Treffen zögert er hinaus,


    Mit dem, den ich in Wahrheit sehen will.


    Nach alledem, was sich ereignet hat,


    Verlier ich die Geduld. Ich hake nach.


    (Yoda tritt auf.)


    Wahrhaftig groß ist ja dein Edelmut


    Und auch das Essen wahrlich deliziös.


    Doch find ich nach wie vor noch keinen Reim,


    Weshalb wir hier sind und nicht auf dem Weg


    Zu Meister Yoda, den ich treffen soll.


    YODA


    Junge, hab Geduld.


    Essen ein Jedi auch muss.


    Gutes Essen, iss.


    LUKE


    Wie weit entfernt lebt dieser Yoda denn?


    Ist unsre Reise lang und voll Gefahr?


    YODA


    Nicht weit Yoda ist.


    Schon bald wirst du bei ihm sein.


    Wurzelblätter. Iss.


    Festmahl für Jedi.


    Nahrung, die belebt den Geist,


    Soll dein Mahl hier sein.


    Eine Frage nur:


    Weshalb genau möchtest du


    Ein Jedi werden?


    LUKE


    Die Frage ist recht scharfsinnig, mein Freund,


    So wie es scheint, zieht’s mich mit Macht zur Macht:


    Wohl wegen meines Vaters, glaube ich.


    YODA


    Dein Vater, gewiss.


    Mächtiger Jedi war er.


    Mächtiger Jedi.


    LUKE


    Hinfort, du töricht Ding, wie kannst du nur?


    Du kennst doch meinen Vater nicht, weißt nicht


    Mal, wer ich bin. O pfui! Ich weiß nicht wer,


    Nicht was, nicht wie, weiß nicht einmal wieso


    Es hier zu diesem Treffen kam! Die Zeit


    Ist knapp, ward unnütz hier vertan mit dir!


    YODA


    (spricht in die Luft:) Unterweisen, nein.


    Ohne Geduld geht das nicht.


    Wie soll ich lehren?


    (Die Stimme des Geistes von Obi-Wan Kenobi erklingt.)


    OBI-WAN


    Ihm fehlt Geduld, doch lernen kann er sie.


    YODA


    Viel Zorn in ihm steckt.


    Im Zank jäh und rasch er ist,


    Wie sein Vater einst.


    OBI-WAN


    Doch war ich seinerzeit nicht ebenso?


    YODA


    Bereit er nicht ist.


    Ganz klar zu sehen das ist:


    Nicht bereit er ist.


    LUKE


    Er ist es: Yoda! Ben, ich bin bereit!


    Ich kann ein Jedi werden, sag ihm das!


    Für meine Sache setz dich bitte ein.


    YODA


    Bereit du bist, hm?


    Was von Bereitsein weißt du?


    Sprich von »bereit« nicht.


    Achthundert Jahre


    Hab die Jedi ich gelehrt,


    Sag nicht »bereit«. Nein.


    Abwägen werd ich,


    Wer nun unterwiesen wird!


    Klug ein Jedi ist.


    Zutiefst verpflichtet


    Und erfüllt von größtem Ernst,


    Notwendig das ist.


    Lang schon seh ich ihn.


    Sein Blick stets in der Zukunft,


    Stets in der Zukunft.


    Zum Horizont hin.


    Die Gedanken nie bei sich,


    Und dem, was er tut!


    Ha, Abenteuer:


    Danach verlangt’s Jedi nicht.


    Leichtfertig du bist!


    OBI-WAN


    Das war ich auch, erinnerst du dich nicht?


    YODA


    Zu alt er ist, ja,


    Für diese Ausbildung hier.


    Gewiss, ja, zu alt.


    LUKE


    Doch, Meister Yoda, ich hab viel gelernt.


    YODA


    Wird er denn jemals


    Beenden, was er beginnt?


    Ich bitt dich, sag’s mir.


    LUKE


    Ich werd Euch nicht enttäuschen, glaubt mir das,


    Denn eins ist klar: Vor gar nichts hab ich Angst.


    YODA


    Angst haben wirst du.


    Meine Worte merk dir gut:


    Angst vertreibt den Mut.


    (Sie gehen ab.)


    VIERTE SZENE


    An Bord des Millennium Falken, im Inneren des Asteroiden.


    (Han Solo, Chewbacca und C-3PO treten auf.)


    C-3PO


    Mein Herr, wenn Ihr nach meiner Meinung fragt…


    HAN


    In aller Offenheit, C-3PO,


    Ich spüre wirklich keinen Appetit,


    Der gierig mich zu deiner Meinung zög.


    Mach deine Arbeit, halte deinen Mund,


    So wird die Ruhe mir ein Festmahl sein.


    (Prinzessin Leia tritt auf, voller Furcht.)


    LEIA


    O Han, welch schrecklich Bild zeigte sich mir,


    Als ich im Cockpit in Gedanken saß.


    HAN


    Verrat mir doch, woran hast du gedacht?


    LEIA


    Ich bin zu Scherzen jetzt nicht aufgelegt!


    Als ich dort saß, da ging plötzlich ein Stoß


    Durch mich hindurch, als ich vom Fenster her


    Ganz deutlich einen Schlag vernahm. Gleich drauf


    Ward ich gewahr ein zweites Ungetüm,


    Das hart gegen die Scheibe stieß. Drum glaubt


    Mir das, was ich jetzt sag: Die Höhle ist


    Bevölkert mit so manchem wilden Biest.


    (Ein lautes Geräusch ertönt, und das Schiff wankt.)


    CHEWBACCA


    Auugh!


    C-3PO


    Hört ihr das?


    HAN


    Ich gehe da jetzt raus.


    LEIA


    Bist du verrückt? Begib dich nicht hinaus,


    Wer weiß, was das für Kreaturen sind!


    Wer weiß, was dir passiert!


    HAN


    O doch, ich geh.


    Das Schiff ist eben repariert. Willst du


    Denn wirklich, dass es nochmals Schaden nimmt?


    LEIA


    Dann lass zumindest uns gemeinsam gehn.


    C-3PO


    Ich bleibe tapfer und in Ehr zurück


    Und halte Wacht im Schiff.


    (Ein weiteres Geräusch ertönt.)


    Oje! Oje!


    (C-3PO geht ab, während die anderen sich

    aus dem Schiff begeben.)


    LEIA


    Was ist das für ein Grund, auf dem wir gehn?


    Er fühlt sich gar nicht an wie fester Stein.


    HAN


    Ich teile deine Einschätzung durchaus:


    Der Ort hier, er ist viel zu feucht und weich.


    LEIA


    Ein seltsames Gefühl beschleicht mich hier.


    Erfüllen dich die Zeichen nicht mit Furcht?


    HAN


    Doch. Ja.


    (Han nimmt eine Bewegung wahr.)


    In Deckung!


    (Er schießt.)


    Nicht so schlimm.


    LEIA


    Wieso?


    HAN


    Wie ich vermutet habe: Mynocks sind’s.


    Sie klammern sich ans Schiff. Dort kauen sie


    Die Kabel durch.


    LEIA


    Pfui, Mynocks!


    HAN


    Geh hinein.


    Ich such mit Chewie weiter nach dem Rest.


    (Mehrere Mynocks fliegen vorbei. Han schießt, und die Höhlenwände erzittern.)


    Doch halt! Einen Moment! Hier stimmt was nicht,


    Die Wand sollte nicht beben nach dem Schuss.


    (Han schießt gegen die Höhlenwand, und der Boden erbebt heftig.)


    Welch Graus, denn nun beginn ich zu verstehn:


    Die Höhlenwand erbebt bei jedem Schuss.


    Doch warum spüren Fels und Stein denn Schmerz?


    Seit wann hat eine Höhle denn Gefühl?


    Unmöglich ist’s, außer die Höhle sei


    Viel mehr als eine Höhle nur. (zu Leia und Chewbacca:) Los, rein!


    (Sie rennen in den Millennium Falken.)


    Nun eil dich, Chewie, bring uns fort von hier!


    LEIA


    (Han zum Cockpit folgend:) Die Feinde warten draußen nur auf uns!


    HAN


    Ich diskutier das nicht im Komitee.


    LEIA


    O pfui! Du Schuft, ich bin kein Komitee!


    (Sie erreichen das Cockpit und starten das Schiff.)


    Zeig doch Vernunft! Denn Lichtgeschwindigkeit


    Ist möglich nicht im Ast’roidenfeld.


    HAN


    Nun geh zu deinem Platz– wir fliegen los!


    (Sie verlassen die Höhle, die tatsächlich ein Exogorth, d. h.eine Weltraumschnecke, ist. Deren Maul beginnt sichzuschließen.)


    (C-3PO tritt auf.)


    C-3PO


    Passt auf! Da droht Gefahr!


    HAN


    Ich kann es sehn.


    C-3PO


    Wir sind verdammt!
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    LEIA


    Die Höhle kollabiert!


    HAN


    Nein, keine Höhle ist’s. Wir müssen dort


    Nun gleich hindurch, und das wird höllisch knapp!


    (C-3PO, Han Solo, Prinzessin Leia und Chewbacca gehen ab im Millennium Falken, der aus dem Maul des Exogorths fliegt und ihn allein auf der Bühne zurücklässt.)


    EXOGORTH


    O weh, ein weitres Mahl entflohn und fort,


    Und im Verlauf erlitt ich manche Pein.


    Die Reisenden, die nun entkommen sind,


    Die ließen mich ertragen viel zu viel!


    Mein Magen ist durch sie gar schwer verletzt,


    Durch Stoß und Stich schmerzt nun mein armer Bauch,


    Als tanzten Nadeln dort. O schlimmes Los!


    Gar einsam ist es hier als Exogorth,


    Mein Leben friste ich im Fels allein,


    Gefährten finden sich dort nirgendwo.


    Und nun fliegt selbst die Nahrung von mir fort.


    Ward je ein Biest vom Essen so beschimpft?


    War je ein Wesen derart jämmerlich?


    War je ein Exogorth so sehr betrübt?


    War je ein Drama schlimmer noch als meins?


    Mit Tränen krieche ich nun hier hinab


    Und finde ohne Mahlzeit wohl mein Grab.


    (Er geht ab.)


    FÜNFTE SZENE


    Das Dagobah-System.


    (Yoda, R2-D2 und Luke Skywalker treten auf,

    Übungen machend.)


    LUKE


    (beiseite:) Voll Weisheit, das ist Yoda in der Tat,


    Der Jedi Lehren bringt er mir nun bei.


    Ich präsentiere mich ihm schnell und stark,


    Den Körper stähle ich mit hohem Sprung,


    Die Jedi-Disziplin die Seele stählt.


    Den Vögeln gleich flieg ich, nur durch die Macht.


    Mein Geist fühlt sich so frei– die Muskeln hart,


    Ich ruh in mir, mein Herz, das ist ganz still.


    Von Dankbarkeit und Freud bin ich erfüllt


    Für diesen Mentor, geb mein Bestes ich,


    Damit ich ihn auch sicher nicht enttäusch.


    YODA


    Nun lauf, fürwahr, lauf!


    Die Stärke eines Jedis


    Von der Macht kommt, Luke.


    Doch gib gut acht vor


    Der dunklen Seite der Macht!


    Sehr leicht sie verführt.


    Besitz sie ergreift,


    Zorn, Furcht, Aggressivität–


    Sie umklammern dich!


    Folgst einmal du dem


    Dunklen Pfad, beherrscht fortan


    Er dein Geschick, Luke.


    Dich verzehrn wird er,


    Genau wie einst den Schüler


    Obi-Wans, ja, ja.


    LUKE


    Darth Vader: Seine Macht ist legendär.


    Doch Meister, sagt mir eins nur ohne Falsch:


    Ist’s wahr? Ist stärker sie, die dunkle Seit?


    YODA


    Nein, nein. Gewiss nicht.


    Nur schneller, leichter und viel


    Verführerischer.


    LUKE


    Doch wie soll ich dann unterscheiden gut


    Von bös? Die Dunkelheit von hellem Licht?


    YODA


    Du erkennst es dann,


    Wenn ruhig und passiv du bist.


    (beiseite:) Ich hoff, es gelingt.


    Den Schrecken vor Aug


    Und des Vaters düstres Los,


    Hoff ich, es gelingt.


    (zu Luke:) Ein Jedi benutzt


    Die Macht und das Wissen nur


    Zur Verteidigung.


    Weder Knüppel noch


    Eine Waffe sie jemals


    Ist für den Angriff.


    LUKE


    Doch eine Waffe zur Verteidigung.


    Und weshalb darf ich dann die Macht nicht zum…


    YODA


    Es gibt kein Weshalb.


    Mehr lehre ich heut dich nicht.


    Befrei deinen Geist.


    LUKE


    (beiseite:) So endet meine Ausbildung für heut,


    Es fühlt sich an, als wär’s ein ganzes Jahr.


    Doch jetzt wird’s seltsam und verstörend auch.


    Grad war ich ganz entspannt, doch nun, da spür


    Im Innern Kälte ich und Aufruhr auch.


    Ich weiß nicht, was ich davon halten soll,


    Am besten frag ich Yoda, was es ist.


    (zu Yoda:) Ich nehme Kälte wahr, die tödlich ist.


    Was ist es, das an diesem Ort ich fühl?


    (Yoda zeigt auf den Eingang einer Höhle.)


    YODA


    Die dunkle Seite


    Der Macht erfüllt jenen Ort.


    Das Reich des Bösen.


    Du wirst entdecken,


    Wo immer es Gutes gibt,


    Ist das Böse nah.


    Hier auf Dagobah


    Ist es ebenso. Böses


    Findest du auch hier.


    Bestimmt ist dir, Luke,


    Dich der tiefsten Finsternis


    Darin zu stellen.


    LUKE


    Doch, Meister Yoda, was finde ich dort?


    YODA


    Lediglich das, Luke,


    Was du mit dir hineinnimmst.


    (Luke schickt sich an, die Höhle zu betreten, mit seinenWaffen.)


    Waffen brauchst du nicht.


    R2-D2


    Bip biep bip wieb bip biep mip biep wieb-whiee!


    (Luke betritt die Höhle, mit seinen Waffen, während Yodaund R2-D2 draußen bleiben.)


    LUKE


    Welch wundersame Schicksalswendungen


    Erwarten mich in diesem Licht? Hinein,


    Ich zeige, dass ich furchtlos bin und selbst


    Vor fremder Heimsuchung, vor Übel groß,


    Das meiner harren mag, nicht weichen werd.


    Der Feinde hab ich viele schon gesehn,


    Die Mentor und Familie mir geraubt.


    Welch Übel könnte da noch größer sein?


    Die Zeit verrinnt hier allzu langsam nur,


    Ist wie in einem ruhelosen Traum,


    Der träge, schleppend durch die Nacht sich zieht.


    Wer naht sich hier an diesem dunklen Ort?


    Ein Schatten– ob’s mein guter Vater ist?


    (Der Schatten von Darth Vader tritt auf.)


    O nein, wie sehr seh ich mich hier getäuscht!


    Denn Vader ist’s, der meinen Vater feig


    Erschlug. Ja, Vader, der mein größter Feind!


    Zum Kampf bereit, das bin ich jederzeit


    Als Jedi, den erfüllt gerechter Zorn.


    Los, Lichtschwert, leuchte meinem edlen Ziel.


    Los, Vader, komm, stell deinem Schicksal dich!


    Auf in den Kampf! Doch meine Glieder sind


    So schwer wie Blei– er scheint noch langsamer.


    Die Chance für den Hieb! Ich nutze sie


    Zum Schlag, der meines Vaters Seel befreit,


    Der Vaders Kopf vom Rumpf ihm trennt. Doch halt!


    Erlösung fühl ich nicht, nur große Pein.


    Die Maske fällt, sein Antlitz wird enthüllt!


    Oh, das Gesicht des Mörders werd ich sehn,


    Der tausend Väter wohl getötet hat.


    O nein, was ist das nur? Das kann nicht sein!


    Nicht Vaders Antlitz ist es: Es ist meins!


    Welch Grausen, o welch Grausen finstrer noch


    Als meine grauenvollste Fantasie!


    Allein in einer tiefen, dunklen Nacht


    Aufs schlimmste Übel treff ich nun: mich selbst!


    (Luke geht ab, voller Furcht.)


    YODA


    Nun hat er’s gesehn,


    Und wird’s immer wieder tun,


    Bis er’s vollbracht hat.


    (Yoda geht ab.)


    R2-D2


    O eigenartig triste Nacht um uns.


    Mein Meister Luke zutiefst erschüttert ist


    Von dem, was in der Höhle war. Doch was


    Hat Yoda ihm im Inneren gezeigt?


    Ich wünscht, ich könnt ihn schützen vor Gefahr,


    Doch ist das nicht die Rolle, die ich spiel.


    Drum geb ich, da Beschützer ich nicht bin,


    Den Narren hier, der piepend Freude bringt.


    Doch werd als schweigsamer Droide ich


    Mit ansehn, wie der Knabe wird zum Mann,


    Ein Lehrling, der zum Jedi wird sodann.


    Nun ruh, R2, und halte dich bereit,


    Gefordert wirst du noch zu andrer Zeit.


    (Er geht ab.)


    SECHSTE SZENE


    Im Weltall, an Bord des imperialen Supersternzerstörers

    und des Millennium Falken.


    (Admiral Piett tritt auf, mit Darth Vader und

    Kopfgeldjägern, darunter Boba Fett an der Seite,

    an Bord des imperialen Supersternzerstörers.)


    PIETT


    Die Kopfgeldjäger, welche grässlich Brut!


    Gelitten ist solch Abschaum hier sonst nicht.


    Doch lasst uns hörn.


    VADER


    Ganz reichlich wird belohnt,


    Wer den Millennium Falken finden kann.


    Die Mittel, die ihr nutzt für diese Hatz,


    Sie sind mir gleich. Die Waffen sind es auch.


    Nur eins, das merkt euch alle gut: Sie solln


    Lebendig sein. Wie ihr das macht: egal.


    (zu Boba Fett:) Es ist mein Wunsch, dass unversehrt sie sind.
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    FETT


    Ganz so wie es Euch gefällt. (beiseite:) Der finsterste Sith, den es je gab, und seine Wahl fiel auf mich, um die aufzuspürn, die er nicht finden kann. Doch wer bin ich? Ein Kopfgeldjäger wie andre auch? Nein, weit gefehlt. Ich bin Boba Fett, der niederträchtigste, grimmigste und tödlichste Jäger der Galaxis. Darüber hinaus weiß Darth Vader, dass ich ihm bei der Verfolgung von Solo stets gut und treu zu Diensten sein werde. Er weiß auch gut, dass Boba Fett dem Gott der süßen Entlohnung huldigt und jederzeit die eigene Sippschaft verraten würde, um die große Belohnung zu ergattern, die ihm versprochen wurde. Ich würde Solo bedenkenlos töten, denn was bedeutet er mir schon? Ich würde Han Solo ermorden, ausweiden, zerstückeln und völlig vernichten, denn weder kenn ich ihn, noch kümmert’s mich, was er getan hat, dass er Darth Vaders Zorn und die Verachtung von Jabba dem Hutten verdient. Ich werde die Rolle des Kopfgeldjägers spielen, dem dunklen Lord gehorchen, meine Belohnung vom Imperium holen und eine zweite Prämie in den Dünen von Tatooine erhalten. Doppelte Beute– wie wundervoll ist’s, Kopfgeldjäger zu sein.


    PIETT


    (zu Vader:) Mein Lord, das Schiff, es wurde jetzt entdeckt!


    (Darth Vader, Boba Fett, die anderen Kopfgeldjäger undAdmiral Piett gehen ab.)


    (Han Solo, Chewbacca, Prinzessin Leia und C-3PO tretenauf, an Bord des Millennium Falken.)


    C-3PO


    Dem Schöpfer Dank sei! Jetzt verlassen wir


    Das Ast’roidenfeld, lebendig noch.


    Wie wundersam! (beiseite:) Fast bin ich überzeugt,


    Dass Solo hat das Zeug zum wahren Held.


    HAN


    Nun fort von hier. Chewie, alles bereit


    Für Lichtgeschwindigkeit?


    CHEWBACCA


    Auugh!


    HAN


    Na, dann los!


    (Der Millennium Falke macht ein Geräusch und versagt.)


    CHEWBACCA


    Egh.


    HAN


    Nein, das kann nicht sein. Das ist nicht fair.


    C-3PO


    (beiseite:) Sagte ich Held? Ich meinte doch wohl Narr!


    CHEWBACCA


    Auugh!


    HAN


    Unerhört, der Zugangsschaltkreis streikt.


    Unfassbar!


    LEIA


    Keine Lichtgeschwindigkeit?


    HAN


    O glaubt mir doch, mein Fehler ist es nicht!


    C-3PO


    Und nun ist der Deflektorschild am Heck


    Auch fort. Trifft man uns noch mal eben dort,


    Wird’s sicherlich das Ende für uns sein.


    HAN


    (beiseite:) Die Lage ist verzweifelt und recht ernst,


    Drum darf mein Handeln auch verzweifelt sein.


    Zwar kommt, was ich jetzt tu, dem Wahnsinn gleich.


    Doch schafft’s uns eine Chance. (zu Chewbacca:) Los, wend das Schiff.


    CHEWBACCA


    Egh?


    HAN


    Wende schon! Und leit die Energie


    Zum Bugschild hin.


    LEIA


    Du greifst sie an?


    C-3PO


    O Sir!


    Die Chancen, einen Angriff dieser Art


    Zu überleben, sind gleich null.


    LEIA


    Sei still!


    (Sie gehen ab, im Anflug auf den Sternzerstörer.)


    (Captain Needa, Ortungsoffizier und Kommunikationsoffizier treten auf.)


    NEEDA


    Sie gehn in Angriffsposition– Schild hoch!


    Wo sind sie jetzt? Verfolgt die Flugbahn– los!


    ORTUNGSOFFIZIER


    Das Schiff ist auf dem Schirm nicht mehr zu sehn.


    NEEDA


    Sie können nicht verschwunden sein. Kein Schiff


    Von dieser Größe kann sich tarnen. Drum


    Sucht alles ab, dann findet ihr sie auch.


    KOMMUNIKATIONSOFFIZIER


    Hört, Captain Needa, Sir, Lord Vader will


    Einen Bericht und wartet schon auf Euch.


    NEEDA


    (beiseite:) O Schreckmoment! Das ist mein sichrer Tod.


    Ade nun, Welt, mein Leben ist verwirkt.


    (zum Kommunikationsoffizier:) Die Fähre macht zum Start bereit, und ich…


    Ich nehme auf mich die Verantwortung


    für diesen ungeklärten Vorfall hier,


    Entschuld’ge mich bei Lord Vader sofort.


    Inzwischen sucht ihr weiter nach dem Schiff.


    KOMMUNIKATIONSOFFIZIER


    Ja, Captain Needa.


    (Ortungs- und Kommunikationsoffizier gehen ab.)


    (Darth Vader tritt auf, als Captain Needa sich zu ihm begibt.)


    NEEDA


    Inständig bitte ich


    Um Eure Gnade, um Vergebung, Lord.


    Dem Falken, ihm gelang erneut die Flucht.


    Entwischt ist er der ganzen Flotte gar.


    Verzeiht mir bitte, Lord.


    VADER


    Das Schiff ist fort?


    Kein Wert hat Euer Leben; Ihr seid tot!


    (Darth Vader erwürgt Captain Needa mit Hilfe der Macht. Der stirbt.)


    So bricht ganz leicht des Narren Hals. Seht dies


    Hier, Captain Needa, als Lektion und hört:


    Im Gegenzug nehm ich sie an, Eure


    Entschuldigung.


    (Admiral Piett tritt auf.)


    PIETT


    Lord Vader, hört! Es hat


    Die Abtastung des ganzen Areals


    Uns kein Ergebnis angezeigt, gar nichts.


    Sollte das Schiff mit Lichtgeschwindigkeit


    Geflohen sein, so ist es jetzt weit weg.


    VADER


    Da draußen alarmiert ein jedes Schiff,


    Errechnet schnell den wahrscheinlichsten Kurs,


    Der sich aus ihrer Flugbahn wohl ergibt.


    PIETT


    Ganz sicher finden wir das Schiff, mein Lord.


    (Admiral Piett geht ab.)


    VADER


    O Ahnen mein, erspart die Narren mir,


    Die trotz bester Sensorn unfähig sind,


    Ein Bantha in der Wüste aufzuspürn.


    Beruhige dich, Vader, sei entspannt.


    Der Fehler mag vielleicht ein Vorteil sein.


    Zur Frucht verhelf ich der fruchtlosen Zeit,


    Indem mein Plan den letzten Schliff erhält.


    Drum schau ich jetzt zur Zukunft, in der ich


    Skywalker treffen und vernichten werd.


    Ich lass von dannen die Rebellen ziehn,


    Doch bald schon naht ihr endgült’ger Ruin.


    (Er geht ab.)


    SIEBTE SZENE


    Das Dagobah-System.


    (Yoda und R2-D2 treten auf mit Luke Skywalker, der versucht, Gegenstände mithilfe der Macht hochzuheben.)


    YODA


    Nutze die Macht, Luke.


    Hebe diesen Stein nun hoch.


    Spür die Macht in dir.


    (Lukes Schiff versinkt.)


    R2-D2


    Bip-wiep pu-wieeh bieb biep mip piep pieb-whiee!


    YODA


    Nein, Luke achte nicht


    Aufs Piepen des Droiden.


    Konzentriere dich!


    (Alles, was hochgehoben wurde, fällt zu Boden.)


    R2-D2


    Biep miep biep twüüp fiep miep wiep biep da-wieb!


    LUKE


    O nein! Nie kriegen wir dies Schiff da raus.


    YODA


    So sicher du bist?


    Mein Schüler, unmöglich ist


    Stets alles für dich.


    Was immer wir tun.


    Hörst du meine Worte nicht?


    Hörst du mir zu, Luke?


    Wenn du dich verlässt


    Auf die Macht allein, sollte


    Alles möglich sein.


    LUKE


    Nun, Steine zu bewegen durch die Macht


    Ist sicher möglich, das geb zu ich, doch


    Dies Schiff, gleich einem mächtigen Koloss,


    Ist etwas andres, ganz was andres, ja!


    YODA


    Nein! Nichts andres ist’s.


    Nur in deiner Vorstellung


    Ist es anders, Luke.


    Vergessen musst du,


    Was früher du gelernt hast.


    Verstehst du das nun?


    LUKE


    Ich versteh es wahrlich und versuch es.


    YODA


    Nein! Nicht versuchen.


    Tu es oder tu es nicht,


    Versuchen gibt’s nicht.


    LUKE


    (beiseite:) Zu bündeln meinen Geist versuche ich.


    Doch Tollheit ist’s, zu heben dieses Schiff!


    Wohl selbst der größte Jedi schafft das nicht,


    Da’s schlicht und ergreifend unmöglich ist.


    Die Macht, der das gelingt, die gibt es nicht.


    Drum bin ich sicher, dass ich’s auch nicht kann.


    R2-D2


    Biep huu.


    (Luke versucht das Schiff mit Hilfe der Macht zu heben, doches versinkt weiter.)


    LUKE


    Ich kann’s nicht, nein. Es ist zu groß.


    YODA


    Was ist schon Größe?


    Beurteilst du etwa mich


    Nach meiner Größe?


    Das solltest du nicht.


    Denn die Macht ist stets mit mir.


    Ein mächtiger Freund.


    Leben erschafft sie.


    Die Energie umgibt uns,


    Sie verbindet uns.


    Erleuchtet sind wir,


    Nicht rohe Materie.


    Du musst sie fühlen.


    Die Macht, die uns hier umgibt–


    Zwischen dir, mir, Baum und Fels:


    Allgegenwärtig.


    Selbst zwischen dem Sumpf


    Und deinem sinkenden Schiff,


    Die Macht ist auch dort.


    LUKE


    Unmöglich ist’s, was Ihr von mir verlangt.


    (Luke sitzt an der Seite, während Yoda seine Hände erhebt.)


    YODA


    (beiseite:) Pass gut auf, Knabe,


    Sieh die unglaubliche Kraft,


    Die aus Kleinem kommt.


    (Yoda hebt das Schiff mit Hilfe der Macht aus dem Sumpf.)


    LUKE


    Das Schiff! Da ist es– Ihr habt es geschafft!


    Das ist unmöglich, das kann gar nicht sein.


    Selbst da ich’s seh, glaub ich es einfach nicht.


    YODA


    Das dein Fehler ist.


    So die Macht du medisierst;


    So du sie verlierst.


    (Sie gehen ab.)
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    ERSTE SZENE


    An Bord des Millennium Falken, festgetäut

    an einem Sternzerstörer.


    (Chor tritt auf.)


    CHOR


    Han hat’s geschafft– mit einem frechen Trick


    Den Falken in der Flotte gut versteckt!


    Den Gegner schlägt er klug und mit Geschick,


    Sein Plan bleibt von den Truppen unentdeckt.


    (Chor geht ab.)


    (Han Solo, Prinzession Leia, Chewbacca und C-3PO tretenauf.)


    C-3PO


    Ich sag Euch, Captain Solo, damit ist


    Der Gipfel der Waghalsigkeit erreicht.


    Und nun besteht Gefahr für jeden hier.


    Doch wie mir scheint, ist Euch das wohl egal.


    CHEWBACCA


    Auugh!


    C-3PO


    Nein! Ich werd nicht schweigen. Weshalb hört


    Mir niemals jemand zu?


    HAN


    Sie schwärmen aus,


    ziehn auf getrennten Wegen. (zu Chewbacca:) Jetzt geht’s los.


    Chewbacca; geh nach achtern und halt dich


    Beim Landungsgreifer in Bereitschaft, ja?


    CHEWBACCA


    Egh.


    (Chewbacca geht ab.)


    C-3PO


    Ich weiß nicht, wie uns das helfen soll.


    Kapituliern, das ist in manchem Fall


    Durchaus als kluge Möglichkeit zu sehn.


    Vielleicht ist das Imperium bereit…


    (Leia schaltet C-3PO ab.)


    HAN


    Ich dank dir herzlich für die Ruhe hier.


    LEIA


    Verrat mir, was hast du als Nächstes vor?


    HAN


    Nach imperialer Standardprozedur


    Muss vor dem Sprung zur Lichtgeschwindigkeit


    Der Müll von Bord. Dann schweben wir mit fort.


    LEIA


    Mit all dem Müll? Genial ist die Idee!


    Und was danach?


    HAN


    Wir suchen uns sodann


    Gleich einen möglichst sichren Zufluchtsort.


    Kannst du da helfen? Kennst du einen Ort?


    LEIA


    Mag sein, doch müsst ich wissen, wo wir sind.


    HAN


    So es dir hilft: im Anoat-System.


    LEIA


    Im Anoat-System, da gibt’s nicht viel.


    HAN


    Hört, Leute, das ist wirklich intressant,


    Hier, der Computer zeigt mir Lando an!


    LEIA


    Was? Ein System, das Lando heißt?


    HAN


    O nein.


    Nicht doch, ein Mann ist er und kein System.


    Bekannt als Lando von Calrissian.


    Er frönt dem Karten- und dem Glücksspiel gern.


    Gefallen könnt er dir. Er ist ein Schuft.


    LEIA


    (beiseite:) Er scherzt, als sei von Liebe er beseelt!


    HAN


    Er weilt in Bespin– ziemlich weit entfernt,


    Doch kommen wir gewiss recht gut dorthin.


    LEIA


    (liest vom Monitor:) Ich glaub’s nicht: eine Minenkolonie?


    HAN


    Tibanna-Gas. Ich bin mir sicher, dass


    Er sich die irgendwie erschwindelt hat.


    Wir kennen uns schon eine lange Zeit.


    LEIA


    Kannst du ihm traun?


    HAN


    Nein, sicher nicht. Doch gibt’s


    Bei ihm auch keinen Grund zur Furcht,


    Denn das Imperium nicht liebt er.


    (Das Schiff wird erschüttert.)


    Hey!


    (ins Komlink:) Halt dich bereit, Chewie, und klink uns aus!


    (Der Millennium Falke löst sich vom Sternzerstörer.)


    LEIA


    Mitunter hast du einen klaren Geist,


    Sodass du dann einfach unglaublich bist.


    Zwar leider nicht sehr oft, doch ab und zu.


    (Leia küsst Han und geht mit C-3PO ab.)


    HAN


    Es heißt oft, dass so mancher, der uns seit


    Der Jugend kennt, uns auch am besten kennt.


    Vor jenen hüten kein Geheimnis wir


    Und täuschen auch nichts vor, was wir nicht sind.


    Sie helfen uns, ein bessrer Mensch zu sein.


    So geht’s mit Lando mir, denn lange schon


    ist er mein Freund. Er kennt mich aus der Zeit


    der Schmugglerei, als ich noch spielte, focht


    und auch betrog. Er kannt mich vor der Zeit


    Der Rebellion und weiß somit genau,


    Wie ich einst war, drum hilft er sicherlich


    Dem Freund, der für die gute Sache kämpft:


    Die Sache, die auch er verteidigt hat.


    O Lando, unsre Hoffnung ruht auf dir.


    Was wirst du tun, mein Freund? Ich bring mein Schiff,


    Die Kameraden und auch meinen Schatz


    Und setze alles auf die Freundschaft nun.


    Was sagst du wohl dazu, Calrissian?


    Erweist mein Wagnis sich als Narretei?


    Ist mir Fortuna hold? Lacht mir das Glück?


    Und sind die Karten gut für mich gemischt?


    Das eigentliche Spiel, es steht noch aus,


    Doch setze ich auf Sieg– auf dich, mein Freund.


    (Er geht ab.)


    (Boba Fett tritt auf.)


    FETT


    Die Wege eines Schmugglers sind stets gleich und so vorhersehbar. Ihr lasst den Millennium Falken mit dem Unrat fortgleiten, Solo, doch ratlos bin ich nicht und werde durch solche lahmen Tricks nicht von Eurer Spur abgelenkt. Eurem Kurs werde ich folgen, voranfliegen sogar, denn mein Schiff fliegt rasant, nicht so wie Euer müder, alter Falke. Bis zum Letzten werde ich mit Euch ringen und Euch im Herzen von Bespin in Angst und Schrecken versetzen. Boba Fett verspricht dies, und so wird es sein.


    (Boba Fett geht ab.)


    ZWEITE SZENE


    Das Dagobah-System.


    (Yoda und R2-D2 treten auf mit Luke Skywalker,

    der einen Handstand macht und Gegenstände

    mit Hilfe der Macht schweben lässt.)


    YODA


    Konzentrier dich, Luke.


    Fühl die Macht, spür, wie sie fließt.


    Gut, gut, ganz ruhig, ja.


    Wenn die Macht du nutzt,


    Öffnet sie neue Pfade


    In deiner Seele.


    Durch die Macht wirst du


    Sehn Zukunft, Vergangenheit,


    Freunde entschwunden.


    LUKE


    O weh, im Geiste seh ich– Leia, Han!


    (Alles fällt herunter, als Lukes Konzentration durchbrochenwird.)


    YODA


    Nein, nein, Beherrschung!


    Beherrschung zu üben, Luke,


    Das musst du lernen.


    LUKE


    Ich hatte eine schreckliche Vision.


    In Wolken sah ich eine fremde Stadt,


    In güldner Sonne schien sie himmlisch mir.


    Doch lauerte in ihrem hellen Glanz


    Ein Albtraum voller tiefem Schmerz. Ich sah


    Unter dem schönen Himmel Leia stehn,


    Doch weinte sie, hatt’ Schreckliches erlebt.


    Hans Rufe gellen jetzt mir noch im Ohr,


    Niemals hab ich vernommen solche Qual.


    Sind das Vorzeichen gar von künft’ger Pein?


    Was will jetzt zeigen mir damit die Macht?


    O sagt mir, Meister, bitte sagt es klar:


    Ist denn der Tod nun Han und Leias Los?
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    YODA


    Es ist die Zukunft.


    Schwer zu sehn die Zukunft ist,


    Stets in Bewegung.


    LUKE


    Ich weiß, die Zukunft lässt nicht leicht sich sehn,


    Doch die Vision hallt heftig in mir nach,


    In meinem Kopf und meiner bangen Seel.


    Wenn Ihr mir nicht versichern könnt, dass sie


    Wohlauf sind, dann muss ich jetzt schnellstens gehn,


    Um zu verschaffen selbst Gewissheit mir.


    Denn eins ist klar: Ich kann nicht weiter ruhn,


    Derweil die zwei erdulden solche Qual.


    Fest steht nun mein Entschluss: Ich geh dorthin.


    YODA


    Entscheiden musst du,


    Ob’s die beste Hilfe ist,


    Wenn du jetzt aufbrichst.


    Doch zerstörst du das,


    Wofür sie gekämpft haben


    Und auch gelitten.


    LUKE


    O Meister, sagt mir doch, was soll ich tun?


    Wolltet Ihr Eure Freunde leiden sehn?


    Ist’s Euch etwa genug, dass »schwer zu sehn«


    Die Zukunft ist? Die Schreie, die ich hör


    In meinem Kopf, kann ich nicht ignoriern!


    YODA


    (beiseite:) Der Knabe hört nicht.


    Der Freunde Los seh ich nicht,


    Doch seins ist trostlos.


    Ihn überzeugen


    Muss ich, vor Leid bewahrn. Sonst


    Ist die Hoffnung hin.


    (zu Luke:) Zu Ende bringen.


    Musst du deine Ausbildung.


    Auf mein Wort höre!


    LUKE


    Ich kriege die Vision nicht aus dem Kopf.


    Selbst jetzt noch seh ich Leia voller Pein,


    Und Han, als wär gestrandet er allein.


    Der wackere Chewbacca schreit vor Qual.


    Die Zeichen weisen auf Tragödie hin.


    Drum muss ich gehn, muss retten sie. Sonst fürcht


    Ich, ist’s zu spät, und sie sind alle tot.


    (Der Geist von Obi-Wan Kenobi tritt auf.)


    OBI-WAN


    Das weißt du nicht. Selbst Yoda hat sie nicht,


    Die Macht, ihr Schicksal klar vorherzusehn.


    LUKE


    Doch kann ich helfen, denn ich spür die Macht!


    OBI-WAN


    Jedoch beherrscht sie dich und nicht du sie.


    Es ist die Zeit, die voll Gefahren ist,


    Die Zeit, in der die Dunkle Seit der Macht


    Dich in Versuchung führt, drum hüte dich.


    YODA


    Auf Obi-Wan hör,


    Denk an die Höhle und an


    Dein Versagen dort!


    
      [image: 109a_QbSsRd_1594747156.tif]


      

    


    LUKE


    Doch seitdem hab ich viel dazugelernt.


    Ich weiß nun gut, worauf ich achten muss,


    Ich weiß, dass stets die Dunkelheit mich lockt,


    Ich weiß, dass meine Seel ich schützen muss.


    O Meister Yoda, ich komm bald zurück,


    Beende all das hier– darauf mein Wort.


    OBI-WAN


    Ich fleh dich an, Luke, mach die Augen auf!


    Sieh hin mit klarem Blick und dann erkenn,


    Dass du es bist und mit dir dein Talent,


    Das heiß begehrt vom Imperator wird.


    Die Freunde sind hierbei der Köder nur,


    Und du wirst so zum Colo-Klauenfisch.


    Der einz’ge Grund für deren großes Leid


    Ist, dass du dich herauswagst ohne Schutz.


    LUKE


    Und daher muss ich fort von diesem Ort.


    Dem Imperator gebe ich den Fisch


    Und setze so den teuren Köder frei.


    OBI-WAN


    Dich will ans Böse ich nicht auch verliern,


    So wie Darth Vader einstmals ich verlor.


    Oh, sein Verrat, er brachte Trübsal mir.


    Zur ew’gen Hölle würde mir mein Tod,


    Wenn du mir ebenfalls entgleiten würdst.


    Drum rat ich Luke, bei Yoda bleibe hier.


    LUKE


    Nein, Ben, ich kehr zurück, damit ich helf.


    Ich habe schon so vieles hier gelernt,


    Gegen die Finsternis kann ich bestehn.


    YODA


    Einhalt muss ihnen


    Geboten werden. Davon


    Hängt alles ab. Doch:


    Nur ausgebildet


    Kann ein Jedi Vader und


    Seinen Lord schlagen.


    Brichst du nun deine


    Ausbildung ab, wählst du den


    Schnellen, leichten Weg.


    So wie einst Vader,


    Ein Werkzeug des Bösen, Luke,


    Wirst du dann werden.


    OBI-WAN


    Auf Yodas Weisheit hör und bleibe, Luke.


    Verweile noch und üb dich in Geduld.


    LUKE


    Dann opfere ich Leia und auch Han.


    Ist das die Wahl, vor die ihr mich jetzt stellt?


    YODA


    Wenn du ehren willst


    All das, wofür sie kämpfen,


    Ist die Antwort Ja.


    OBI-WAN


    Wenn du jetzt gegen Vader kämpfen willst,


    Dann bist du ganz allein auf dich gestellt.


    LUKE


    Gut, das versteh ich. Ihr habt mich gewarnt.


    Doch fest steht mein Entschluss. Mach dich bereit,


    R2! Zünd die Konverter, dann geht’s los.


    OBI-WAN


    So hüt dich, Luke, erliege nicht dem Hass,


    Denn er führt dich zur dunklen Seit der Macht.


    (beiseite:) Wie ich es schon einmal geschehen sah.


    YODA


    Stark ist Darth Vader.


    Mach das, was du gelernt hast,


    Retten kann es dich.


    LUKE


    Ich kehr zurück. Euch das verspreche ich.


    (Luke und R2-D2 gehen ab.)


    YODA


    Leichtfertig ist er.


    Schlimmer wird alles werden.


    Ich hab’s dir gesagt.


    OBI-WAN


    Der Knabe bleibt als letzte Hoffnung uns.


    (Der Geist von Obi-Wan Kenobi geht ab.)


    YODA


    Nein, das ist nicht so.


    Es gibt noch eine andre:


    Noch eine Hoffnung.


    Oh, wie mich das quält!


    Zur Ausbildung war er hier,


    Zu rasch ist er fort.


    Ein junger Vogel,


    Der das Nest zu früh verlässt,


    Versucht zu fliegen.


    Die Flügel zu schwach.


    Solch Jungvögel fliegen nicht,


    Sondern stürzen ab.


    Stürzen wird er. Ja.


    Doch wie weit, wie schnell, wie lang?


    Weisen wird’s die Zeit.


    Sei vorsichtig, Luke.


    Und fliegst du hier hernieder,


    Sehn wir uns wieder.


    (Yoda geht ab.)


    DRITTE SZENE


    Bespin, Die Wolkenstadt.


    (Han Solo, Chewbacca, Prinzessin Leia und C-3PO treten auf, sie versuchen den Millennium Falken in der Stadt zu landen

    und sprechen mit Wache 1 über das Komlink.)


    HAN


    Nein, nein, hört mir doch zu! Wie ich gesagt,


    Hab die Erlaubnis, hier zu landen, nicht.


    Ich möchte nur zu Lando, meinem Freund.


    WACHE 1


    (durch das Komlink:) Doch dürft ihr Bespin nicht betreten, nein.


    HAN


    Was feuert ihr auf mein Schiff und auf mich?


    Seid mit den Waffen nicht so rasch, mein Herr.


    Lasst mir doch zur Erklärung etwas Zeit…


    WACHE 1


    (durch das Komlink:) Von diesem Kurs kommt keinesfalls mehr ab.


    C-3PO


    Die Leute hier sind recht schnell aufgebracht.


    An Sanftmut mangelt’s sehr, wie ich sie hab.


    LEIA


    (zu Han:) Mit Lando bist du doch bekannt, nicht wahr?


    Das hast behauptet du, drum hoffe ich,


    Dass dies auch wirklich stimmt


    CHEWBACCA


    Gruraaaahr! Augh. Gaar.


    HAN


    Es ist schon lange her, und darum ist


    Verflogen sicher lange auch sein Groll.


    WACHE 1


    (durch das Komlink:) Die Landeerlaubnis ist jetzt erteilt


    Auf Plattform Drei-Zwei-Sieben.


    HAN


    Vielen Dank.


    Du siehst, zur Sorge gibt es keinen Grund.


    Dass Lando ist mein Freund, glaubst du mir jetzt?


    LEIA


    Wer spricht von Sorge? (beiseite:) Eines ist wohl klar:


    Hier stimmt was nicht, denn die Begrüßung war


    Nicht wirklich nett. Doch dank der Tapferkeit


    Von Han sind wir nun hier– drum will ich ihm


    Vertraun. Ganz sicher weiß er, was er tut.


    (Der Millennium Falke landet, und Han Solo, Chewbacca, Prinzessin Leia und C-3PO steigen aus.)


    CHEWBACCA


    Egh.


    C-3PO


    Seltsam ist, dass niemand hier erscheint,


    Der uns begrüßt.


    LEIA


    Gefallen tut’s mir nicht.


    HAN


    Was habt ihr denn erwartet?


    C-3PO


    Eins ist gut:


    Wir sind nicht mehr im All. Des Weltraums bin


    Ich überdrüssig jetzt! Und auch das Schiff


    Will ich nie wiedersehn.


    HAN


    (zu Prinzessin Leia:) Sei unbesorgt.


    Vertrau mir, es wird alles gut.


    (Lando tritt auf mit Lobot und Wachen.)


    (zu Lando:) Mein Freund!


    (zu Chewbacca:) Die Augen halte auf, nur für den Fall.


    LANDO


    (beiseite:) Wie soll ich mich nur geben? Distanziert?


    Nein, besser nicht, dann schöpft er bloß Verdacht


    Und fände vielleicht Grund zur Furcht, bevor


    Darth Vader eintrifft, und das wär fatal.


    Ich geb mich jovial und hocherfreut,


    Bin Gastgeber und Freund. So schöpft er nie


    Verdacht und bleibt ganz unbeschwert und froh.


    Um ihn zu täuschen, mach ich einen Scherz.


    (Er geht auf Han zu:) Du Schwindler voll von arger Hinterlist!


    Du zeigst viel Mut durch dein Erscheinen hier,


    Nach all dem, was dir anzulasten ist.


    HAN


    Kann’s sein, dass unsre Freundschaft du vergisst?


    LANDO


    Hey-ho, ich plänkle nur, mein alter Freund!


    Wie ist es dir ergangen, du Pirat?


    Welch eine Freude, dieses Wiedersehn.


    C-3PO


    (zu Prinzessin Leia:) Der Eindruck, den er macht, scheint freundlich mir.


    LEIA


    Da hast du recht, recht freundlich er erscheint.


    LANDO


    Was führt euch her?


    HAN


    Reparaturen braucht


    Das Schiff. Ich hoffe, dass du hilfst.


    LANDO


    Was hast


    Du nur mit meinem Schiff gemacht?


    HAN


    Dein Schiff?


    Soweit ich mich erinnern kann, hast du’s


    In einem fairen Spiel verlorn.


    LANDO


    Und wie


    Geht’s dir, Chewbacca? Treibst noch immer dich


    Mit diesem Nichtsnutz rum?


    CHEWBACCA


    Egh!


    LANDO


    (zu Prinzessin Leia:) Welches Licht


    Erblick ich hier? Welch Schönheit strahlt mich an?


    Seid mir gegrüßt, o holde Weiblichkeit!


    Ich, Lando von Calrissian, bin Herr


    Von dieser Wolkenstadt. Ist’s mir erlaubt


    Nach Eurem Namen Euch zu fragen?


    LEIA


    Leia.


    LANDO


    (küsst ihre Hand:) Bin hocherfreut, mein Kind.


    HAN


    Es reicht, es reicht.


    Halt dich zurück mit deinem großen Charme.


    C-3PO


    C-3PO bin ich und stets zu Dienst…


    (Lando dreht sich um.)


    (beiseite:) Ich frage mich, wieso ich nun noch sprech,


    Denn niemand hört mir zu.
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    LANDO


    (zu Han:) Was fehlt dem Schiff?


    HAN


    Der Hyperantrieb streikt.


    LANDO


    Die Leute hier,


    Sie werden gut nachschaun. Ich sag dir eins:


    Mein Leben hat mir dieses brave Schiff


    Schon mehr als oft gerettet, das ist wahr.


    Drum könnt ich manches Drama rezitiern,


    In dem dies Schiff die Hauptrolle besetzt.


    Kein andrer Haufen Schrott ist schneller als


    Dies wunderbare Schiff.


    LEIA


    (beiseite:) Er liebt das Schiff


    Fast so wie Han! Mir deucht, solch Zuneigung


    Zu einem Schiff ist ein befremdlich Leid,


    Das Männer nur befällt. Gar seltsam ist’s…


    HAN


    Nun sprich von den Geschäften hier, mein Freund.


    Wie zahlt sich deine Gasmine denn aus?


    LANDO


    Ich gebe aus und nehme ein, jedoch


    Geht wohl mehr raus als rein. Wir sind auch bloß


    Ein Außenposten, der recht klein mit manch


    Kleinem Problem. Der Nachschub kommt nicht, wann


    Er soll, die Arbeiter sind faul…


    HAN


    Ha, ha!


    LANDO


    Was lachst du? Sag, was ist der Grund?


    HAN


    Nun, du.


    So höre dir doch einfach einmal zu.


    So voll beeindruckender Kompetenz,


    So voll Erfahrung und mit ernstem Sinn


    Wie ein Geschäftsmann, daher staune ich.


    LANDO


    (beiseite:) O weh, wie’s schmerzt, ihn freudig jetzt zu sehn.


    Das Wissen um sein Los jedoch schmerzt mehr.


    (zu Han:) So hör mir zu, mein bester Freund, was auch


    Geschehen mag: Dies Wiedersehn, es ruft


    In mir so manch Erinnrung wach, die ich


    In Ehren halten will.


    HAN


    Gewiss, mein Freund,


    Es ist sehr schön, zu sehn, wie gut’s dir geht.


    LANDO


    Wie du erfuhrst, hab ich so manche Pflicht,


    Drum bin ich nun verantwortungsbewusst.


    Wahrscheinlich ist’s der Preis für den Erfolg.


    (Han Solo, Chewbacca, Prinzessin Leia und

    Lando gehen ab.)


    (Ein anderer 3PO-Droide tritt auf.)


    C-3PO


    Wie nett, mal ein vertraut Gesicht zu sehn.


    DROIDE


    E chu ta!


    (3PO-Droide geht ab.)
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    C-3PO


    Oh, wie grob! Doch was gibt’s hier?


    (C-3PO betritt einen anderen Raum.)


    Das klingt mir sehr vertraut, fast wie R2.


    Ich frag mich, ob R2-D2 hier ist?


    Hallo, wer ist denn dort?


    (Eine geheimnisvolle Figur tritt auf.)


    FIGUR


    Sprecht, wer seid Ihr?


    C-3PO


    O nein, das ist mein Untergang! Ein Feind!


    Könnt ich die andren warnen bloß, o weh!


    (Sie gehen ab, während C-3PO in Stücke geschossen wird.)


    (Prinzessin Leia tritt auf.)


    LEIA


    Noch immer ist mein Geist ganz aufgewühlt.


    Geraume Zeit schon warten wir nun hier


    In dieser wunderschönen Wolkenstadt.


    Doch bin ich nicht entspannt, nicht ausgeruht.


    Denn Vorahnung, sie plagt mich viel zu sehr.


    Die Hände zittrig, voller Furcht der Geist,


    Und nichts, was meiner Seele Frieden schenkt.


    Die Landung ward uns viel zu rasch erlaubt,


    Landos Begrüßung schien mir zu vertraut,


    Die Kammer war bereits bereitgestellt.


    Es scheint, als ob man uns erwartet hätt,


    auch wenn mir das ganz unerklärlich ist,


    Denn als die Flotte auseinanderging,


    Da schlugen wir die Gegenrichtung ein.


    Zu dieser Sorge sich noch mehr gesellt:


    Obwohl ich den Droiden nicht vermiss–


    Seit unsrer Ankunft fehlt C-3PO.


    Er ward nicht mehr gesehn. Nun ist es still,


    Fast fehlt mir doch sein andauernd Geschwätz.


    (Han Solo tritt auf.)


    HAN


    Das Glück ist hold: Das Schiff ist repariert.


    Nur Kleinigkeiten noch, und dann sind wir


    Bald fort. Wir fliehen endlich diesen Ort.


    LEIA


    So rasch es geht, denn etwas stimmt hier nicht.


    Wo ist denn bloß C-3PO? Er ward


    Unendlich lange Stunden nicht gesehn,


    Und niemand kann mir sagen, wo er steckt.


    Hat er seinen Droidensinn verlorn?


    Ich wünscht, er würd mir auf die Nerven gehn,


    Wenn das nur hieße, dass er bei uns ist.


    HAN


    Ich frage Lando gleich einmal nach ihm.


    Derweilen, Leia, habe keine Furcht.


    LEIA


    Ich traue Lando nicht.


    HAN


    So geht’s mir auch.


    Und dennoch hilft er uns, das siehst du doch?


    Ganz sicher sind wir bald weit fort von hier.


    LEIA


    Dann bist du sicher auch schnell fort– von mir.


    HAN


    Die Zukunft wird uns bringen, was sie mag.


    Egal, ob wir uns sorgen oder nicht,


    Sie kommt, so wie die Nacht folgt auf den Tag.


    Drum wart, bis sie anbricht, und grüble nicht.


    (Han Solo und Prinzessin Leia gehen ab.)


    (Eine fröhliche Bande Ugnaughts tritt auf, singend,

    während sie Teile von C-3POs Körper herumwerfen.)


    UGNAUGHT 1


    Oh, gib mir das!


    UGNAUGHT 2


    Oh, gib das her!


    UGNAUGHT 3


    Wir Ugnaughts bei der Arbeit!


    UGNAUGHT 2


    Oh, gib den Kopf!


    UGNAUGHT 3


    Gib mir die Brust!


    UGNAUGHT 1


    Zum Schaffen sind wir bereit!


    UGNAUGHT 3


    Droide bös…


    UGNAUGHT 1


    Du bist erwischt!


    UGNAUGHT 2


    Voll Neugier ohne Ende!


    UGNAUGHT 1


    Lektion gelernt…


    UGNAUGHT 2


    Den Lohn verdient…


    UGNAUGHT 3


    Zerteilt bist du behende!


    (Chewbacca tritt auf.)


    CHEWBACCA


    Auugh!


    (Chewbacca beginnt, die Einzelteile von C-3PO aufzusammeln.)


    UGNAUGHT 2


    Nimm nicht den Arm!


    UGNAUGHT 3


    Lass hier das Bein!


    UGNAUGHT 1


    Welch Gier bringst du zum Vorschein!


    UGNAUGHT 3


    Nichts ewig währt!


    UGNAUGHT 1


    Kein einzig Ding!


    UGNAUGHT 2


    Stiehlst uns den Schatz, wie gemein!


    UGNAUGHT 1


    So lassen wir…


    UGNAUGHT 2


    Das Sprichwort wahr…


    UGNAUGHT 3


    Mit lauter Stimm erklingen:


    UGNAUGHT 2


    So wie’s gewonnen…


    UGNAUGHT 3


    So ist’s zerronnen…


    UGNAUGHT 1


    Wir werden ewig singen!


    (Ugnaughts gehen ab, singend.)


    (Han Solo und Prinzessin Leia treten auf.)


    LEIA


    O Chewie, es ist wunderbar, dass du


    C-3PO gefunden hast, wenn auch


    In Teilen nur. Was ist passiert?


    CHEWBACCA


    Augh. Rrrar!


    HAN


    Auf einem Haufen Schrott? Wie kann das sein?


    Vorhin noch war C-3PO wohlauf.


    Doch jetzt ist der Droide nicht auf Draht.


    LEIA


    Welch Chaos! Ob du ihn wohl richten kannst,


    Chewbacca?


    CHEWBACCA


    Egh, auugh.


    HAN


    Landos Leute solln


    Sich kümmern drum.


    LEIA


    Nein, danke. Besser nicht.


    (Lando tritt auf.)


    LANDO


    Vergebt mir, werte Gäste. Störe ich?


    LEIA


    Wahrhaftig nicht.


    LANDO


    Wie reizend Ihr doch seid.


    Hierher gehört Ihr– bleibt doch noch bei uns


    In unsrer wunderschönen Wolkenstadt.


    Mit Eurer Anmut, die so würdevoll,


    Dem Antlitz, das die Sterne überstrahlt.


    LEIA


    (beiseite:) Der Gauner macht sich mehr noch als gemein.


    Einst dacht ich, Han sei ungehobelt, doch


    Dabei gibt’s einen süßren Schmuggler nicht.


    (zu Lando:) Ich dank Euch sehr.


    LANDO


    Nun kommt, begleitet mich


    Zu unsrem Mahl.


    CHEWBACCA


    Auugh.


    LANDO


    Chewie, keine Angst!


    Natürlich gilt das für euch alle hier.


    (Er erblickt C-3PO:) Mit dem Droiden, gibt’s da ein Problem?


    HAN


    Nicht, dass ich wüsst.


    (Sie gehen und lassen C-3POs Teile zurück.)


    Doch Lando, sag mir nun


    Auf unsrem Weg zum Fest: Bist du denn auch


    Ein Mitglied in der Minenzunft?


    LANDO


    Nein, nein,


    Das bin ich nicht. Noch sind wir klein genug,


    Dass deren Rechtsprechung nicht für uns gilt.


    Für unsre Kunden ist der Vorteil groß,


    Weil sie der Überwachung so entgehn.


    LEIA


    (beiseite:) Von Minen und Geschäft er redet nur,


    Ertragen kann ich das viel länger nicht.


    Ich spür, was Schreckliches wird bald geschehn.


    Vor meinem Aug formt sich eine Vision,


    Die voller Pein. Doch seh verschwommen ich


    Dies alles nur– als wär’s ein böser Traum.


    Ich kann in Klarheit nicht erfassen es.


    HAN


    (zu Lando:) Fürchtest du nicht, dass das Imperium


    Von deinem Unternehmen Wind bekommt?


    Und es dann lahmlegt oder Schlimmres tut?


    LANDO


    Gleich einem dunklen Schatten dräut Gefahr


    Für das, was wir erschaffen haben hier.


    Doch unsre Zukunft ist gesichert nun,


    Durch Abschluss eines taktischen Geschäfts,


    Das das Imperium, das ich so hass,


    Auf ewig mir vom Leibe hält.


    (Sie erreichen eine Tür und öffnen sie.)


    (Darth Vader und Boba Fett treten auf, im Innern enthüllt.)


    CHEWBACCA


    Auugh!


    HAN


    (beiseite:) Halt, was ist das?


    (zu Leia und Chewbacca:) Verrat! Ergreift die Flucht!


    Mein Blaster schießt uns frei. Ich rette uns!


    (Han schießt, doch Vader lenkt den Strahl ab und ergreift mitHilfe der Macht Hans Blaster.)


    VADER


    Wie schön, dass Ihr die Ehre uns erweist.


    LANDO


    Sie kamen kurz vor euch auf Bespin an.


    Ich hatte keine Wahl. Es tut mir leid.


    HAN


    So sind wir, Lando, nun dem Tod geweiht.


    (Sie gehen ab.)
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    VIERTE SZENE


    Bespin, die Wolkenstadt.


    (Wachen 1 und 2 treten auf.)


    WACHE 1


    Hallo, mein guter Freund! Was tust du hier?


    WACHE 2


    Die Pläne unsrer Stadt seh ich mir an.


    WACHE 1


    Woher dein Interesse kommt? Wirst du


    Ein Architekt?


    WACHE 2


    Nein, nein, doch etwas ist


    Hier wirklich sonderbar.


    WACHE 1


    Ist’s wahr?


    WACHE 2


    ’s ist wahr.


    WACHE 1


    So sprich!


    WACHE 2


    Die Stadt, sie wurde einst gebaut


    Gemäß den Spezifikationen für


    Imperiale Städte.


    WACHE 1


    Das war schlau,


    So muss der Stadtrat sich nicht fürchten vor


    Den Inspektoren des Imperiums.


    WACHE 2


    Das ist wohl wahr, doch hör mir weiter zu:


    Dass sie den Vorgaben beim Bau gefolgt,


    Ist an sich nicht bemerkenswert. Jedoch


    Gibt’s ein’ge Auflagen, die seltsam sind.


    Hast du gewusst, dass ein Gebilde, das


    so groß, zumindest eine tiefe Kluft


    Enthalten muss, die lang und dunkel ist?


    Die Klüfte nicht allein sind das Problem,


    Denn dies Gesetz verlangt noch einen Weg,


    Der angrenzt an die Kluft– für Fußgänger.


    Im Todesstern gab’s auch so manche Kluft,


    Genau wie hier in unsrer Wolkenstadt.


    Ist das nicht sonderbar?


    WACHE 1


    Ich kenn sie gut.


    Erst gestern bin ich an solch einer Kluft,


    Die nur ins Leere führt, vorbeispaziert.


    Doch weshalb ist das wohl bemerkenswert?


    WACHE 2


    Es scheint ganz einfach sinnlos mir zu sein,


    Riesige Klüfte neben einem Pfad,


    Der viel begangen ist. Ein Fehltritt nur,


    Und schon ist es vorbei. Wozu denn braucht


    Man einen solchen Ort. Wozu denn bloß?


    Ein Ort, der bietet lediglich Gefahr?


    WACHE 1


    Ich seh wohl, was du meinst, doch sag ich nur:


    Nichts Größres gibt’s als das Imperium,


    Nicht wahr?


    WACHE 2


    ’s ist wahr. Dem widersprech ich nicht.


    WACHE 1


    Und ganz egal, ob Mensch, ob Tier, ob Reich:


    Zur Schau stellt jeder seine Größe gern.


    WACHE 2


    In der Natur der Sache liegt das wohl.


    WACHE 1


    Und daher nehme ich jetzt an, dass das


    Imperium solch große Klüfte will,


    Weil deren Größe durch ihr Ausmaß schon


    Nach außen deutlich sichtbar ist. Da sie


    Zudem noch Todesfallen sind, fällt man


    Hinein, so ist die Botschaft völlig klar:


    So mächtig groß ist dies Imperium,


    Dass es den Tod furchtlos verhöhnen kann.


    So voller Leben sind wir alle, dass


    Wir solchem Tod stets gegenüberstehn


    Alltäglich ist er so für uns– und doch


    Sind furchtlos wir.


    WACHE 2


    Das ist ein guter Punkt.


    Doch wenn’s auch unverständlich mir erscheint:


    Eine Struktur wird fest durch solch ein Loch.


    Das geht weit über meinen Horizont,


    Doch setz ich alles auf den Masterplan.


    WACHE 1


    Zum Essen ist nun Zeit.


    WACHE 2


    Fürwahr, wohlan!


    (Wachen 1 und 2 gehen ab.)


    (Lando tritt auf.)


    LANDO


    Welch grässliches Geräusch vernehme ich?


    Mein Freund Han Solo schreit vor lauter Pein,


    In diese Lage hab ich ihn gebracht,


    Bestimmt von meinem Selbsterhaltungstrieb.


    Doch hatt ich eine Wahl? Was sollt ich tun?


    Ein jeder hätte so gehandelt wohl.


    Es gab nur diese Wahl: Ich rette mich,


    Die Wolkenstadt sowie mein Hab und Gut


    Vorm Untergang und furchtbar finstrem Los.


    Doch werd ich nun für immer heimgesucht


    Von diesen Schmerzensschreien meines Freunds.


    Wie mach ich meinen Fehler wieder gut?


    Ja, wie, solange Vader mich bedroht


    Und mir sein Schatten folgt auf Schritt und Tritt?


    Ich weiß nicht, wie, jedoch es muss so sein:


    Zusammen hier mit Lobot, meinem Knecht,


    Bring ich in Ordnung alles, was entzwei,


    Und wasche meine Hände wieder rein.


    (Lobot, Darth Vader und Boba Fett treten auf.)


    VADER


    (zu Boba Fett:) Sobald Skywalker festgenommen ist,


    Ist Captain Solo dein. Dann kannst du ihn


    An Jabba übergeben. Ist das klar?


    FETT


    Ja, mein Lord. Doch Solo nützt mir nichts, wenn er verstirbt. Er wurde in den letzten Stunden schwer gefoltert. Dagegen ist nichts einzuwenden, doch bitte ich darum, den Mann nicht zu töten, damit ich ihn lebend bei Jabba abliefern kann.


    VADER


    Nichts Bleibendes wird ihm hier zugefügt.


    LANDO


    Lord Vader, sagt, versteh ich das jetzt recht?


    Ihr händigt Han nun diesem Manne aus,


    Dem Kopfgeldjäger hier? Und was wird dann?


    Ich bitt Euch, sagt mir: Was passiert denn dann


    Mit Leia und dem Wookiee nur?


    VADER


    Niemals


    Mehr sollen sie verlassen diese Stadt.


    LANDO


    O nein, das geht zu weit! Gefangenschaft


    War nie zuvor ein Teil der Abmachung,


    Die zwischen uns bestand. Und zudem war’s


    Niemals ein Teil von unsrem Plan, dass Han


    Dem Kopfgeldjäger übergeben wird.


    VADER


    Ihr denkt wohl, ich behandle Euch nicht fair?


    LANDO


    (beiseite:) Sein Anblick ist bedrohlich. (zu Vader:) Nein, nein, nein.


    Ich übe mich in Flexibilität.


    VADER


    Sehr gut. Denn eine Schande wär es wohl,


    Wenn ich noch eine ganze Garnison


    Auf Bespin müsste stationiern (zu Fett:) Nun komm!


    (Darth Vader und Boba Fett gehen ab.)


    LANDO


    Die Abmachung von früher ist dahin.


    Er ändert alles ohne Reim und Sinn.


    LOBOT


    …


    (Sie gehen ab.)
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    FÜNFTE SZENE


    Bespin, die Wolkenstadt.


    (Chewbacca tritt auf, mit C-3POs Einzelteilen.)


    CHEWBACCA


    Auugh.


    C-3PO


    (wieder zusammengesetzt:) Sturmtruppler? In Bespin? Das ist schlimm!


    (Chewbacca schaltet C-3PO ab und versucht ihn wiederanzuschalten.)


    CHEWBACCA


    Egh!


    C-3PO


    Oh, das ist ein Fortschritt. Besser. Ja.


    Doch halt, hier stimmt was nicht: mein Augenlicht!


    Ich kann nichts sehn.


    (Chewbacca stellt C-3PO weiter ein.)


    Nun geht es wieder, ja.


    Doch halt, es ist verkehrt– verdreht mein Kopf.


    Wo vorne war, ist hinten jetzt und dann


    auch alles schief! Ist das etwa ein Spaß?


    O weh, du Biest, du törichtes!


    CHEWBACCA


    (lacht:) Ghut, ghut!


    C-3PO


    Du Brüllaffe! Elender Zottelkopf!


    (Chewbacca schaltet C-3PO ab.)


    (Han Solo tritt auf, getragen von Sturmtrupplern, die ihn fallen lassen und abgehen.)


    CHEWBACCA


    Augh!


    HAN


    Chewie, hör, ich bin so gut wie tot,


    Mein Körper schreit vor Schmerz und wilder Pein.


    (Prinzessin Leia tritt auf.)


    LEIA


    Was haben sie dir denn nur angetan?


    Was ist ihr Ziel? Warum tun die das bloß?


    HAN


    Solch Folter habe ich noch nie erlebt,


    Nicht eine Frage haben sie gestellt.


    Ganz schweigsam, doch mit kaltem, starrem Blick,


    Hat man mich auf dem Sitz gut festgeschnallt,


    Tief abgesenkt zu einer Vorrichtung.


    Erst war’s an meinem Körper sengend heiß,


    Als Nächstes kam ein heft’ger Funkenflug


    Entlang von Brust, Genick und dem Gesicht.


    Als wär ich unter Sperrfeuerbeschuss


    Von hundert Blastern, die mich überall


    Durchschießen, tausend Lichtschwerter, die mich


    Mit winzig kleinen Klingen stechen und


    Die auf mir tanzen und die Haut pikiern.


    Doch keine Frage wurde mir gestellt,


    Nicht, wo ich herkam oder wohin’s geht,


    Auch nichts zur Rebellion, dem Stützpunkt. Nein!


    Informationen wollten sie wohl nicht.


    Nur meine Qual, die schien ihr Ziel zu sein.


    Ich sag euch, das war schlimmer noch als schlimm,


    Denn dieser Wahnsinn hat erschüttert mich.


    Wofür nur ohne Fragen solch Tortur?


    (Lando tritt auf, mit Wachen.)


    CHEWBACCA


    Auugh, egh, auugh!


    HAN


    Lando, heb dich fort von mir!


    LANDO


    Jetzt schweige still und hört mich alle an:


    Darth Vader gab mir grad sein Wort, dass er


    Mir Leia überlässt und Chewie auch.


    HAN


    Was meinst du denn mit »überlassen«? Narr!


    Dir überlassen würd ich keinen Feind


    Und weniger noch einen lieben Freund.


    LANDO


    Sie bleiben hier und sind in Sicherheit.


    Das wollt ich nicht– doch blieb mir keine Wahl.


    Denn Vader ist’s, der hier die Fäden zieht.


    LEIA


    Was wird aus Han?


    LANDO


    Darth Vader händigt ihn


    Dem Kopfgeldjäger aus.


    LEIA


    Doch Vader wünscht


    Uns allen hier den Tod.


    LANDO


    Nein, euch hat er


    Gar nicht im Sinn. Er ist auf jemand aus,


    Der ›Skywalker‹ heißt.


    HAN


    Luke! Du sprichst von Luke!


    LANDO


    ’nen Hinterhalt hat Vader hier gelegt.


    LEIA


    Und wir sollen die Köder dabei sein.


    LANDO


    Die Falle schnappt bald zu, denn Skywalker


    Ist auf dem Weg hierher.


    HAN


    Welch Schurkenstück!


    Perfekt hast du das eingefädelt. Pfui!


    (Han Solo schlägt Lando, wird aber schnell von den Wachen gebändigt.)


    CHEWBACCA


    Auugh!


    LANDO


    Halt! Ich hab getan, was möglich war.


    Mehr konnt ich nicht, und das tut mir sehr leid,


    Ich hab genug Verdruss.


    HAN


    Du großer Held!


    Dein Heldenmut ist uns Inspiration,


    Ein Vorbild bist du fürs gemeine Volk.


    Und ewig preist man dich in Liedern gar:


    »Den großen Lando von Calrissian,


    Der seinen Freunden stets zu Diensten war.«


    LANDO


    (beiseite:) Das schmerzt gar sehr, doch mehr konnt ich nicht tun,


    Als kühlen Kopf bewahrn, den Blick nach vorn.


    (Lando und die Wachen gehen ab.)


    LEIA


    Ja, du verstehst’s, mit Menschen umzugehn


    Wenn ich das seh, bleibt fast mein Herz mir stehn.


    (Sie gehen ab.)
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    ERSTE SZENE


    Bespin, die Wolkenstadt.


    (Ugnaughts 1, 2 und 3 treten auf, singend.)


    UGNAUGHT 3


    Die Zeit ist reif!


    UGNAUGHT 1


    Sein End ist nah!


    UGNAUGHT 2


    Bald ist er eingefroren!


    UGNAUGHT 1


    Nie taten wir…


    UGNAUGHT 2


    Das mit ’nem Mann…


    UGNAUGHT 3


    Doch er ward auserkoren!


    UGNAUGHT 2


    Ein lust’ger Streich!


    UGNAUGHT 3


    Ja, klappt es denn?


    UGNAUGHT 1


    Wird er etwa krepieren?


    UGNAUGHT 3


    Was auch passiert…


    UGNAUGHT 1


    Eins, das ist klar…


    UGNAUGHT 2


    Wir werden’s ausprobieren!


    (Ugnaughts gehen ab.)


    (Lando, Lobot, Darth Vader und Boba Fett treten auf.)


    VADER


    Der Plan ist perfekt: Skywalker auf Eis!


    Der, der den mächt’gen Todesstern zerstört,


    Wird so ganz sicher als Geschenk verpackt.


    Doch schnell noch einen Blick auf die Details.


    Die Vorrichtung erscheint mir adäquat,


    Um Skywalker damit gleich einzufriern,


    Bevor er dann zum Imperator reist.


    (Imperialer Soldat tritt auf.)


    SOLDAT


    Mein Lord, ein Schiff im Anflug ist gerad.


    Ein X-Flügler.


    VADER


    Gut. Überwacht ihn wohl,


    Lasst ihn erst landen, leitet ihn dann her.


    (Imperialer Soldat geht ab.)


    LANDO


    Lord Vader, diese Anlage ward nie


    Bei Menschen eingesetzt, nur für Karbon.


    Wenn Ihr ihn in diese Maschine setzt,


    Dann könnt es sein, dass er dabei verstirbt.


    VADER


    Darüber hab ich noch nicht nachgedacht.


    Es scheint, Calrissian, dass du noch lernst,


    Gehorsam zu erweisen deinem Lord,


    Nun, da es deinem Interesse dient.


    Dass ihm ein Haar gekrümmt wird, will ich nicht,


    Des Imperators Fang bleibt unversehrt.


    Drum machen wir zunächst noch einen Test.


    Und zwar wird Captain Solo eingefrorn,


    Dann sehn wir, ob das alles funktioniert.


    FETT


    Mein Lord, obgleich sein Tod mir Freude brächte, entgeht mir dann mein Geld. Jabba, so wie Euer Imperator auch, bezahlt nicht für beschädigte Ware. Ich bitte Euch, was passiert, wenn der Mann stirbt? Was hat Boba Fett davon? Tot nützt er mir nichts.


    VADER


    Hab keine Furcht, denn das Imperium


    Entschädigt dich großzügig, wenn er stirbt.


    (Han Solo, Chewbacca und Prinzessin Leia treten auf mitC-3PO, der an Chewbaccas Rücken befestigt ist, allesamtbewacht.)
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    C-3PO


    (zu Chewbacca:) Ich bin fast wieder völlig hergestellt,


    Doch noch ist deine Arbeit nicht komplett.


    Mit eingehängten Beinen wär ich nicht


    In dieser lächerlichen Position!


    Drum bitt ich dich, Chewbacca, mach dir klar,


    Dass du auf deinem Rücken nicht nur mich


    Allein, sondern zugleich Verantwortung


    Für mich mit dir herumträgst– denk daran!


    Nichts Dummes tu, geh sorgsam mit mir um.


    HAN


    (zu Lando:) Sag mir, mein bester Freund, was ist der Plan?


    LANDO


    In die Karbongefrierkammer kommst du.


    HAN


    (beiseite:) Die Nachricht lässt das Blut mir gleich gefriern.


    Einst dachte ich, auf Hoth wär’s eisig kalt.


    Doch jetzt sehn ich mich an den schönen Ort


    Mit seiner lauen Luft zurück.


    VADER


    Hinein


    mit ihm!


    CHEWBACCA


    Guraaah!


    (Chewbacca greift die Wachen an und erschlägt dreivonihnen.)


    HAN


    Hey, Chewie, halt, hör auf!


    C-3PO


    Nein, für den Tod bin ich noch nicht bereit!


    HAN


    Chewbacca, tapfrer Freund, das hilft mir nicht.


    Die Kraft spar besser für den nächsten Kampf.


    Um die Prinzessin kümmern musst du dich,


    Sei für sie Kraft, ihr Schutz und auch ihr Halt,


    Denn all dies kann ich nicht mehr für sie sein.


    LEIA


    Von ganzem Herzen lieb ich dich.


    HAN


    Ich weiß.


    (Han wird in die Maschine geschoben und kommt zurückalseingefrorener Block.)


    C-3PO


    Chewbacca, dreh dich um, ich kann nichts sehn.


    In Karbonit hat man ihn eingefrorn.


    Darin sollt er gut aufgehoben sein,


    Falls er es überstanden hat.


    VADER


    Wie ist’s,


    Calrissian, lebt er denn noch?


    LANDO


    Jawohl,


    In tiefsten Winterschlaf ist er versetzt.


    VADER


    Jetzt, Kopfgeldjäger, ist er dein. Bring ihn


    Zu Jabba, der dich sicher reich entlohnt.


    FETT


    (beiseite:) Ja, jetzt gehört Solo mir. Und jetzt fliege ich nach Tatooine, in Erwartung einer großzügigen Belohnung.


    VADER


    Die Kammer macht für Skywalker bereit,


    Denn er wird hier als Nächster eingefrorn.


    (Imperialer Soldat tritt auf.)


    SOLDAT


    Lord Vader, Skywalker gelandet ist.


    VADER


    Sehr gut, stellt sicher, dass er hierherkommt,


    Führt auf direktem Pfad ihn her zu mir.


    (Imperialer Soldat geht ab.)


    Calrissian, bringt die Prinzessin gleich


    Zu meinem Schiff sowie den Wookiee auch.


    LANDO


    Ihr sagtet doch, sie blieben hier bei mir


    Und sollten unter meiner Aufsicht sein.


    Unserer Abmachung entspricht das nicht.


    Zum Vorteil dies jetzt nur noch Euch gereicht–


    Und was bekomme ich als Gegenwert?


    VADER


    Spielt nicht mit mir um das Gewinnerblatt,


    Denn das Imperium tut, was es will.


    Der Handel, er ist nichtig, hört mein Wort.


    Und betet besser inständig dafür,


    Dass nicht noch eine weitre Änd’rung kommt.


    (Darth Vader und Boba Fett gehen ab. Chewbacca und Prinzessin Leia singen ein Klagelied.)


    CHEWBACCA


    (singt:) Auugh egh auugh auugh egh. Auugh muh muh


    Egh egh auugh egh egh muh muh.


    Auugh auugh egh auugh muh egh muh muh


    Muh wroshyr wroshyr wroshyr.


    LEIA


    (singt:) Fünf Faden tief mein Liebster liegt,


    In einem eis’gen Grab,


    Es heißt, er lebt, doch mein Herz stirbt,


    Sing Wroshyr, Wroshyr, Wroshyr.


    CHEWBACCA


    (singt:) Egh auugh auugh auugh egh egh muh muh


    Auugh egh egh auugh auugh mu muh.


    Egh auugh auugh grrm auugh egh muh muh


    Muh wroshyr wroshyr wroshyr.


    LEIA


    (singt:) Nun ist er fort, und auch mein Herz


    Gefrorn in einem Augenblick.


    Entzweit ist unsre Liebe nun,


    Sing Wroshyr, Wroshyr, Wroshyr.


    (Sie gehen ab.)


    ZWEITE SZENE


    Bespin, die Wolkenstadt.


    (Luke Skywalker tritt auf, mit R2-D2 im Gefolge.)


    LUKE


    Jetzt bin auf Bespin ich– ein rechter Narr,


    Das ist der richt’ge Ort, sagt mein Gefühl,


    Doch gänzlich sicher bin ich dennoch nicht.


    Von meinen Freunden hab ich nichts gehört,


    Und gleichwohl ruft die Macht mir deutlich zu:


    »Dein Schicksal wartet hier an diesem Ort!«


    (Luke sieht Bespiner Wachen, die Han Solo tragen.)


    Oh, was ist das? Welch ernste Prozession?


    Doch ist der Ritus wenig feierlich.


    Es zeigt, dass jener dort ein Feind wohl war.


    Seltsame Sargträger die Wachen sind;


    Es scheint ein schlimmes Omen mir zu sein.


    (Boba Fett tritt auf und schießt auf Luke. Luke schießt zurück.)


    (Boba Fett geht ab.)


    Aha! Anscheinend wartet man auf mich.


    Dann ist das wohl der Ort aus der Vision.


    Wie ein Prophet hat hierher mich die Macht


    Geführt. Des Feinds Verfolgung nehm ich auf,


    Damit er mich zu meinen Freunden führt.


    (Luke und R2-D2 gehen ab.)


    (Chewbacca, Prinzessin Leia und Lando treten mit C-3POauf, mit Wachen und Boba Fett.)


    LANDO


    Die Schüsse und Tumulte zeigen an,


    Dass Skywalker wohl jetzt auf Bespin ist.


    Dank seiner Ankunft ist der Aufruhr groß,


    Der mir die nöt’ge Ablenkung verschafft,


    So ruf ich meinen Waffenknecht hierher.


    (Lando drückt Knöpfe auf seinem Handgelenkkommunikator.)


    (Luke Skywalker und R2-D2 treten auf.)


    (Boba Fett schießt erneut.)


    LEIA


    O Luke, es eine Falle ist! Flieh schnell!


    Flieh, eh auch dich sie fangen, lieber Freund.


    LUKE


    Halt, was ist das dort? Leia ist in Not!


    Doch ich bin hier zu stark unter Beschuss.


    (Luke Skywalker geht ab unter Beschuss, mit R2-D2 imGefolge. Boba Fett geht ab.)


    (Lobot tritt auf mit bewaffnetem Bataillon.)


    CHEWBACCA


    Auugh!


    LANDO


    Ja, sehr gut, mein Freund! Nun schließ sie weg,


    bring in den Sicherheitsturm sie diskret!


    LOBOT


    …


    (Lobot geht ab mit Bataillon und Imperialen Wachen.)


    LEIA


    (beiseite:) Oh, spielt er nun den Helden? Abgeschmackt!


    (zu Lando:) Wie sieht es aus, habt Ihr denn einen Plan?


    LANDO


    Wir fliegen sofort ab.


    (Er löst die Ketten um Chewbaccas Armgelenke.)


    C-3PO


    (beiseite:) Ich wusste doch,


    Dass alles nur ein Missverständnis war.


    (Chewbacca würgt Lando.)
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    CHEWBACCA


    Auugh!


    LANDO


    (röchelnd:) Ich hatt keine Wahl!


    C-3PO


    Was soll das denn?


    Vertraut ihm!


    LEIA


    Ja, das war uns klar, Mistkerl:


    Zu handeln habt Ihr lieber nicht gewählt.


    Nur ein imperialer Offizier


    Tut blind, was man befiehlt, und denkt nicht selbst,


    Der Kopfgeldjäger, der wird gut bezahlt


    Für seine Tat, und selbst Darth Vader und


    Der Imperator werden reich entlohnt


    Durch ihre Macht! Nur Ihr wart ohne Wahl?


    Soll das eine Entschuldigung denn sein?


    Seid doch ein Mann und steht zu Eurem Werk!


    Zur Beichte habt Ihr nun Gelegenheit,


    Bevor Ihr endlich sterbt durch Chewies Hand.


    LANDO


    (röchelnd:) Ich wollte helfen nur.


    LEIA


    Das hat nun nicht


    Geklappt, du mieser Bösewicht!


    LANDO


    (röchelnd:) Han. Han!


    LEIA


    Was sagt er da?


    C-3PO


    Es klang ganz so wie »Han!«.


    LANDO


    (röchelnd:) Es gibt noch eine Chance zur Rettung Hans.


    Des Kopfgeldjägers Schiff, die Ostplattform.


    LEIA


    Halt, Chewie, lass ihn los.


    (Chewbacca lässt Lando los. Er und Prinzessin Leia gehenlos, gefolgt von Lando.)


    C-3PO


    Nun bitt ich sehr


    Um Nachsicht für all dies, mein Herr. Er ist


    Halt bloß ein Wookiee, ignorant und schlicht.


    (Boba Fett tritt auf der Galerie auf, mit Wachen und demeingefrorenen Körper von Han Solo.)


    FETT


    Bring ihn in den Laderaum. Wer hat nun den Sieg davongetragen, Solo? Wer ist der klare Gewinner? Und der Sieger bekommt die Belohnung. Jabbas Kopfgeld und seine Gunst werden mir zuteil, wenn ich mit dir auf Tatooine eintreffe. Ich werde ein Höfling im Palast der Hutten sein, bevor das hier vorbei ist. Boba Fett siegreich!


    (Boba Fett und Wachen gehen ab.)


    (R2-D2 tritt auf.)


    R2-D2


    (beiseite:) Von meinem Herren wurde ich getrennt.


    Doch wendet sich das Glück erneut mir zu,


    Denn ich seh hier und jetzt die Freunde mein


    Und schließ mich ihnen wieder an. (zu C-3PO:) Bip biep!


    C-3PO


    O R2, R2, sag, wo warst du nur?


    Dich hier zu sehn, mein kleiner Freund, tut gut.


    Ich bitt dich, hurtig, denn wir wollen nun


    Han Solo aus des Kopfgeldjägers Klau’n


    Befrein!


    R2-D2


    Miep biep wieb miep biep ta-wieb bieb wuuh!


    C-3PO


    Zumindest bist du noch in einem Stück


    Im Gegensatz zu mir!


    (Sie erreichen die östliche Plattform und sehen,

    wie BobaFetts Schiff fortfliegt.)


    LEIA


    (beiseite:) Schon fort, o weh!


    Mein Han– sein Leib hinweggeschafft. Es bricht


    Mein Herz. Eine Prinzessin mag ich sein,


    Doch viel mehr noch als das bin ich ein Mensch,


    Gefühl ist in mir stärker als Verstand.


    O güt’ger Han, vergib mir, dass ich mir


    Die Liebe zu dir spät erst eingestand,


    Nur um dich gleich darauf dann zu verliern.


    Ich werd dich finden in den Sternen, Han,


    Dafür durchsuche ich die Galaxie.


    C-3PO


    Oh! Chewie, sie sind hinter dir!


    CHEWBACCA


    Egh raaar!


    (Sturmtruppen treten von hinten auf und verwickeln Chewbacca, Prinzessin Leia und Lando in ein Feuergefecht.)


    (Die Sturmtruppler sind alle ausgeschaltet.)


    LEIA


    Die Truppler sind nicht mehr; nun lasst uns gehn.


    Und Lando, Ihr trefft besser eine Wahl:


    Wem wollt Ihr dienen? Dem Imperium?


    Oder schließt Ihr Euch an der Rebellion?


    LANDO


    Nun, Hoheit, eine Antwort schuld ich Euch.


    Und um Vergebung bitt ich für mein Tun,


    Zu Diensten will ich sein, schließ mich Euch an.


    Doch lasst mich erst noch eine Sache tun


    Fürs Volk von Bespin, das ich so hoch schätz.


    Fürs Wohle aller– dauern tut’s nicht lang.


    (ins Komlink:) Hört, hier spricht Lando von Calrissian.


    Die Stadt wird vom Imperium besetzt,


    Drum rate ich hier jedem, jetzt zu gehn.


    (Lando versucht eine Tür zu öffnen und scheitert.)


    (zu Prinzessin Leia:) Die Tür hier führt zum Falken, doch die Codes


    Hat man geändert!


    C-3PO


    R2, komm und setz


    Das Sicherheitssystem schnell außer Kraft.


    (R2-D2 stellt eine Verbindung zum Computer her und erleidet einen Elektroschock.)


    R2-D2


    Miep wiep piep biep da-wieb! Tüwüüb miep bieb.


    C-3PO


    Oje, doch nur ein Dolmetscher bin ich,


    Und mit Computern kenn ich mich nicht aus!


    (Weitere Sturmtruppen treten auf und beginnen, auf Chewbacca, Prinzessin Leia und Lando zu schießen.)


    LANDO


    Erneut unter Beschuss! Wir müssen fort


    Zum Falken, und zwar schnell. R2, kannst du


    Uns rasch die Türen öffnen für die Flucht?


    LEIA


    Wenn ein Droid es kann, dann ist’s R2.


    Nun tu es, R2, uns zur Flucht verhilf!


    R2-D2


    Biep miep biep tüwüüp fiep miep wiep biep da-wieb!


    C-3PO


    Der Hyperantrieb ist uns jetzt egal,


    Der Falke wurde hier doch repariert!


    R2-D2


    (beiseite:) Pfui! Der Computer sagt, es stimmt was nicht,


    Doch wie erklär ich das unter Beschuss?


    Die Tür zuerst. Das andre warten muss.


    (Zu C-3PO:) Ta-wieb!


    C-3PO


    Nun öffne endlich diese Tür!


    (Die Tür öffnet sich.)


    R2, nie hatt ich Zweifel je an dir,


    Wie wunderbar!


    (R2-D2, Lando und Chewbacca gehen ab mit C-3PO, indenMillennium Falken.)


    LEIA


    Mir bleibt jetzt nur die Flucht!


    Doch lieber zög für Han ich in den Kampf,


    Um jeden Feind zu töten, der erscheint.


    Die unerfüllte Liebe wird zum Zorn,


    Und Rachsucht füllt das große, schwarze Loch


    In meinem Herz. Drum ruf ich tausendmal:


    O sterbt, die ihr mir meine Liebe nahmt!


    Ein Leben schert euch Rohlinge nicht viel.


    Als Diener des Imperiums seid ihr


    Ganz willenlos und tut, was man euch sagt.


    Das mag wohl sein, doch schuldlos seid ihr nicht.


    Drum jag ich euch bis auf den letzten Mann


    Für all die Pein, die ihr verursacht habt:


    Für die Zerstörung meines Alderaan,


    Für den Verlust von meiner großen Lieb.


    O sterbt, ihr Männer des Imperiums!


    Der miese Feind soll leidend untergehn,


    Bevor ich meinen Han werd wiedersehn.


    (Prinzessin Leia geht ab.)


    DRITTE SZENE


    Bespin, die Wolkenstadt.


    (Luke Skywalker tritt auf.)


    LUKE


    Wo bin ich? Wo sind meine Freunde nur?


    So langsam glaub ich, ich hab mich verirrt


    In einer Höhle finster und ganz feucht.


    R2 ist auch nicht hier; ich bin allein.


    Welch Übel lauert in dem Durchgang dort?


    Welch Los erwartet mich an jenem Ort?


    Was hat mich hergeführt? War es die Macht?


    Wenn nicht, welch finstrer Bote war es dann,


    Der mich in dieses Reich der Furcht gebracht?


    Es ist hier kalt wie einst auf Dagobah,


    Wo seinerzeit mein dunkles Ich ich sah.


    Die düsteren Gedanken kehrn zurück,


    Und Fragen füllen seither meinen Kopf:


    Was ist das Leben und was unser Ziel?


    Ist’s Dasein nur für Pein und Zwist gemacht?


    Fließt unser Leben langsam wie ein Fluss


    Hinein ins Meer, wo er vergessen ist?


    Was ist es, wofür sich das Leben lohnt?


    Sind Abenteuer guter Zeitvertreib,


    Solln wir nur tun, was uns die Lust befiehlt?


    Hat einzig die Familie hohen Wert?


    Oder die Macht? Ist sie der heil’ge Gral?


    Ist unser Leben vielleicht eine Farce–


    Ein prächt’ger Weg oder bloß Narretei?


    Solch Fragen werfen Zweifel in mir auf.


    In Finsternis versinkt mein Geist, noch nie


    War ich in solcher tiefen Dunkelheit.


    Und nun, weit fort von Dagobah, hab ich


    Weder Gewähr, dass sicher ich hier bin,


    Noch einen Meister, der mir Beistand ist.


    So nehm mein Glück ich selbst wohl in die Hand,


    Ein Meister fehlt, der mir zur Seite steht.


    Verzagen lässt mich der Gedanke, denn


    Auf ihren weisen Rat verließ ich mich.


    Seid in Gedanken wenigstens bei mir,


    Mein Meister Yoda und auch Obi-Wan.


    O Schicksal mein! Ich wünscht, ich wüsst Bescheid,


    Was letztlich mir bestimmt ist, was mein Ziel.


    Doch ich begreife nicht des Lebens Sinn.


    Vergangenheit taugt mir zur Richtschnur nicht.


    Und da die Zukunft unbekannt mir ist,


    Find ich mein Los hier in der Gegenwart.


    (Ein Geräusch ertönt.)


    Doch still, langsame Schritte nähern sich.


    (Darth Vader tritt auf.)


    VADER


    Die Macht ist mit dir, junger Skywalker,


    Fürwahr– wenngleich du noch kein Jedi bist.


    LUKE


    (beiseite:) Welch Fügung, Vader! Jetzt geht’s in den Kampf.


    (Sie duellieren sich.)


    (Chor tritt auf.)


    CHOR


    O seht den großen Kampf! Schaut, wer hier ficht.


    Lichtschwerter krachen, glühn wie Feuer auf.


    Darth Vader gibt hier gern den Bösewicht


    Und Luke den Held, doch Zorn keimt in ihm auf.


    So wie im Tanz wirbeln die zwei umher,


    Doch sah man nie ’nen Tanz, der so brutal.


    Luke schwitzt und wankt– er kann nicht mehr


    Doch Vader lässt ihm keine andre Wahl.


    (Chor geht ab.)


    VADER


    Du hast fürwahr schon einiges gelernt.


    LUKE


    Glaubt mir, voll Überraschung stecke ich!


    VADER


    Jedoch dein Platz an meiner Seite ist.


    Dessen war Obi-Wan sich stets bewusst.


    LUKE


    Ihr lügt, Ihr heimtückischer Bösewicht.


    (Sie duellieren sich, und Luke fällt in die

    Kohlenstoff-Gefrierkammer.)


    VADER


    (beiseite:) Dass er hineinfällt, das war viel zu leicht.


    Der Junge ist wohl nicht so stark, wie ich


    Fälschlicherweise angenommen hab.


    (Luke springt aus der Kohlenstoff-Gefrierkammer heraus.)


    LUKE


    Noch bin ich nicht besiegt, perfider Lord!


    Erdenkt Euch einen andren üblen Plan,


    Mich zu besiegen, denn ich bin recht schnell,


    Mir gibt die Macht die Kraft, die ich jetzt brauch.


    VADER


    Sieh an– beeindruckt bin ich wirklich sehr!


    Sehr vieles hat dich Obi-Wan gelehrt.


    So wie es scheint, beherrschst du deine Angst.


    Drum lasse deinem Zorn nun freien Lauf,


    Denn mich vernichten kannst du nur mit Hass.


    (beiseite:) Die Wut will ich noch stärker provoziern.


    Kommt, Wände und Maschinen, jedes Teil,


    Von allen Seiten hurtig auf ihn stürzt.


    Geschwächt findet er so nur Finsternis!


    (Darth Vader setzt die Macht ein, um Luke

    mit umliegendenObjekten zu treffen.)


    [image: 152a_QbSsRd_1594747156.tif]


    LUKE


    Oje, ich stürz– o Schicksal, steh mir bei!


    (Luke stürzt aus dem Fenster.)


    VADER


    Der Kampf verläuft genau wie vorgesehn.


    Der Junge ist zwar stark und hat Geschick,


    Doch reichen kann er mir das Wasser nicht.


    Bei ihm hat Obi-Wan dann doch versagt,


    Denn seine Ausbildung ist lückenhaft.


    Die Seiten wird er wechseln, denn ich hab


    Information, die ihn vernichten wird.


    Er glaubt jetzt noch, mein Lichtschwert und die Macht,


    Mit der ich Dinge auf ihn werf, sind wohl


    Das Schlimmste, was passieren mag. Doch weit


    Gefehlt, denn diese Waffe, die ich nutz,


    Ist sehr viel schlimmer noch: Die Wahrheit ist’s!


    Sie zielt auf seine Seele und den Geist,


    Nicht auf den Körper, der ist ihr egal.


    Doch als den Vater ich erwähnen will,


    Spür plötzlich ich ein seltsames Gefühl.


    Verwirrung, die ich schon einmal empfand,


    Ergriff erneut Besitz von meinem Geist.


    Es gibt kein bessres Los für ihn und mich,


    Als in des Imperators Dienst zu stehn.


    Weshalb nun bin ich also so verwirrt?


    Genug davon, Darth Vader: Auf zum Ziel!


    Er kommt zu uns, sonst richte ich ihn hin.


    (Darth Vader geht ab. Luke klettert

    durch das Fenster.)


    LUKE


    O Pein, o bittre Müdigkeit! Nicht klar


    War mir die Energie der Macht bis jetzt.


    Bis sie zu üblem Zweck mich fand als Ziel!


    Mein Leben droh ich hier nun zu verliern,


    Derweil ich an dem Abgrund balancier.


    Sei mit mir jetzt, o Ben, gib mir die Kraft.


    Es scheint, dass Vader auf dem Rückzug ist,


    Doch wartet er wohl nur auf seine Chance.


    Ein wenig Hoffnung keimt in meiner Furcht–


    Denn eins ist klar: Unschlagbar ist er nicht.


    Nun hab ich wieder Halt und ruh mich aus,


    Bis dass der Kampf erneut beginnt. Nun rasch:


    Blick tief hinein ins Herz, besinne dich,


    Denk jetzt an Yoda und was du gelernt!


    Jetzt atme tief und öffne dich der Macht,


    Dass sie den rechten Weg dir zeigen mag


    Und die Gewissheit, dass du Rechtes tust.


    Oh, gib mir Kraft zum Sieg in diesem Kampf!


    Doch sieh, Darth Vader kommt erneut hierher!


    (Darth Vader tritt auf. Sie duellieren sich, und Luke

    wird an den Rand einer tiefen Kaverne gedrängt.)


    VADER


    Dies ist dein Ende, Skywalker. Sieh ein,


    Du bist geschlagen– wehr dich, und du stirbst.


    Drum sei nicht dumm und schließe dich mir an,


    Sonst stirbst du sinnlos so wie Obi-Wan.


    (Sie kämpfen. Darth Vader schneidet Lukes rechte Hand mitseinem Lichtschwert ab.)


    LUKE


    O Grausen! Schmerz, der unerträglich ist!


    VADER


    Entkommen gibt es keins. Drum zwing mich nicht,


    Dein Leben zu beenden hier. Denn uns


    Bist wichtig du– bedenke, deine Macht


    Wird wachsen mit der Zeit. Verbünde dich


    Mit mir. Ich bilde dich dann gründlich aus.


    Und mit vereinten Kräften sorgen wir


    Für Ruh und Ordnung in der Galaxie.


    LUKE


    Niemals schließ ich mich Eurer Seite an.


    VADER


    (beiseite:) Der Junge hat recht starke Willenskraft,


    Doch nun versetz ich ihm den letzten Stoß.


    (zu Luke:) Wüsstest du bloß, welch Überlegenheit


    Die dunkle Seite dir verleiht. Doch sag:


    Sprach Obi-Wan von deines Vaters Los


    Zu dir?


    LUKE


    Er hat’s erzählt und mir gesagt


    Dass Ihr es wart, der ihn getötet hat.


    Ein Mörder ohne Gnade, ohne Grund,


    Voll Niedertracht!


    VADER


    Ich bin dein Vater.


    LUKE


    Nein!


    Das ist nicht wahr! Das kann nicht sein! Niemals!


    VADER


    Erforsche dein Gefühl. Du weißt, es stimmt.


    LUKE


    Nein!


    VADER


    Luke, mein Sohn, der Imperator hat


    Vorhergesehn, dass du es bist, der ihn


    Vernichten kann. Es ist dein Schicksal, drum


    Schließ dich mir an: Gemeinsam herrschen wir,


    wie’s vorbestimmt, über die Galaxie–


    Der Vater und der Sohn, in Macht vereint.


    Komm, Luke, die Dunkle Seite ist dein Weg.


    Schließ dich mir an, dann stehn wir Seit an Seit.


    (Luke sieht hinab und stürzt in die Kaverne.)


    LUKE


    Ich stürze ab, und doch bin ich nicht tot.


    Ich stürze ab, viel besser ist’s als Hass.


    VADER


    Er stürzt und wählt den Tod so vor der Macht.


    Er stürzt, doch ich kann spürn, dass er noch lebt.


    LUKE


    Ich bin nicht tot– gefallen bin ich tief.


    Ich bin nicht tot– auch wenn das besser wär.


    VADER


    Er ist nicht tot– sein Herz füllt sich mit Furcht.


    Er ist nicht tot– so kommt er noch zu mir.


    (Luke stürzt auf eine Wetterfahne am Boden des Schachts.)
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    LUKE


    Die Wetterfahne hier hält mich nun fest.


    Als sei sie eine wundersame Kraft.


    VADER


    Er hält sich fest, die Dunkle Seite nah.


    Er hält sich fest, mit schwer umwölktem Geist.


    (Darth Vader geht ab.)


    LUKE


    O Ben, ich rufe dich, erhöre mich!


    Ich weiß, du sagtest mir, ich sei allein


    Auf mich gestellt und ohne jede Hilf.


    Doch bitt ich dich, erhöre mich, o Ben!


    O weh, mein Mentor fort auf ewig ist,


    Für immerdar verstummt– verlassen bin


    ich von den Toten selbst. Und doch, wenn er


    Nicht kommen und mich hieraus retten kann,


    Ruf ich die Lebenden um Hilfe an,


    Ich rufe dich: O bitte, Leia, hilf!


    (Chewbacca, Prinzessin Leia und Lando treten auf,

    an der Seite im Millennium Falken.)


    LEIA


    (beiseite:) Ich höre eine Stimme weit entfernt.


    Weiß nicht, woher ich’s weiß, doch es ist Luke.


    Wie kann ich ihn nur aus der Ferne hörn?


    Doch wie das kommt, so wichtig ist das nicht,


    Denn eins ist wichtig nur: Ich muss zu ihm,


    Muss reagieren schnell. (zu Lando:) Ich muss zurück.


    LANDO


    Was sagt Ihr da?


    LEIA


    Ich weiß, wo Luke grad ist!


    LANDO


    Doch was ist mit den Jägern hinter uns?


    CHEWBACCA


    Egh, auugh!


    LEIA


    Ich bitt dich, Chewie: Han ging uns


    Verlorn, doch wenn wir schnell sind, retten wir


    Noch Luke.


    LANDO


    Und was wird aus den Jägern?


    CHEWBACCA


    Auugh!


    LANDO


    Wohlan denn, Wookiee, fliegen wir dorthin.


    (Sie nähern sich Luke mit dem Schiff. Lando löst sich von den anderen, um Luke hereinzulassen.)


    Die Seelen dieser zwei sind wohl verwandt!


    Ich als Geschäftsmann kenn so was nicht mehr.


    In meinem Denken gibt es nur Profit.


    Und so hab ich vergessen, was es heißt,


    Geliebt zu werden. Das macht wirklich reich.


    Das ist’s, was meinem Leben hat gefehlt!


    Das ist’s, was ich jetzt lieber haben will.


    Lebwohl nun, Mann von einst, einsamer Mann!


    Lebwohl nun, Selbstsucht, Habgier, Ehrgeiz auch!


    Lebwohl nun, Gaunerei und falsches Spiel!


    Lebwohl an alles, was mein Leben war!


    Fortan dien ich der großen Rebellion


    Und schließ mich diesen neuen Freunden an.


    Selbst wenn es bringt Verletzung, Pein und Tod.


    (Lando öffnet die Luke. Luke fällt von der Wetterfahne

    in das Schiff.)


    Kommt, Luke, dem seine Freunde teuer sind.


    Ich kenn Euch nicht, doch seid ein Bruder mir.


    Reicht mir die Hand, mein Herr, zum Freundesgruß,


    Denn Lando schließt sich eurem Kampf jetzt an.


    (zu Leia:) Prinzessin, schnell, wir müssen fort von hier!


    LEIA


    O Luke, du bist befreit aus Vaders Griff,


    Entkommen seiner Falle und jetzt frei.


    Ja, wohlbehalten bist du nun bei uns.


    (Luke und Leia umarmen sich, während Lando

    in das Cockpit zurückkehrt.)


    So komm mit mir und ruh dich redlich aus.


    Danach berichten wir uns, was geschah.


    LANDO


    Gerettet ist er, doch die Schlacht beginnt,


    Denn TIE-Jäger sind uns jetzt auf der Spur!


    LEIA


    Sie greifen an. O Luke, leg du dich hin,


    Ich komme gleich zurück und steh dir bei.


    (Leia geht ins Cockpit.)


    (zu Lando:) Seht dort, ein Sternzerstörer nähert sich.


    LANDO


    Dann leg los, Chewie. Lichtgeschwindigkeit.


    LEIA


    Ist denn der Hyperantrieb repariert?


    Koordinaten sind gesetzt– und los!


    LANDO


    Dann also los!


    (Der Millennium Falke macht ein Geräusch und versagt.)


    CHEWBACCA


    Gar, auugh!


    LANDO


    Das kann nicht sein!


    Ich hab ihn meinen Leuten anvertraut.


    Das riecht nach Hochverrat und Schurkerei.


    Vergebt mir, denn ich weiß nun keinen Rat.


    Ich bin nicht schuld. Ich kann gar nichts dafür!


    (Darth Vader und Admiral Piett treten auf der Galerie auf.)


    PIETT


    Das Schiff wird bald vom Traktorstrahl erfasst.


    VADER


    Hat man zuvor den Hyperantrieb des


    Millennium Falken lahmgelegt?


    PIETT


    Jawohl.


    VADER


    Sehr gut. Im Handstreich entern wir ihr Schiff;


    Die Waffen stellt mir auf Betäubung nur.


    Sehr weit gekommen sind sie nicht, und gleich


    Hab Luke von Neuem ich in der Gewalt


    Und bring zum Imperator ihn alsbald.


    PIETT


    Sehr wohl, mein Lord, ich leiste Folge gern.


    Schon bald sind die Rebellen eingesperrt.


    (Admiral Piett geht ab, während Darth Vader in das Weltallstarrt.)


    (C-3PO tritt mit R2-D2 auf, der C-3PO repariert.)


    C-3PO


    Was ist nur mit der Lichtgeschwindigkeit?


    R2-D2


    Biep, miep!


    C-3PO


    Was heißt das: Geht nicht? Sag, woher


    Weißt du, dass unser Antrieb nicht mehr geht?


    R2-D2


    Biep biep biep wieb miep biep miep biep wieb, hoo!


    C-3PO


    Der Hauptcomputer hat es dir gesagt?


    R2, R2, oft hab ich dich gewarnt:


    Man glaubt einem fremden Computer nicht.


    Jetzt reparier mich weiter, kleiner Tropf.


    (R2-D2 fährt fort, C-3PO zu reparieren.)


    VADER


    (zu Luke:) Ich weiß, dass du mich hören kannst, o Luke!


    LUKE


    Mein Vater! Das klingt fremd für mich.


    VADER


    Mein Sohn.


    LUKE


    O Ben, wieso hast du das nicht gesagt?


    (Luke geht ins Cockpit.)


    LANDO


    Chewbacca, flieg schon los, sonst werden wir


    Zerstört!


    LUKE


    Darth Vader ist auf diesem Schiff.


    Wir sind hier in Gefahr. Wie lange noch?


    VADER


    Luke, folge mir zu deinem wahren Ziel!


    LUKE


    (beiseite:) Ben, wieso hast du mir das nie gesagt?


    Welch quäl’nder Schmerz verwirrt jetzt meinen Geist!


    (R2-D2 geht ans Bedienpult.)


    R2-D2


    (beiseite:) Jetzt ist’s erneut an mir, der Rebellion


    Zur Flucht nun zu verhelfen und zum Sieg.


    Den Hyperantrieb werd ich repariern,


    Dann fliehen wir, doch kehren wir zurück!


    C-3PO


    O cleverer R2, der Rettung bringt!


    (R2-D2 korrigiert das Bedienpult, und der Millennium Falke wechselt zur Lichtgeschwindigkeit.)


    (Alle gehen ab, außer Darth Vader.)


    VADER


    O pfui! Dem Schiff gelingt erneut die Flucht.


    All jene werden hart von mir bestraft,


    Die mir solch Niederlage eingebracht.


    Dann such ich meinen Sohn mit aller Macht.


    (Darth Vader geht ab.)


    VIERTE SZENE


    An Bord eines Rebellenkreuzers.


    (Luke Skywalker tritt auf.)


    LUKE


    Die Hand, sie ist nun wiederhergestellt,


    Wenngleich sie niemals völlig heilen wird.


    Auch wenn ich wie zuvor sie nutzen kann,


    Wird niemals wirklich sie zu mir gehörn.


    Nun bin ich teils Maschine und teils Mensch


    Und bin dadurch verbunden mit dem Mann,


    Der sagt, er sei mein Vater, doch besteht


    Im Grunde nur aus Draht und Schrauben er.


    O Hand, du bist mir dennoch teuer, dien


    Mir gut, erinnere mich stets daran,


    Dass ich im Kampf versagt, dass ich


    Die Dunkle Seite kenn und unterlag.


    Erheb dich mit mir, rechte Hand, nimm ein


    Jetzt deinen Platz an meiner rechten Seit,


    Dann machen wir aus Unrecht wieder Recht,


    Kämpfen gemeinsam dann zur rechten Zeit


    Für Rebellion und für Gerechtigkeit.


    (Chewbacca, Prinzessin Leia und Lando treten auf.)


    Nun, Lando, sag, verlässt du uns?


    LANDO


    So ist’s!


    Denn alles ist bereit. Wir melden uns


    Bei euch, wenn wir bei Jabba sind.


    LUKE


    Wohlan!


    Wir sehen uns am Treffpunkt: Tatooine


    Die Heimat, die mir fremd geworden ist.


    LANDO


    Gehabt Euch wohl, Prinzessin, und verzeiht.


    Ich lege dies Gelübde vor Euch ab:


    Wir finden Han, glaubt mir, das ist ein Schwur.


    LUKE


    Los, Chewie, ich erwarte dein Signal.


    CHEWBACCA


    Auugh!


    LUKE


    Nun, die Macht, sie möge mit Euch sein.


    (Sie begeben sich zu verschiedenen Bereichen der Bühne.)


    LANDO


    Die Blüte dunkler Macht, sie endet hier,


    Und mit ihr enden Leid, Verrat und Tod.


    Wir kennen jetzt der Freundschaft wahren Wert,


    Doch fehlt der Freund, der uns das klargemacht.


    LEIA


    Auf unsrem Weg mein Herz ward mir bewegt:


    Von heil’ger Liebe, welch Mysterium,


    Von Tapferkeit, die alles übersteht,


    Von Opfern, die von Freunden uns erbracht.


    LUKE


    Begegnungen, die völlig unverhofft,


    Mit weisen Meistern und noch vielen mehr.


    Vorüber ist der Krieg der Sterne nicht,


    Bald folgt der letzte Teil von der Geschicht.


    (Chor tritt auf als Epilog.)


    CHOR


    Nur düstern Frieden bringt uns dieser Morgen,


    Weder Planet noch Sternenlicht will scheinen.


    Die Helden konnten fliehn– sind jetzt verborgen.


    Die Rebellion muss sich erneut vereinen.


    Der heldenhafte Han liegt jetzt auf Eis,


    Was Leias Herz lässt sorgenvoll vergehn.


    Luke fehlt die Hand, das war des Kampfes Preis.


    Der Schock sitzt tief, doch wird er’s überstehn.


    Vergebt uns, Freunde, für dies harte Stück


    Voll Kummer, Zwist und allertiefstem Leid.


    Nun müsst ihr gehn, denkt sorgenvoll zurück,


    Doch bald seht ihr ein Stück voll Heiterkeit.


    Die Fabel endet hier, doch wollt ihr mehr,


    Dann kriegt ihr es bei der Jedi Rückkehr.


    (Alle ab.)


    ENDE
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    NACHWORT


    In der Tat ein Wintermärchen: William Shakespeares Das Imperium schlägt zurück. Lasst mich ein wenig den Vorhang lüften, um vier Aspekte zu dem zu erläutern, was ihr gerade gelesen habt.


    Zuallererst: Wie klingt Yoda in einer Galaxis, die von elisabethanischer Sprache erfüllt ist? Diese Frage nagte an mir, als ich anfing, dieses zweite Krieg-der-Sterne-Drama zu schreiben. Yoda ist berühmt für seine invertierte Ausdrucksweise, doch zahlreiche Leser von William Shakespeares Star Wars haben angemerkt, dass alle Figuren ein wenig wie Yoda klingen. Was also tun? Ursprünglich hatte ich vier verschiedene Ideen:


    
      	• Drehe es komplett um und lass Yoda wie einen modernen Menschen sprechen: »Hör auf. Nicht bloß versuchen, entweder du tust es, oder du lässt es. Im Ernst.«


      	• Lass Yoda in Altenglisch reden, angelehnt an Chaucer: »Nee, do ye nae trie, aber due it oder due it not.« (Mein »Chaucer« ist zugegebenermaßen nicht besonders.)


      	• Mach kein großes Aufhebens darum und lass Yoda so sprechen wie alle anderen Figuren auch.


      	• Wiederhole Yodas Zeilen aus dem Film im Wortlaut und deute damit darauf hin, dass Yoda sich ohnehin ein wenig shakespeareianisch anhört.

    


    Am Ende hatte ich, wie ihr nun lesen konntet, eine fünfte Idee, von der ich hoffe, dass sie weit besser war als alle anderen. Yoda ist ein weiser Lehrer, fast wie ein Sensei hat er eine fernöstliche Aura. Wieso sollte ich das nicht zum Ausdruck bringen, indem ich alle seine Texte als Haiku schreibe? Ja, ich weiß: Shakespeare hat nie ein Haiku geschrieben. Aber er brach in bestimmten Fällen aus dem fünfhebigen Jambus aus.


    Puck aus dem Sommernachtstraum spricht im jambischen Tetrameter, Lieder in verschiedenen Werken Shakespeares verlassen ebenfalls das Metrum, und es gibt noch weitere Beispiele. Und ja, ich weiß: Das Silbenmuster Fünf-Sieben-Fünf, dem ich in Yodas Haiku folge, ist eine moderne Beschränkung, die in der ursprünglichen japanischen Gedichtform nicht enthalten ist. Die meisten Haiku sind simpler als Yodas Zeilen und beinhalten meist nicht einmal ganze Sätze– ich weiß, ich weiß! Bitte denkt dran: Das hier ist keine Wissenschaft, es ist Spaß. Für euch Puristen:


    Wenn die Haikus euch beleidigt,


    Oh, so glaubt– und wohl verteidigt


    Sind wir dann!– ihr alle schier,


    Habet nur geschlummert hier


    Und geschaut in Nachtgesichten


    Eures eignen Hirnes Dichten…


    Zweitens, William Shakespeares Das Imperium schlägt zurück führt den ersten Charakter in meinen Shakespeare-Adaptionen ein, der in Prosa spricht: Boba Fett. Shakespeare hat oft Prosa eingesetzt, um die niederen Klassen von den Eliten zu unterscheiden– Könige sprechen im jambischen Pentameter, während Träger und Totengräber in Prosa reden. Als ich William Shakespeares Star Wars schrieb, wollte ich mir keine Faulheit bei der Verwendung des jambischen Pentameters vorwerfen lassen, doch bei diesem Stück wurde es Zeit, ein wenig Prosa einzubetten. Und wer wäre besser geeignet, gemeine Prosa zu sprechen als der gemeinste aller Kopfgeldjäger?


    Zum Dritten, einer der meistgeäußerten Kritikpunkte an William Shakespeares Star Wars– den ich mir zu Herzen genommen habe– war die überbordende Verwendung des Chors, um Szenen mit viel Handlung zu erklären. Manche meinten, ich hätte gar keinen Chor einsetzen dürfen. Dem stimme ich nicht zu. Als ich das erste Stück zu schreiben begann, erschien mir der Chor als der logischste Weg, die Actionszenen zu »zeigen«, ohne sie tatsächlich darzustellen, und es gab hierzu auch ein Vorbild: Shakespeares Heinrich V. Jedoch vernachlässigte ich durch den häufigen Gebrauch des Chors ein anderes Shakespeare’sches Mittel, nämlich einen Charakter das beschreiben zu lassen, was das Publikum nicht sehen kann. Hier ist ein Beispiel aus Hamlet, Akt IV, Szene 7, in dem Gertrud beschreibt, was Ophelia geschehen ist:


    Es neigt ein Weidenbaum sich übern Bach


    Und zeigt im klaren Strom sein graues Laub,


    Mit welchem sie phantastisch Kränze wand


    Von Hahnfuß, Nesseln, Maßlieb, Kuckucksblumen.


    Dort, als sie aufklomm, um ihr Laubgewinde


    An den gesenkten Ästen aufzuhängen,


    Zerbrach ein falscher Zweig, und nieder fielen


    Die rankenden Trophäen und sie selbst


    Ins weinende Gewässer. Ihre Kleider


    Verbreiteten sich weit und trugen sie


    Sirenengleich ein Weilchen noch empor,


    Indes sie Stellen alter Weisen sang,


    Als ob sie nicht die eigne Not begriffe,


    Wie ein Geschöpf, geboren und begabt


    Für dieses Element. Doch lange währt’ es nicht,


    Bis ihre Kleider, die sich schwer getrunken,


    Das arme Kind von ihren Melodien


    Hinunterzogen in den schlamm’gen Tod.


    Dieses Mittel wird häufiger in William Shakespeares Das Imperium schlägt zurück eingesetzt, was dem Chor eine wohlverdiente Pause beschert.


    Vierter Punkt, Lando. So sehr ich Billy Dee Williams mag und so cool er 1980 war, war sein Charakter meiner Meinung nach nicht sonderlich gut ausgearbeitet. Wir erfahren nie, was er denkt, als er gezwungen wird, seinen Freund zu verraten, oder was ihn dazu bringt, am Ende Leia und Chewbacca zu helfen. Landos Hintergrundgeschichte mit Anmerkungen und Monologen anzureichern, um zu zeigen, wie sehr seine Gefühle im Konflikt sind, hat hoffentlich dabei geholfen, ihm mehr Tiefe zu verleihen und ihn fesselnder zu gestalten als im Film.


    Auch das Schreiben von William Shakespeares Das Imperium schlägt zurück war ein großes Vergnügen. Die meisten Star-Wars-Fans sind sich einig, dass Das Imperium der beste Film der ursprünglichen Trilogie ist, und ich hoffe, ich bin dem gerecht geworden. Ich sagte »die meisten Star-Wars-Fans«, denn tatsächlich ist Das Imperium nicht mein persönlicher Favorit. Ich ziehe Die Rückkehr der Jedi-Ritter vor, im Wesentlichen aus zwei Gründen: Erstens war es der erste Star-Wars-Film, den ich im Kino gesehen habe (ich war sechs). Zweitens besaßen wir, als ich aufwuchs, eine VHS-Kassette von From Star Wars to Jedi: The Making of a Saga, und ich habe es geliebt, davon zu hören, wie sieben Marionettenspieler Jabba in Bewegung gesetzt haben, zu sehen, wie der Rankor zum Leben erweckt wurde, zu erfahren, wie die Landgleiterszenen erschaffen wurden, und vieles mehr.


    Gleichwohl trägt Das Imperium von allen drei Filmen die meisten Shakespeare’schen Motive in sich– Verrat, Liebe, Schlachten, Bestimmung, Lehrmeister und Schüler. All das und auch noch die schockierende Vater-Sohn-Beziehung. In vielerlei Hinsicht folgt Das Imperium einer antiken Erzählform, die Shakespeare verwendet hat: die klassische Tragödie mit Luke Skywalker als tragischem Helden. Er ist wie der griechische Tragödienheld Ödipus, der zu spät erfährt, dass seine Frau auch seine Mutter ist, und sich die Augen aussticht, nachdem sie sich erhängt hat. Luke erfährt, dass Darth Vader sein Vater ist, unmittelbar nachdem er seine Hand verloren hat– ziemlich nah dran, oder? Luke zeigt, so wie Ödipus, auch ein erkleckliches Maß an Hybris, als er trotz der Einwände der beiden letzten Jedi in der gesamten Galaxis gegen Darth Vader zum Duell antritt, bevor er tatsächlich dazu bereit ist. Und er zahlt einen tragischen Preis dafür. Unterdessen wird Han Solo eingefroren, was Leia und Chewbacca das Herz bricht. Alle Helden überleben natürlich, und die Tragödie nimmt eine Wendung zu Darth Vaders Erlösung in Die Rückkehr. Doch wenn man Das Imperium als für sich stehende Einheit begreift, ist es Lukes Tragödie, und für die Rebellen birgt es die mit Abstand schlimmste Entwicklung.


    Danke, dass ihr mich weiterhin bei diesem Abenteuer begleitet. Ich hoffe, William Shakespeares Das Imperium schlägt zurück bietet Star-Wars-Fans und Shakespeare-Fans gleichermaßen viel Genuss. Beispielsweise hoffe ich, sprechende Wampas, AT-ATs und Weltraumschnecken (von singenden Ugnaughts ganz zu schweigen) haben euch zum Lächeln gebracht. Und ist euch aufgefallen, nach wem Han und Leia klingen, als sie ihre Romanze beginnen?*


    Die positive Resonanz auf William Shakespeares Star Wars war ein Geschenk für mich als Autor; ich hoffe, meine Wiedererzählung von Das Imperium (und Die Rückkehr der Jedi-Ritter, die bald erscheint) ist ein angemessenes Dankeschön.


    
      
        * Diese Passage ist sprachlich stark an den ersten Kuss zwischen Romeo und Julia angelehnt. Im Original sprechen Han und Leia (wie auch Romeo und Julia) zudem noch im Kreuzreim. Das haben wir im Deutschen nicht gemacht, aber die Anspielung ist immer noch recht eindeutig. (Anmerkung der Übersetzer)
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